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Kongreh, 
Einigung über die Geld- und Banfbill, — 
Bankeinlagengarantie ausgejdieden. 


Wafhington, D. K., 22. Dez. Ueber 
die legten, noch ftrittig gewefenen Ein- 
zelheiten der Geld: und Bantbill ber 
Adminiftration hat fich der Konferenz- 
ausſchuß beider Häufer Heute VBormit- 
tag geeinigt. 

Nachdem der Konferenzausihuß fait 
bie ganze Nacht in Sikung gemeien, 
ftrich er aus der Vorlage den Senats 
zufaß, welcher ‚für einen VerficherungS= 
fonds zur Garantirung der National» 
banteinlagen Verfügung trifft. 3 
murbden noch zahlreiche fonjtige Aende- 
rungen gemacht, aber meiftens von 
mindermwertiger Bedeutung. 

Der Konferenzberiht mird heute 
beiden Häufern des Kongrefjes unter: 
breitet, und man bemüht fi an= 
gelegentlichit, e3 jo meit zu bringen, 
daß die MWorlage heute Abend dem 
Präfidenten zur linterzeichnung zuge- 
ſandt werden fann. \ 

Kurz nah Mitternacht heute Früh 
tritt fich die Konferenz noch darüber, 
ob der Aderbaufekretär und der Ku— 
rantgeldfontrolleur in die Bunbes= 
referpebehörde genommen werden 
jollte, melche die Kontrolle über das 
weue Bantfyitem hat. 

Schließlich willigten die Konferenz 
mitglieder vom Abgeorbnetenhauje ein, 
den Aderbaufefretär zu jtreichen, rie= 
fen jedoch eine Beichlußfperre unter den 
Senatätonferenzleuten hervor, indem 
fie darauf beftanden, den Kurantaeld- 
fontrolleur in diefer Behörde zu behal- 
ten. Nah 31, Stunden erft milligte 
eine Mehrheit der Senatoren in der 

Konferenz in diefe Beibehaltung. 

Die Konferenzmitglieder einigten ich 
auf fo ziemlih alle Grundftüde ber 
Mabnahme, mie fie durch den Senat 
ging, — ſeinſchließlich der Beſtimmung, 
daß nicht weniger als 8, und nicht 
‚mehr ala 12 Regionalreſervebanken ge⸗ 
ſchaffen werden ſollten. Die Erforder— 
niſſe für die Reſervebanken, welche in 
das Syſtem aufgenommen werden ſol—⸗ 
len, waren vom Senat verringert wor⸗ 
den, wurden aber in der Konferenz 
wieder mehr geſtärkt. Ein Senatszu— 
ſatz, welcher die Benutzung der jetzigen 
Banknoten ſowie die geplanten neuen 
Bundesreſervenoten in Bankreſerven 
geſtattet, wurde geſtrichen, nachdem der, 
hierfür herbeigerufene Abg. Bulkley 
von Ohio, ein Mitglied des Bank— 
lomites vom Abgeordnetenhauſe, in 
einer längeren Argumentation darge— 
tan hatte, daß, dieſe Beſtimmung un— 
nötig ſei. 

Waſhington, D. K., 22. Dez. Beide 
Häuſer traten um Mittag wieder zu— 
ſammen, und in beiden wurde der 
Konferenzbericht über die Geld- und 
Bankbill der Adminiſtration zur end— 
giltigen Gutheißung vorgenommen. 

Dem Abtommen im Konferenzaus 
fhuß zufolge werden die Städte, in 
welche Regionalrefervebanten kommen 
follen, vom Schatamtsfefretär, dem 
Aderbaufefretär und dem Kourant— 

geldfontroleur ausgewählt. 

Abe. Movie von Pennfylvania 
drang abermalz vor dem Hauskomite 
für auswärtige Beziehungen darauf, 
dab man amtliche Auskunft über die 
behauptete parteiifche Behandlung von 
Suden in Rumänien zu erlangen juche. 

Wafhington, D. K., 22. Dez. Ob- 
toohl die Beftimmung betreff3 Bunbes- 
garantirung von Bankeinlagen aus ber 
Seld- und Bantkbill geftürichen worden 
ift, wird bald eine Ertravorlage 
eingebracht werden, um eine folche Ga= 
zantie zu jchaffen. Vorfier Dmen 
vom Banktomite des Senates mill eine 
folhe Vorlage on anfangs näcdhiten 
Monats einreichen. 

Mafhington, D. K., 22. Dez. Es 
ſcheint doch nicht, daß die Geld- und 
Bankbill vor Dienstag dem Präfiden- 
ten zur Unterzeichnung zugejandt 
werben fann. Zu viele Hinbernijfe 
einer rajchen Erleviqung tauchten zu 
jpäter Stunde nod) auf. 


Barthold ift Tongrekmüde. 
Will jih weiterhin der Weltfriedens- 
agitation widmen, 


Waſhington, D. K., 22. Dez. Der 
befannte Kongrehabgeorbnete Richard 
Barthold von St. Louis, welcher jeit 
22 Nahren im Abgeordnetenhaufe den 
10. Miffourier Diftrift vertreten bat, 
erließ foeben eine Erklärung, melche be- 
fagt, daß er fein Kandidat für bie 
MWiedermohl jein werde, menn jein 
Termin 1915 abgelaufen ijt. Nur 
zwei andere, heute lebende Mitglieder 
des Kongreßhauſes haben noch läegere 
Dienftausmeife, nämlih Payne von 
Nem York und Jones von Pirginien. 

Herr Bartholdt erwartet, weiterhin 
fih aanz ‘der Weltfriedensfade zu 
widmen, 

Kongrekmann geftorben. 


Elinton, Ya.,. 22. Dez. Der Kon 
greßabgeorbnete 3. ©. Pepper vom 2. 
Soma’er Diftrift ift heute, zu; früher 
Stunde, hier aeftorben. 

Er hatte neuerdings, als er frch ſchon 
auf der Genefund von einem Typhus- 
fieberanfall befand, einen Rüdfall er- 
litten, | 


Seiet die „Sonntagpoft“ Seen 


Meritanifhes. 
Der neue Kampf um Tampic». 

Stadt Meriko, 21. Dez. Die Bant 
bon Zondon und Meriko hat heute zu= 
gemacht! 

MWafhington, D. K., 22. Dez. Auf 
das Eintreffen ton Depejchen vom 
Kontreadmiral Fletcher, melcher bie 
amerifanifhen Schlahtfchiffe in den 
merifanifchen Gemwäffern befehliat, gab 
das Flottendepartement Weifung, dat; 
das NKanonenboot „Wheeling“ von 
Veratruz nad) Iampico fahre, wo die 
Teindfeligfeiten zmwijechn Rebellen und 
Regierungstruppen auf’3 Neue aufge: 
nommen worden find. 

Auch erhielt das britifche Kreuzer- 
boot „Suffolt“ Weifung, jofort nad 
Iampico zu fahren. 


Weihnahtsbaum bradte Tod! 


Harrisburg, PBa., 22. Dg. Ein 
Weihnachtsbaum, melden Michael Ma- 
borcic von Steelton über feiner Schul- 
ter trug, verhinderte ihn, einen Zug zu 
feben, al3 er die Geleife der Penn- 
Iylvaniabahn überquerte, — und er 
wurde getroffen und augenblidlich ge- 
tötet, 

Das Unglüd ereignete fich ganz in 
der Nähe feines Heime2. 

Mahoreic war 56 Jahre alt und 
binterläßt eine Familie, 


Noh mehr Korporationen fom: 


men entgegen. 

Wafhington, D. K., 22, Dez. Prä- 
fident Wilfon ließ heute befannt mer- 
den, daß no andere Korporationen, 
als die „American Telegraph & Tele: 
phone &o.“, jich geneigt gezeiat hätten, 
den eriten Schritt zu ihrer Reorganifi- 
rung zu tun, um in Einflang mit den 
Beitimmunget des Sherman’fchen 
Untitruftgefeges zu gelangen, 


— — — 
Ausland, 


Belfen ruhen nicht! 


Berlin, 22. Dez. Ein Seitenjtüd zu 
den unerquidlichen Hebereien im Elfaß 
bilden die beitändigen Quertreibereien 
der Hannoverfchen Welfen, melche troß 
der Wendung der Dinge, die mit der 
Thronbefteigung des Herzog in 
Braunfchmweig eingetreten, nicht oder 
laffen. Diefe Quertreibereien jind 
neuerdings wieder jo herausforbernd 
gemwejen, daß die „Norbdeutiche Allge- 
meine Zeitung“ ihnen in einer halb- 
amtliden Kundgebung entgegentritt. 

Das Regierungsorgan nimmt den 
melfiihen ARufer im Streit, Reichs— 
tagsabgeordneten Freiheren Arnold v. 
Scele, vor, welcher in einer Rebe zu 
Nienburg, Hannover, behauptet hatte, 
der Heryog von Cumberland in®mun= 
den, das Haupt des Welfenhaufes, bil- 
lige die Fortjegung des Kampfes um 
Hannover. Die „Norddeutiche Allge- 
meine“ erklärt die nach den wiederhol— 
ten Erklärungen de8 Gumberländers 
gegenüber dem Reichdfanzler v. Beth- 
mann Hollweg für unmöglich. 

Der verfahrene Reihsratstarren, 

Wien, 22. Dez. Im Abgeord— 
netenhauſe des Reichsrats iſt der Kar— 
ren wieder einmal vollſtändig verfah— 
ren. Die Niederlage des Miniſter— 
präſidenten Grafen Stürgkh in der 
vielerwähnten Affäre des polniſchen 
Landsmannminiſters v. Dlugosz hat 
den Stand der Dinge weſentlich ver— 
ſchlimmert. 


Nunmehr wird die Vertagung des 
Parlaments zu Ende dieſes Monats 
erwartet. Man iſt ſich darüber einig, 
daß ein Arbeiten bei den vorherrſchen— 
den verworrenen Verhältniſſen un— 
möglich iſt. 

Daß ſich die Lage in Bälde anders 
geſtalten wird, darauf iſt keine Aus— 
ſicht vorhanden, wenn nicht im Ka— 
binet ſelbſt Aenderungen platzgreifen. 


Böohm.⸗ſäch. Zigarettenſchmuggel. 


Wien, 22. Dez. An der böhmiſchen 
Grenze iſt ein rieſiger Zigaretten— 
ſchmuggel entdeckt worden. 

Es wurden in Dresden große Men— 
gen öſterreichiſcher „Regiezigaretten“ 
hergeſtellt, nach Böhmen geſchmuggelt 
und hier als „echte“ Regiewaare ver— 
kauft. Beamte und andere Mitſchuldige 
ſind verhaftet worden. 


Mrs. Paukhurſt will ſich erholen. 


London, 22. Dez. Mrs. Emmeline 
Pankhurſt, die Kampfſuffragettenfüh— 
rerin, iſt in aller Stille geſtern von 
London nach Paris abgereiſt, auf ih— 
rem Wege nach der Schweiz, wo ſie 
ſich von der großen Schwäche erholen 
will, welche ſie ſich durch den jüngſten 
Hunger-, Durſt- und Schlafſtreik im 
Halloway Gefängniß zugezogen hat. 

Ihre Abreiſe erfolgte ohne irgend 
welche Kundgebungen. 

Es verlautet, daß die Beziehungen 
zwifchen Mı3. Pankthurft und ihren 
zwei Töchtern gejpannte'feien, da Er- 
jtere entfchlofjen jet, ihren Feldzug auf 
das Londoner Dftende zu forizentriren 
und mit der Arbeiterpartei zufammen- 
zuwirken. 


Bier Arbeiter ſchwer verletzt. 


Stettin, 22. Dez. Eine verhängniß⸗ 
volle Kataſtrophe hat ſich im Maſchi⸗ 
nenhauſe des Bahnhofs eines Stietti⸗ 
ner Vororts ereignet, und zwar in⸗ 
folge Exploſion des Bandrohrs der 
Leuchtanlage. 
Vier Arbeiter, welche ſich in unmit⸗ 


erſchoſſen hatte, wurde aus dem Schloß 

in die Unterſuchungshaft abgeführt, 

nach dem Gefängniß von Grätz. 
Fackelzug für Kronprinzen. 

Die Danzig-Langfuhrer Leibhuſa— 
ren ehrten den, von ihnen ſcheidenden, 
Kronprinzen noch in beſonderer Weiſe. 

| 


Chicago, Montag, den 22. Dezember 1913.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Deutihe Kunft wird glänzen 
Auf der San Sranzisfoer Ausftellung. — 
Gräflicher Derüber eines Doppelmordes 
in einem Pofener Schloß jett in Unter: 
fuhungshaft. — Danziger Hufaren be: 
gleiten Kronprinzen mit Sadelzug heim, 
— 80. Geburtstag von Bronfart von 
Scellendorf. —Gauner in Wien betrügt 
hervorragenden Juwelier. — Seterftreif 
jet in Böhmen allgemein. 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoft".) 


Berlin, 22. Dez. Troß der be- 
barrli ablehnenden Haltung der 
deutfchen Recierung ift gute Ausficht, 
daß mindeftens die deutfche Kunft auf 
der San Franzistoer Weltausstellung 
würdig vertreten jein wird. 

Die „Gefelichaft für deutfche Kunft 
im Auslande“ hofft, genügende Mittel 
für eine umfaljende Beſchickung aufzu— 
bringen. 

Jene Ehebruchstragödie, 

Zu Gtäß in Pofen hat die Unter- 
fuhhung des (am Samötag gemeldeten) 
Doppelmordes begonnen. Graf Miel- 
zynski, welcher im Schloß Dakowy— 
mokrz ſeine Gattin und ſeinen Neffen 


Nach einem Abſchiedseſſen geleitete ihn 
das geſammte Offizierskorps, mit 
einer Muſikkapelle an der Spitze, vom 
Kaſino durch die, Spalier bildenden 
und Fackeln tragenden Huſaren nach 
Hauſe. 

Er-Kriegsminifters 80. Geburtstag. 


Der befannte frühere Kriegaminiiter 
General Bronfart v. Schellenvorf 
wurde gejtern 80 Jahre alt. Er er- 
hielt zu feinem Geburtstage große und 
vielerlei Ehrungen. 

Um Foftbare Jumelen betrogen, 

Wien, 22, Dez. Der hiefige Ju- 
welier Schlejinger ift um Brillanten 
im Werte von 15,000 Kronen betrogen 
worden, Der betreffende Gauner, an- 
gehlib ein Merikaner, nennt 
„Altronomieprofejfor Wellingford“, 

Druderftreif erfaßt ganz Böhmen! 


Der, unlänaft aus Prag gemeldete 
Druderftreit hat fich jebt über ganz 
Böhmen ausgedehnt. 

In vielen Fallen ftellten fich die Re- 
dafteure an den Sepfaften, um das 
Erjcheinen der betreffenden Zeitungen 
zu ermöglichen. 


Der Banfbonfott der ‚Roten‘, 


Berlin, 22, Dez. Die fozialdemo- 
fratifchen Gemerkichaften Iaffen «3 
fich angelegen fein, die Deutfche Bant 
und andere Finanzinftitute hart zu 
befämpfen. Der Grund liegt darin, 
daß die Banken den Gewerkſchafts— 
leitern das Zugeftändniß vermeiger- 
ten, ihren Angeftellten eine Vertretung 
in oder die Organifation von Gemerkt: 
Ihaften zu erlauben. 

Bei der Deutfchen Banf allein mur- 
den deshalb Depofiten in der Höhe 
bon 20 Millionen Mark gekündigt, 
und bie Bank zahlte den Betrag fofort 
aus. Der Konflikt begann, als die 
Deutiche Bank jünaft einen ihrer An- 
geitellten entließ, der fich die Mühe 
gegeben hatte, eine Gewerkſchaft unter 
den Bantangeftellten zu bilden. Das 
Gefud um MWieberanftellung des 
Mannes wurde abjchlägig befchieden. 

Bei verfchievenen anderen Banken 
haben die Sozialdemokraten mehr 
Glück gehabt. Diefe Liegen fich durch 
die Höhe der ihnen in Ausficht geitell: 
ten Depofiten beftimmen, die ge- 
münfjchte Garantie zu geben, daß ihre 
Angeftellten das Drganifationsrecht 
äuftehen follte, 


Fordern halbe Million für die 
Arbeitsloſen. 

Berlin, 22. Dez. In der Stadtver⸗ 
ordnetenverfammlung beantragte der 
Sozialift Dupont eine Spende von ei- 
ner halben Million Mark für die Ber- 
liner Urbeitslofen. 

Un den Antrag knüpfte fich eine Ieb- 
bafte Debatte; jchließlich wurde der- 


jelde einem Ausfhuß zur Berichterftat- 
tung übergeben. 


Auch eine Geld: und Banfbil, 


‚Santjago de Chile, 22. Dez. Der 
hilenifche Yinanzminifter brachte im 
Kongreß eine Maßnahme ein für die 
Schaffung eines nationalen Referve- 
fonds, um MWechfelgefchäfte und die 
Ausgabe von Banknoten zu hantiren. 

Man wird fich befonders darum be= 
mühen, eine Wechfelrate zmifchen einem 
Minimum von 20 Cents und einem 
Marimum von 22 aufrechtzuerhalten. 


Redakteur muß blechen. 


Hamburg, 22. Dez. Vom zuſtändi⸗ 
gen Gericht dahier iſt Redakteur Pür— 
ſen vom Hamburger „Echo“ zu einer 
Geldſtrafe von 1400 Mark verurteilt 
worden. 

Pürſen wurde ſchuldig befunden, ſo⸗ 
wohl das Marinekriegsgericht wie Of⸗ 
fiziere und Unteroffiziere der Armee in 
zwei Artikeln, welche in dem genannten 
Blatt erſchienen, beleidigt zu haben. 


Kapitän über Bord, 
Halifar, N. ©., 22. Dez. Mit feiner 
Flagge auf Halbmaft gehikt, langte der 
Schuner ‚gi Bari bon Barbados 
ae ns 


ſich 


Bahnen verſlangen Auſſchuh. 


Haben Löſung des Güterbahnhof⸗ 
‚problems nicht finden lönnen. 


Bahnhofsausſchuß ſtimmt zu. 


Anwalt Redfield erklärt, ſtaatliche Nutzein⸗ 
richtungskommiſſion beſchneide Macht⸗ 
befugniſſe der Stadt nicht und Bahnen 
müßten mit ihr verhandeln. 


Die Verhandlungen über den Bau 
eines neuen Bahnhofes auf der Weſt⸗ 
feire an Stelle des Union Bahnhofs 
wurden heute Mittag big auf meiteres 
verfchoben. . Die Pennfylvania Bahn 
teilte dem ftadträtlichen Bahnhofsaug- 
Ihuß mit, daß fie für das Güterbahn- 
ofsproblem und für einige andere 
Fragen eine befriedigende Cöfung über 
Sonntag nicht habe finden fönnen, 
und erfuchte um Vertagung der Ber: 
bandlungen bi3 auf meitered, Das be- 
deutet, daß die wichtige fFrage, an de= 
ren Löfung der Bahnhofsausfehuß feit 
aht Monaten gearbeitet hat, nicht ge- 
löft werden fann, ehe die neugefchaffene 
ftaatlihe Kommiffion für Regelung 
öffentlicher Nupeinrichtungen am 1. 
— nächſten Jahres ins Leben 
ritt. 

In einer Anſprache an den Ausſchuß 

erklärte Robert Redfield, der Anwali 
der Union Station Co. und der 
Gruppe von Bahnen, welche den Union 
Bahnhof benutzen, daß das Inkrafttre— 
ten des Geſetzes, das die ſtaatlicheKom— 
miſſion in's Leben ruft, die Lage nicht 
zu Ungunſten der Stadt beeinfluſſen 
werde, und daß man im Allgemeinen 
dem Geſetz zu viel Bedeutung in der 
ganzen Angelegenheit beigemeſſen habe. 
Es könne nicht davon die Rede ſein, daß 
die ſtaatliche Kommiſſion die Machtbe— 
fugniſſe der Stadt beeinträchtige. Die 
Bahngeſellſchaften müßten vielmehr 
auch nach dem 1. Januar mit der 
Stadt verhandeln und ſich mit ihr 
auseinanderſetzen. 
Hinſichtlich der Benutzung der ſtäd— 
tiſchen Straßen habe die Stadt nach 
wie vor das letzte Wort zu ſprechen. 
Er verſicherte dem Ausſchuß, daß die 
Bahnen keinen Verſuch machen wür— 
den, eine Ordinanz zu erlangen, die 
nicht die Billigung des Stadtrats und 
des Mayors finde. 


Bahnen verlangen Aufſchub. 


In einem Schreiben an den Aus— 
ſchuß teilten die Vertreter der beteilig— 
ten Bahnen, Präſident A. J. Earling 
von der St. Paul Bahn, Präſident 
Darius Miller von der Burlington 
Bahn und Vizepräſident J. J. Turner 
von der Pennſylvania Bahn, mit, daß 
ſie ſich geſtern vergeblich bemüht hät— 
ten, eine Löſung für. die Frage des 
Baus eines Güterbahnhofs für die 
letztere Bahn und die Frage des Baus 
einer Verbindung mit der Nordſeite zu 
finden, die an die Stelle der vom Aus— 
ſchuß und ſeinen Ingenieuren entwor— 
fenen Pläne treten könnte. Beide 
Probleme aber böten ſo viel Schwie— 
rigkeiten, daß in der heutigen Sitzung 
des Ausſchuſſes eine angemeſſene Lö— 
ſung nicht vorgelegt werden könne. 
Mehr Zeit ſei dazu nötig. Da die Or— 
dinanz für einen Perſonenbahnhof und 
die für einen Frachtbahnhof der Penn— 
ſylvania Bahn unzertrennlich ſeien, 
müßten fie um Aufſchub der Verhand— 
lungen erſuchen, bis ſie Pläne vorlegen 
könnten, welche die gleichzeitige Erwä— 
gung beider Maßregeln ermöglichken. 


Sucht Aldermen zu beruhigen. 


In einer längeren Anſprache, die er 
dem Schreiben folgen ließ, ſuchte An— 
walt Redfield, der Vertreter der be— 
teiligten Bahngefellfchaften, die Stabt- 
päter zu beruhigen, daß die Bahnen 
mit dem Gefuh um Auffhub nicht 
Vermeifung der ganzen Frage an die 
ftaatlihe Kommiffion für Reaelung 
öffentlicher Nuteinrichtungen unter 
Uebergehung der Stadtverwaltung be= 
abfihtigten. Er erklärte, die Anfichten 
über die Befugniffe ver Kommijfion ge- 
genüber denen der Stadt feien im All- 
gemeinen fälſchlich aufgefaßt worden. 

„Seit Wochen,“ erklärte der An— 
walt, „haben wir, der Ausſchuß und 
die Vertreter der Bahnen, ung ernit- 
lich bemüht, eine Löfung diefer Prob- 
leme zu finden. E3 ift unmöglich, vor 
dem 1. Januar eine Drbinanz fertig 
zu ftellen, die fomohl für die Stabt 
wie für die beteiligten Wahnen an 
nehmbar fein mürde.. Verſuchten 
mir, in ber elften Stunde eine Löfung 
für. die fchwierigen Problem zu: fin- 
ben, die fich bieten, jo würde die ein- 
zige Folge fein, daß die Maßregel 
entweder nicht den ntereffen der 
Stadt Rechnung trägt, oder aber für 
die Gejellfhaften unannehmbar iſt. 
Eine Ordinanz, weldhe für die Benöl- 
kerung Chicagos unannehmbar 
kann nicht zur Annahme gebracht wer⸗ 


den, hat keine Ausſichten, in Kraft zu 


treten. Man hat im Allgemeinen dem 
1. Januar viel zu viel Bedeutung im 
Lauf dieſer Verhandlungen zugemeſ⸗ 
ſen, weil an dieſem Tage die neue 
ſtaatliche Kommiſſion für Regelung 
öffentlicher Nutzeinrichtungen ins Le— 


tritt, j * 


iſt, 


nehmen würde, mit den Bahnen über 
die Bahnhofsordinanzen zu verhan— 
deln, iſt unbegründet. Jeder Anwalt 
hier kann das beſtätigen. Die Macht— 
befugniſſe der ſtaatlichen Kommiſſion 
beziehen ſich in erſter Linie auf Be— 
triebsfragen. Wir müſſen uns nach 
wie vor an die Stadt wenden, wenn es 
ſich darum handelt, die Erlaubniß für 
die Benutzung ſtädtiſcher Straßen zu 
erlangen. Mit der Stadt müſſen wir 
nach wie vor verhandeln. Wir, die 
Bahngeſellſchaften, werden keinen Ver— 
ſuch machen, eine Löſung der Frage zu 
finden, melde für die Stadt, den 
Stadirat und den Mayor nicht an- 
nehmbar ift.“ 


Paufe dauert wahrfcheinlic einen Monat, 
Nah Schluß der Anſprache Anwalt 
Repfields tam ein Antrag, alle Ver: 
bandlungen über bie Perfonen- und 
Güterbahnhofgordinang biß auf meite- 
res zu berfchieben, einftimmig zur Ans 
nahme. Wie Vorfigender Geiger pom 
Ausfhuß erklärte, wird die Paufe 
borausfichtlich dreißig Tage dauern. 


Barrifon ift gegen Derzug. 


Mayor Harrifon, meldher der 
Situng des Ausfchuffes nicht bei— 
mohnte, fprach fich dahin aus, daß der 
Ausfhuß die beitmöglichen Drdinan- 
zen entwerfen und im Stadtrat zur 
Annahme bringen folle, fo daß die 
Stadt auf fie verweifen könne, wenn 
die Bahnen fich an die ftaatliche Kom= 
miffion mendeten, Die Stadtvermal- 
tung fönne dann erklären, ihre Wüns 
che feien in diefen Mafregeln nieder= 
gelegt. Ald. Geiger ftimmte dem 
Stadtoberhaupt zu. 


Bezweifelt Aufrichtigkeit der Bahnen. 

Der Mayor bezweifelt, daß bie 
Bahnen wirtlih in gutem Glauben 
gehandelt hätten. „Nichts, iwas bie 
Pennsylvania Bahn in Chicago tut,” 
erflärte er, „überrafht mid. Wir 
haben die Angelegenheit jeit Wochen 
erörtert. Die Güterbahnhofsfrage 
fam vor vielen Wochen zur Sprace. 
Bion %. Arnold, Yohn %. Wallace 
und die Ingenieure der Chicago Plan 
Kommiffion legten ihre Pläne vor, 
Damals hätten die Bahnen ihre Ein- 
wände machen follen, e3 fei denn, fie 
rechneten darauf, die Stadt übers Ohr 
hauen zu fünnen. Sie fanden, daß 
fie damit fein Glüd hatten. Präfident 
Darius Miller hat drei oder bier 
Sitzungen des Ausſchuſſes beige- 
wohnt. Die Häupter der St. Paul— 
und der Pennſylvania Bahn hielten 
es erſt am Samstag nötig, ſich einzu⸗ 
finden. 

„Ich werde auch in Zukunft den 
Sitzungen nicht beiwohnen, wenn nicht 
die Leiter der Bahnen ſich einfinden. 
Nur in ihrer Gegenwart kön— 
nen Fortfchritte gemacht merben. 
Seit geraumer Zeit habe ich ge— 
mußt, mas mir zu berlangen hat= 
ten. Bon Anfang an war mir Zlar, 
daß hochaelegte Geleife nördlich von 
der 12. Straße nicht geduldet werden 
fönnen. Der Bahnhof der North: 
meitern Bahn liefert den beiten Beweis 
dafür. Wenn die Verhandlungen ab» 
gebrochen werben, follte die Stadt Dr- 
dinanzen vorbereiten, in denen die Re- 
fultate der Verhandlungen verförpert 
werden. 

„Wir werben vielleicht nie wieder Ge- 
legenheit haben, uns fol tüchtige 
Männer dienftbar zu machen, mie jebt., 
Der Stadtrat follte die Orbinanzen 
dann annehmen und damit erklären, 
tmelche Haltung die Stabt einnimmt. 
Selbſt wenn die Bahnen die Maß- 
regeln nicht annehmen, fönnen fie doch 
wenigstens der ftaatlihen Kommifjton 
gegenüber nicht erklären, fie hätten ver= 
fucht, eine Einigung mit der Stabt zu 
erzielen, aber feinen Erfolg gehabt. 
Wenn die Bahnen zur Befinnung fom= 
men, wird ihnen flar werden, daß mir 
ihnen ein annehmbares Angebot ge= 
macht haben. 

„Unfer Angebot ift gerecht. Wäre 
dies New York, jo würden fie e& an- 
nehmen. Was in New PHorf getan 
werben fomn, fann auch in Chicago ge= 
ſchehen. Was mir verlangt haben, 
mar zum Nuten ber Bahnen. Die 
Verbreiterung der Canal Str. und ber 
Bau eines BViadufts nördlich bis zur 
Chicago Moe. mürbe von riefigem 
Vorteil für fie geroefen fein. Die Ver- 
gütung, die mir für Straßen und 
Gähchen verlangt haben, war ber 
Preis, den fie bei jedem. Grunbeigen- 
tumsfauf bezahlen müßten.“ 


Gefuch der Weftern Indiana Bahır. 

Das Gefud der Chicago und We- 
ftern Indiana Bahn um Erlaubniß 
zur. Legung zweier Rangirgeleife quer 
über Plymouth Place, nahe der Taylor 
Str., wurde einem aus Ald. Capitain, 
Kenna, Bormler, Littler und Utpatel 
beſtehenden Unterausſchuß überwieſen. 
Ein von Anwalt W. L. Fiſher, dem 


Vertreter des Bürgerausſchuſſes, ge— 
machter Vorſchlag, von der Bahngeſell⸗ 
ſchaft eine Erklärung zu verlangen, 
daß ſie ſich dazu verſtehe, in drei Jah⸗ 


ren die Geleiſe nach der 12. Str. zu 
verlegen, fand keine günſtige Aufnah⸗ 
me, da die Ordinanz nur auf drei 
Jahre Geltung hat und überdies jeder⸗ 
vom Mayor widerrufen wer 
ann. 


$hoops Freunde rührig 


— — 


Sculratöftreit führt zum Sturm 
im Gewerkſchaftsrat. 


Entfheidung verfhoben, 


Konferenz zwifhen Mayer Barrifon und 
Schulratsmitgliedern, — Morris Abra: 


hams, angebliher Wahlfhwindler, als 
Stadtratsfandidat indoffirt, 


Der Schulratftreit beichäftigte ge- 
ſtern Kirchengemeinden und andere 
Vereinigungen in vielen Zeilen der 
Stadt. Anhänger des neuen Super: 
intendenten John D. Shoop entmwidel- 
ten eine außerordentliche Rührigteit, 
Stimmung für ihn zu jchaffen. Da- 
bei jpielten die abgefegten Kommiffäre 
und ihre Freunde im Schultat eine 
wichtige Rolle. Im Vordergrund 
ftand die regelmäßige VBerfammlung 


des Gemwerkfchaftsrats, in der die Ger-- 


fter fcharf aufeinander plagten. Ein 
Beihlußantrag zugunften der Wieder: 
mahl der Frau Young und ein Gegen: 
antrag, die Haltung des bisherigen 
Schulkommiſſärs John E. Harding zu 
indoffiren, führten zu einer ftürmi- 
Then Debatte, in der Männer, die bis- 
ber im Gemerfjchaftsrat eine große 
Rolle gefpielt haben, fcharf mitgenom: 
men murben. Beide Anträge wurden 
dem Schulausfhuß übermwiefen. Es 
war Har, daß eine Mehrheit der Dele- 
gaten zur Stellungnahme gegen Hat: 
ding nicht zu bewegen mar, 


Kampf im Gewerfichaftsrat, 


Der Beichlußantrag zuguniten der 
Frau Young war von Frau Raymond 
Robins von der Women’ Trades 
Union League eingebradht worden. 
Fıl. Margaret Haley vom Lehrerin- 
nenverband und andere Vertreterinnen 
diefes Verbandes befürmorteten feine 
Annahme. Die vereinigten Buchdruck⸗ 
gewerbe legten ſich für Kommiſſär 
Harding ins Zeug, der einer ihrer Be— 
amten iſt. Harding und Frl. Haley 
ſprachen je eine Stunde. Harding 
verteidigte die Haltung des Schulrats, 
während Frl. Haley die Schulbuch 
frage al3 den Grund für die Oppofi= 
tion angab und die Haltung der ein- 
zelnen Sculratsmitglieder geißelte. 
Sie bezeichnete Schultommiffär John 
%. Sonfteby, einen früheren Arbeiter: 
führer, der jet Anmalt ift, al3 einen 
„Schmaroger, der von der organifir= 
ten Arbeiterfchaft lebt,“ erklärte, Har: 
ding habe fich von anderen Mitgliedern 
des Schulrat3? an der Nafe herum- 
führen Iaffen, bezeichnete Schultom- 
milfär 9. W. Huttmann als ein „mwil- 
liges Werkzeug“ und Schulkommiſſär 
William Rothmann als einen „Agen— 
ten großer geſchäftlicher Intereſſen“. 
Den Schulrat ald Ganzes bezeichnete 
fie al die „verächtlichite Gejellichaft, 
melche die großen geſchäftlichen Inter— 
eſſen je zuſammengebracht haben.“ 

Kritiſirt Mayor Harriſon. 

Paſtor Dr. F. E. Hopkins von der 
Part Manor Kongregationaliſten— 
tirche geißelte die „Sozialiſten im Un— 
terrock“ und Mayor Harriſon, der ſich 
von Weibern beeinfluſſen laſſe. Er 
tadelte, daß die Leiſtungsfähigkeit ei— 
nes Mannes, der den zweiten Poſten 
im öffentlichen Schulſyſtem zur Zu— 
friedenheit der Bürgerſchaft bekleidet 
habe, in Zweifel gezogen werde, ehe er 
eine Gelegenheit gehabt habe, zu be— 
weiſen, was er leiſten könne. Er be— 
klagte, daß eine politiſche Maſchine 
der Laufbahn der Frau Young ein 
Ende gemacht habe, und erklärte, es ſei 
höchſte Zeit, dieſer Maſchine ein Ende 
zu machen. 


Appellation an Mayor. 


Schulkommiſſär Sonſteby und der 
bisherige Schulkommiſſär James B. 
Dibelka ſprachen in einer Maſſenver— 
ſammlung von Bewohnern von Gage 
Park, die an der 54. Straße und We— 
ſtern Ave. ſtattfand. Dibelka erklärte, 
die Anhänger der Frau Young ſeien 
politiſche Nullen, die ſich unter der 
Führung der ehemaligen Superinten⸗ 
dentin an der öffentlichen Krippe ge— 
mäſtet hätten, und bezeichnete Schul— 
kommiſſär Dechant Sumner als den 
Laufjungen der rau Young, der, 
ohne jelbft zu denken, ihre Befehle 
ausführe. Schulkommiſſär Sonſteby 
führte aus, viele der Unterlaſſungs— 
ſünden der Frau Young ſeien auf ihr 
Alter zurückzuführen. Die Verſamm— 
lung ſandte ein Schreiben an Mayor 
Harriſon, in dem ſie darauf hinwies, 
daß Shoop den geſetzlichen Beſtim— 
mungen gemäß erwählt worden ſei, 
und das Stadtoberhaupt aufforderte, 
ihn in ſeinem Kampf um ſein Amt zu 
unterſtützen. 

Sonſteby ſchildert Wahl. 

Schulkommiſſär Sonſteby und die 
bisherigen Kommiſſäre Harding und 
Dibelka ſprachen 
lung in der Willard Gedächtnißkirche. 


di. 


Kommiffär Spniteby ftellte in Abrebe,: 
daß die Schulratämitglieder fi im' 


us zu einem Angriff auf rau 


Young vereinigt hätten, und erklärte, 


in einer Berfamms: 


| 


% 
u 
Ka 
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stleine Uinzeigen. 


habe, hätten überhaupt nicht geftimmt, 
fo daß Frau Young nur zehn Slim: ° 
men ethalten habe. Daraufhin Habe 
fie ihre Kandidatur zurüdgezogen, und 
Shoop fei ermählt worden. Harding 
und Dibelfa wiederholten die Anfpra: 
chen, die fie in der legten Zeit gemadi * 
haben, 


Weitere Ernennungen fiehen bevor. 

Mayor Harrifon wird am Späk 
nachmittag eine Konferenz mit bier 
zehn Schulratsmitgliedern, die angeb- 
li der Frau Young freundlich ge 
finnt find, haben und ihnen feine 
Wünſche Hinfihtlih der Wiederein- 
fegung der ehemaligen Schulfuperin- 
tendentin ind Amt übermitteln. Heute 
Abend wird er vorausfihtlid dem = 
Stadtrat eine oder zwei Ernennungen 
zum Schultat zugeben laffen. A 


Angefiagter als Stadtratsfandidat, 


Die Faktion Hearjt-Harrifon in der 
20. Ward hat ala Kandidaten für den 
Stadtrat Ad. Hugo 8. Pitte und 
Morris Abrahams, den Bruder dei 
verftorbenen Stabtvaterr? „Manny“ 
Abrahams, indoffirt. DieWard hat im 
Frühjahr zwei Stadtpäter zu ermäh- 
len. Die Amtszeit Ad, Pittes läuft 
ab. Außerdem ift für den verftorbenen 
Ad. Abrahams ein Erfagmann zu 
erwählen. Für diefen Bojten wird 
Morris Abrahams aufgeftellt werben. 
Abraham ift mit jechd anderen Per- 
fonen angeflagt, im’4. Wahlbezirk der 
20. Ward in der legten Novemberwahl 
MWahlbetrügereien begangen zu haben. 
Der Prozeß mwirb als zweiter in der 
langen Reihe der vom Gonderjtaats- 
anwalt Kohn E. Northup veranlaßten 
Prozelje im Gerichtshof Richter Bren- 
tanog zur Verhandlung fommen. Es 
ift nicht ausgefchloffen, daß Abrahams 
gerade zur Zeit der Wahl progeffirt 
wird. Der Prozeß "dürfte eine ber 
„Iifues“ der Kampagne in der Ward 
bilden. 


— + — 
Geheimnikvolle Erplofion 
Auf einem ruffifhen Hofzuge in Medlen- 
burg. — Mehrere Delete. 

NRoftod, Medlenburg- Schwerin, 22, 
Dez. Eine myfteriöfe Erplofion er: 
eignete fich heute auf dem ruſſiſchen 
Ertrahofzuge, während berjelbe . am 
Bahnhof auf die Ankunft der zuffi- 
chen Zarinwittme Marie aus Ko= 
penhagen martete. 

Mehrere Mitglieder der Zugbeman- 
nung wurden jchlimm verlegt. 

Die Erplofion ereignete Jich nur mes 
nige Minuten vor dem Eintreffen ber 
Zarinmwittwe felbft, die nad St, Pes 
teröburg meiterreifte. i 

Amtlicher Darftellung der Sache zu= 
folge wurde „die Exploſion durch ei— 
nen Schaden am Beleuchtungsapparate 
berurfacht”. 


Hans Schmidt. 


New York, 22. Dez. Jm Mord» 
prozeß gegen den vormaligen Priefter 
Hans Schmidt begann die ermartete 
„Schlacht der Sachverſtändigen“. 

Bor der Eröffnung der heutigen®er- 
handlung erfuchte der Angellagte da» 
rum, alle „Geiftestranfheitäfachver- 
ftändigen“ bi$ auf zwei aus dem Saal’ 
hinauszubringen. „Diefe zwei,” jagte 
er, „Sind Männer der Wiffenfhaft und 
zugleich) menfchlich; und fie wiffen, daß 
ih nicht mahnfinnig bin. Die Ande- 
ren halten mich für wahnfinnig." Sein 
Erfuchen wurde nicht gewährt. 

Die Verteidigung jegte ihr Verhör 
bon Dr. Berry Lichtenftein (Gefäng- 
nißarzt der Tomb) fort. 3 Heißt, 
nur noch ein Geiftestrantheitäfenner 
bleibe von beiden Seiten aufzurufen, 


„Eile mit Weile,‘ 


Mafhington, D. K., 22. Dez. Ob» 
wohl Generalpoftmeifter Burlefon im 
feinem Jahresbericht das Prinzip von 
Regierungsbefig der Telegraphen= und 
Telephonlinien begünftigte, hat Präfis 
dent Wilfon noch feine Stellung zu der 
Frage genommen und noch feinen Ent» 
Ichluß darüder gefaßt. Burlefon hatte 
aber heute eine lange Konferenz mit 
dem MPräftventen darüber, deren 
Hauptgegenftand wenigſtens dieſe 
Angelegenheit mar. Man glaubt in» 
deß, dab die Abminiftration ders 
zeit feine beitimmte Stellung zu die= 
fer Sache nehmen wird, und daß e& 
auch dem Generalpoftmeifter durchaus‘ 
nicht um eine Befchleunigung des Plas 
ne3 zu tun ifl. 


Da3 Wetter, 


Unbeftä 
Abend und morgen, möglicher 
——— 8 au 


Chicago und Umgegend: 


tändig 2 
Schneegeftöber heute Abend und morgen, Am 


nördliden Teil morgen etwas wärmer, . 
: Bunehmende Bemwöltung, Beute 
Lend und morgen Regen oder ee. 3 
ar, morgen 


Niedermidigan: Heute Abend 
unkeftändig., 

Wistfonfi:n Heute Abend Mar, morgen 

, fein einichneidender Wedel in 
Luftimärme, 


In Sölcagp ftellte fih der X — 

bon geftern Abend bis heute Mittag wie Toll a 

Abends 6  lihr 32 Grad; Nadia 12 

Grad; ——— 6 Uhr 30 Grad; ud 

Uhr 34 Grad. s re 
Sonnenuntergang, beute: 4:33, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:25, 


Die „Abendpofie 
veröffentlicht Heute 
ss 


E Warte D 
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$150 und $2 Hand» 
tafgen, in Schwarz ı. 
Sarben, Morocco oder 
Bin Seal Brefling, 1 
imdb 3 EStüd Fittingd, 
Gelf oder fancy Die 









































































Baar in 
GSeſchenl⸗ 
ſchaſtel: 


pediell 


Gemiſchte Nüffe, 








zu 450. 


Kaffee, Gold m. 
Jelly Tableis, 
„Stabors, 3 


eiföre. 














Seidene 
Scarfs, 
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3 tems 
Länge = —— — 
ſpe⸗ u 3c. 

Andere bis 85, 


50c Wert, 





































„BrufbBraß“ Por: 
table eleltrifche 
PBarlor Lampe in 
wei Farben bon 
Glas 


Kinder-Coat3, Größen 
2 bis 6 Jahre, gem. 
aus jhwarzem Cara- 
cul, Ihwer gefüttert; 
zegul. $3.50 Qualität, 
in def. Verlauf 2.98. 
Andere zu 9.98. 































































Grün oder 


zu 83.8 
Undere bis 850. 





— —— — — 


Der graue Reiter. 


Roman von Hedda v. Schmid. 








(18. Fortſetzung.) 


Gotho begriff, daß Linda Eglar be— 
zaubern konnte, ſobald ſie es darauf 
anſezte. Aber — das fühlte er deut— 
lich — zu den Frauen, die beglücken, 
gehörte fie nicht. Sie gab nicht, fie 
orberte nur immer mit der lnerfätt- 
ächteit eines Kindes, das gemohnt war, 
jegliches Spielzeug, nad) dem e3 feine 
Dände auöftrectte, zu erhalten. Linda 
Eglar und Yo fürs Leben vereint — 
Sotho tonnte, mochte nicht daran ben- 
fen. War e3 denn wirklich eine echte 

* Neigung, die feinen Bruder zu der jun 
: gen Frau fo untoiberftehlich hinzog? 
Wie auf eine ſtillſchweigende Verab⸗ 
tedung mar zwifchen den beiden Brü- 
bern Lindaz Name, in bezug auf vos 
 Eympatbhien für die junge Frau, nicht 
fallen. Sein Urlaub lief bald ab, 
Page fi Gotho, der Bruder blieb in 
Kinbas Nähe, über furz ober lang 
mußte bier eine Entfeidung fallen. 
 &n ganz Hapfal beichäftigte man fich 
: bereitö mit Ivos Flirt, der Kammer: 
s herr hatte mehr als einmal Andeutun- 
pen darüber fallen lafjen. Alle, Frau 
‚bon Heräheim und die Stiftäbame an 
ber Spibe, hatten nichts ntereflan- 
teres zu tun, als hinter den beiden, 
richtiger ‚gejagt, den dreien herzufpio= 
niren. Annelen verficherte Sufe ein- 
mal über das andere, dab, wenn da3 
Babeleben forigefegt jo fchleht auf 
Mamas Nerven mwirfen mürbe, fie 
bemnächit die Abficht hätte, heimlich 
nach Thüngen auszurüden. 
J Suſe aber ſchwamm mit dem 

Strom fröhlich dahin, ſpielte Tennis, 

babete u. fümmerte fich nicht um 008 
Herzensſachen. Na, fie fand ſogar 
wiederholt den Mut dazu, Frau Linda 
gegen die Angriffe ihrer Mutter zu 
berteidigen. 


- 


Frau von Heräheim Linda Eglar faum 


Die Feindfeligteiten von feiten der 
aler Damenmwelt, denen fie jo 
haufig fi) ausgeieht fah, machten 
Frau Linda keine Kopfſchmerzen. Sie 
ſogar gern darüber. „Bei Ihrer 

Luch, wie Sie Frau vdn Hers— 

heim ja nennen, bin ich ganz und gar 
in Ungnabe gefallen,“ fagte fie 
Gotbo, „und dabei bin ich mir der 















E3 lag in Gothos ritterlichem 
Weſen, er gelegentlich Frau von 


gegenüber Partei für die 
— le nahm. Sufe unterftügte 















Doppelte Stampa Tags und Abends 
Ein bolles Bu 
Baar oder $3 


Ser Laden ber 


Auliets zu 79 


’ i x liet — 
taſchen, m | Roben, 
befe angemwen 
Soblen, . 
er il unse | 2.95 


au 


Haus-Slippers für 
Männer, 
Opera u. Romeo» 
Sthled,. Tan und 
A idimars, handgem. 


Sohlen, Andere bis 88.50, 

tal Be, | fpesiell, ob ” — 

u 
— * bis 810. 5100. 
BEE VOICE TEE Männer: 
Hemden 
Männer: Provisionen $1.15 ‚ 
Dusdens frifhe Eier, Dukend...... 32c + 


Deigen, f'ch 5 Exromm Lahers, Rd, 
Zafel-Rofinen, fanch Elufters, Pd. 
anz neue, PBfd... 
Aepiel, fanch aroße rote, DD a 20c 
Gemürste Honeh Drop Cates, 
Erifpo Eugar Wafers 


1 Bt. Flaſche Cham— 
vegner, 1 volle Quart 
Flaſche BourbonWhis⸗ 


Seide Mull Scaris f. ien, 1 Flafche 50c: das zu 35c 
Damen, einfah oder 255 © er. z . 
dotted, volle 1% Pos. Bort, $2.25 Wert, alle 4C Andere bis 81.50, 


$1.29 |: 


* Gallone Cal. Port⸗ 


r 1 Gall. 9 Roalt— 
gramm | Rpisten, "beide Sr. 1 7e Seidene 
tem ⏑ 3 
ä lie... PR 1.79 |! Einien, veime SHalsbinden, 
: Volle Quarfiflaſch tan 1 
Männer: Belle of inderlon, in 2 durdgmil. 25 
Hlaihen gezogen — |da2 . 
Taſchentücher die 5 Flafche 79 ® . 162€ Seidene 
x 15c Cedar Brool Bourbon ort Shoulder, J Four⸗in⸗ 
—in Flafhen gezogen | Roait, Hand Ties 
Einfache —— Flaſche 79 En. 12: f. Männer, 
7 weibe Ceir IH oiie  Huartilafce * eines Mettle | einfache 
de Initial — A an rin 95 Lard, Farben — 
ober farbige Border Beneba Dollan in bass in fanch 
Zafhentüher f. Män- | Tuartflafhe 25 ö 
zu 25 W zerte, fpe- * »ÿö 5—αα 5915 —XRXX It —.. 
ae 18e. 8 Andere bi 82,00. 
5 Du 75 . . 2 
Elektriſche 
EEE. 
Kinder: zampen, Fancy 
Goat3 85 wert, Weiten, 
53.89 $1.00 
52.98 Pr. : 


Amber, bollftändig IE 
3.50. * 
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Dieſe Erzkokette“ — anders nannle 


Dame gegenüber feiner Schuld bes 
wußt.“ 


“ — —— v. Hersheims klei⸗ 
mem Galon. En nee fe Hatte 













Morgen 


gen Abend mund Mitt- 
nb »fien bis zehn ur 


unferer Stamp3, wert $2.50 in 
n BWaaren, in irgend einer Ab» 
teilung des Ladens. 





ufriedenheit. 




















Bade 


c. 


Blantet 
Andere au 1.50. * ———— 


ſur Männer, helle u. 
dunkle haltbareſtoffe, 
Größen für Männer 
jeder Höhe, $2.06. 


Everett, 





Gübe Butter, ertra Dual,, Pfb.....38e Gefellſchafts⸗ 
Strümpfe, Fancy Ereamerh Butter, Pfund... .37e — * 
16 Dliben, große Queens, Flafıe...... 250 Ar * 
€ — her grobe Sialoe — 2i1e En ner, | 
imbeer- oder Grdbeer-Prüäferben— a r mont 
—— ⏑ ——— 28e | Marke, fc 
Männer,natur- Samenlofe Rofinen, 3 Balete für....25e — 
za, fhimarz, | Mandeln, große wöeichſaalige fd...28e J gefält, Effel- 
8 ford 88 Sifted Early „une Erbien, Büchfe..12e te, alle Gr., 
sem a Dual,— Mufhrooms, beite Corte, Büdfe..... 2Se 
er wu Orangen, fancy Navels, Dupend....25e 


Pfd. 


















Tea Schürzen für Da— 
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Männer, mitt- 


„Es ift empörend!” rief fie faft wei- 
nend. 

„Aber was dent, liebe Mama! Ich 
begreife überhaupt nicht, warum Du 
Dich ſo aufregſt!“ 

„Und Du, Suſe — Du redeſt biefer 
Übenteurerin noch das Wort?“ 

„Aber, Mama“ 

Jawohl, Abenkeuserin, ich bleibe 
dabei! Dah Guido Eglar-ein faraf- 
terlofer Menih war und ein Tobes- 
kandidat dazu, ala er die Linda hei- 
ratete, das ijt ganz befannt. Weld, ein 
Mädchen nimmt einen Mann, der ich 
im borlegten Stadium der Zungen 
Ihmwindfucht befindet!” . 

„Hrau dv. Eglar hat e3 mir felbft er- 
zählt, da fie, als fie heiratete, ebenfo 
alt mar, mie ich e3 jeßt bin, da über- 
legt man fich Vieles doch noch nicht jo 
genau!“ 

„Rede fein Wort meiter, Sufe — 
berfuche nicht aus meib jhwarz zu 
machen — oder umgefehrt — mit mir 
baft Du fein Glüd, wenn Du Linda 
CFalar verteibigft. Sie ift eine Erz- 
fofette! Wenn ich das bloß geahnt 
hätte! Wirklich, ich hätte anders ge- 
handelt, ganz anderd, Du hätteft bei 
Mittelburgs in Berlin bleiben fünnen 
und fäßeft mit Profeffors jet auf 
Syli.“ 

„Ja — was habe ich denn mit der 
ganzen Sache zu ſchaffen?!“ rief Suſe 
erſtaunt. 

Annelen, die ſich im Hintergrunde 
mit dem Zuſammenräumen des Tee— 
geſchirrs beſchäftigt hatte, ſagte kein 
Wort, ſie warf nur einen ausdrucks— 
vollen Blick auf ihre Mutter und fäu- 
berte gewiſſenhaft eine der Meißner 
Taſſen nach der anderen. Seit der 
Diener Auguſt einen koſtbaren Ku- 
chenteller zerſchlagen hatte, durfte er 
ſich mit dem Teegerät — es waren 
Erbſtücke in der Familie, dieſe Taſſen 
und Teller — nicht mehr befaſſen. 

„Es iſt doch alles hier nur euret- 
wegen — eureimegen — ber qanze 
teure Babeaufenthalt,“ ftieß Frau v. 
Hersheim erregt herbor. 

„Aber mir verlangen es doch gar 
nicht, da Du und Papa unfertwegen 
folde Ausgaben madft, nicht mahr, 
| Annelen? Das mollen mir bod 
nicht,“ fagte Suſe beſchwichtigend. 
„Laß uns bod) Tieber noch vor Schluß 
der Saifon nah Thüngen zurück— 
febren, liebe Mama.” 

„Was füllt Dir ein, Sufe! — 


Mer 


Ipricht davon, fehon jegt nach Thüngen. 


Seimzufehren! Da märe ja ein Wahn- 
finn! Unfere Wohnung hier ift bis 
zum Auguft im Voraus bezahlt. - Und 
ihr follt euch doch bier amüftren, Du 
mwenigftend, Sufe... Annelen tft’ ja 
egal, ob fie hier das Konzert der Kur- 
fapelle hört ober ob ihr die Kälber in 
Thüngen etwas vorblolen. 
„Mir find die Kälber 
Inama, berficherte Annelem ft 


“2 







| — — eſene— 


Können hier am Veſten gekauft werden 


Offen heute Abend. 
woch Abe 





Mama e3 fo jehr wünjht... 















DET, . 


ohne daß e8 ihr felber zum 

fein fam, undorfichtigermweife ihre Kar- 
ten auf, fo p daß Annelen nachher, -ala 
fie ji mit ihrer‘ Schmwefter allein jah, 
einen Trumpf außfpielte: 

„Wenn Mama fich doch feine Mühe 
geben mollte,“ fagte fie troden, „weber 
‘oo noch Gotho wird fich mit einer von 
uns beiden verloben.“ 

Sufe fiel wie aus den Wolfen. „Wie 
fommft Du nur auf fo etwas, 
Unnelen? Wer dentt an folches?“ 

„Run, Mama natürlich, Da hat 
man's! ch rede nicht viel und werbe 
bon euch fo angefehen, al3 wäre ich 
eine Schlafmwandlerin. Und dabei 
fehe und merke ich mehr ala Du, Sufe. 
E3 ift auch das erfte und legte Mal, 
da ich mich von Mama in einen Babde- 
ort mitfchleppen lafie. Wirklich, ich 
fäße lieber im Kälberftall in Thüngen, 
anftatt morgen Nachmittag bei ber 
Gräfin Engelftröm zum Tee.“ 

„Ach was, Annelen, Du fiehft Ge- 
Tpenfter. Du denkft Dir bloß alles fo, 
wie e8 in Wirflichfeit gar nicht ift.“ 

„sh Bin bekanntlich fehr Haus- 
baden, Mama hat mir doch oft genug 
darüber Strafpredigten gehalten — 
und meine PBhantafie ift fo lahm mie 
unjer alter Schimmel in Thüngen, der 
das Gnabenbrot befommt. Aber wozu 
babe ich denn meine fünf Sinne? ch 
beobachte in der Stille.“ 

„Ra, wenn jchon!“ rief Sufe leicht: 
berzig, „dann laffen wir Mama bodh 
das Vergnügen — ich habe von mans 
hen Müttern erzählen gehört, bie es 
gern fehen, wenn ihre Töchter zeitig 
heiraten. Deshalb brauchen wir beibe 
doch noch Tange nicht zu heiraten, meil 
Man 
darf, ich fage ed Dir immer mieber, 
bei Mama nicht alles, mas fie tut, auf 
die Goldmwage legen. Alfo laß ihr das 
Vergnügen, uns in ihren Gedanten zu 
berheiraten.“ 

„Ein Vergnügen ift e3 für Mama 
keineswegs,“ widerſprach Annelen, 
„ſondern eine Sorge. Ich wollte, Ivo 
oder meinetwegen auch Gotho verlobte 
ſich ſchleunigſt mal mit der Linda, 
dann jteht Mama doch vor einer voll- 
endeten Zatfache, an der fich nichts 
mehr ändern laßt.“ 

„Warum denn gerade Gotho?” 
meinte Sufe ein bichen unficher. 

„Kun — er ift doch auch fehr Hinter 
Frau v. Eglar drein.“ 

Suſe erwiderte darauf nichts, ſie 
äußerte auch kaum etwas, als ihre 
Mutter ihr ſehr bald darauf mitteilte, 
fie wollte ein Picknich im Walde geben, 
im Linden'ſchen Walde, der zu dem 

gleichnamigen Gute gehörte, auf dem 
Peter J. einmal zu Gaſt geweilt hatte. 
Der Wald war ſehr ſchön und ein be— 
liebter Ausflugsort der Badegäſte. 

Frau v. Hersheim ſchrieb eine 
Stunde lang Einladungsbriefe, mit 
denen Auguſt noch am ſelben Abend 
abtrabte — von Villa zu Villa — von 
Penſion zu Penſion. 

Daß Frau Linda v. Eglar nicht mit 
zu den Geladenen gehörte, verſtand ſich 
von ſelbſt. 

* * * 

Wenn die Baronin Goßlar, als ſie 
Kitty als Logirbeſuch zu ſich aufge— 
fordert, geglaubt hatte, eine Annähe— 
rung zwiſchen dem jungen Mädchen 
und ihrem Großſohn Ivo hierdurch 
herbeizuführen, ſo ſah ſie zu ihrem 
Leidweſen, daß ihre Erwartungen ſich 
nicht erfüllten. Das Eheſtiften iſt 
chen ein Ding, bon dem man bon 
Rechtswegen feine Hände laffen follie. 
(£3 war noch qut, dab Abo den Wunfch 
feiner Großmutter nicht durchſchaute. 
Die alte Baronin, Frau v. Hersheim, 
die Generalin, alle drei Frauen waren 
in einem Irrtum befangen, wenn ſie 
annahmen, daß man mit ein bißchen 
geſchickter Nachhilfe hinter den Ku— 
liſſen die Lebensſchickſale dieſer jungen 
Menſchen, die durchaus miteinander 
verheiratet werden ſollten, leiten 
Tönne.... Dabei verfolgten fie ja noch 
gar eine jede ein verfchievenes Ziel. 

Ibo war täglich Kittys Nachbar bei 
Ziih — er unterhielt fich höflich mit 
ihr, fhaute fie aber lieber an, ihn frap- 
pirte und feflelte die Eigenart ihrer 
Erjcheinung immer wieder aufs Neue. 
Gotho benahrh fich gegen den jungen 
Saft feiner Großmutter wie ein älterer 
Bruder. Somohler ala auch Xvo waren 
jedoch eigentlich nur zu den Mahlzeiten 
zu Haufe anmefend, e3 gab immer fo 
viel Gefelligteit, die fie in Anipruch 
nahm .... Wenn nicht anders, fo lag 
man faul, am Strande. Gotho bejon- 
ders konnte es niemals überbrüffig 
werben, dag Meer anzufchauen. 

Mehr ala einmal war er im Begriff 
geiejen, mit feinem Bruber ein offe- 
nes Wort zu reben. Wenn e3 in biefer 
Weife mweiterging, fo würde Ivo ihm 
unzweifelhaft, wenn nicht heute, jo doch 
morgen verkünden: „Ich habe mich mit 
Linda Eglar verlobt.” Wenn Gotho 
dies als ein Glüc für oo betrachtet 
haben mwürbe, mit taufend Freuben 
bätte er ihm gratulirt. Aber fo, in 
dert Ziweifeln, in welchen er fich befand, 
fürdtete er fol ein Geftändnif feines 

ruders. Endlich glaubte er, nicht 
länger fehtweigen zu können, Es ivar 
nad) einem Abend im Kurhaufe, mo 
Frau dv. Eglar lächelnd gemeint hatte, 
daß e3 fie nicht überrafcht habe, bei der 
Einladung zu dem am folgenden Tage 
fattfindenden Pidnid von Frau b. 
Hersheim ‚fo offenfichtlich übergangen 
toorden zu fein. 

„I bleibe auch fort,“ erklärte Xoo. 

„ber ich bitte Sie, Baron, warum 
denn? Das würde der Kleinen, hüb- 
ſchen Kitth Banſien gewiß fehr leid 
tun,” fügte ſie neckend hinzu. 

Ivo kniff ſeine Lippen zuſammen 
= ein Zeichen bei ihm, daß er ärgerlich 

at. 

„Kitty Banfien hat damit nichts 
tun, —— Frau,.“ erwiderte ne 
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Das It. Nationale Eierwettlegen. 
(Schluß.) 


— — 


Die Durchſchnittsleiſtungen der Raſſen. — 
Die eiuzelnen Monatsleiftungen, — 
Höchftleiftungen in den verfchiedenen 
Monaten. — Die Miffourier, 





Die Leiftung der verfchiedenen, an 
den beiden Nationalen Wettlegen in 
Montain Grove, Miffouri, beteiligten 
Hühnerraffen ftelte fig folgender: 
maßen: 

Eier pro Hubn 
1912 1913 
Durchſchnitt für * weiten Leghorns 


mit einfachem Kamm. ——* 173 
Durchſchnitt für alle — ⸗ 
Whandoitesßs— 172 
Durfäniit für alle u 
EURER sooan dann naeh 167 

Suraiahmirt für alle fdwarzen Lang» 1 
Snald nitt für alle fhwarzen Mi— 2 
WOESD ‚ooonosieneesbesdanssetnepesse 158 
Durbihnitt für alle weißen Whan- 

DOEEED . sonne sus as ea euere 125 151 
Qurhfänitt für alle Anlonas ........1389 140 
Durhichnitt für alle aeiperberten 
„Plymouth EEE —— 148 

Turhiebmitt für alle weisen Leghorns 

In roſenförmigem Kamm. ... 12 146 
Durchſchnitt für alle —5 Leg: 

borns mit einfadem famm.. 144 
Durhißmiit für alle Rhode Island 

NReds mit rofenföürmigem Kamm....150 142 
Zurdichnitt für alle weißen Orpinge 

DE 1 ne Te 127 146 
Durbichnitt für alle zimmtfarbigen 

—— 20 130 
Durchſchnitt für en Rhode land 

Neds mit einfache I ER 156 139 
Durgichniit für ale — — 

Suraloni 8 * — “Si 47 154 
Dur > ür "a e en 

LOB... EEE — 118 132 
Sue für alle simptieräigen 

——— mit einfadem Kamm..... 15 129 

Dur mitt für alle fhwarzen Or _ 

—— .155 128 
Durd chomtt für alle "rebhuhnfardigen 

GE ER = nanan > aa 110 
J—— für alle rebhuhnfarbigen 

— —————— 09 119 


Die einzelnen Monatsleiftungen. 


Die am Wettbewerb teilnehmenden 
Hennen verzehrten ducchfchnittlich je 36 
Pfund Körnerfutter, etwa ein Pfund 
mebr, al im erjten Jahre des MWett- 
legend; der Verbrauh an Gemeng=- 
futter verblieb fich in beiden Jahren 
pro Henne praftifch gleich. — Der Er- 
trag an Eiern von den am Wettbewerb 
teilnehmenden Hühnern ftellte fich in 
den einzelnen Monaten der beiden Ver⸗ 
Tuhsjahre folgendermaßen: 















1912 1913 
NKedember ...... .... 3,118 1,711 
Des — an 5,082 5.215 
ANUGT onuunssnnse —.n..un....... 3,203 7,916 
bruar „......u..n“osnennsees ⸗ 8,666 
A ur... 1222 
desesrennen ‚097 
Bu en 18. 
nr nen tee 9.557 

”. rennen 
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Bowling Green, Miſſouri, erzielte die 
höchſte Monaitsleiſtung eines einzelnen 
Stammes während der ganzen Dauer 
des Wettbewerbs; dieſer Stamm aus 
zehn Hühnern brachte es in einem 
Monat auf 248 Eier. Die höchſten 
Monaitsrekorde für die einzelnen Mo— 
nate während des Jahres des Wettbe— 
werbs verteilten ſich folgendermaßen: 


November: Rhode Island Reds mit 
einfachem Kamm aus Florida. 

Dezember: Weiße Leghorns mit ein— 
fachem Kamm aus England. 

Januar: Weiße Leghorns mit ein⸗ 
fachem Kamm aus England. 

Februar: Weiße Orpingtons aus 
Kentucky. 

März: 
Miſſouri. 

April: Zimmtfarbige Wyandoties 
aus Miſſouri. 

Mai: Braune Leghorns mit ein— 
fachem Kamm aus Miſſouri. 

Mai: Geſperberte Plymouth Rocks 
aus Jowa (Gleiche Leiſtung wie die 
vorhergehenden Hühner.) 

Juni: Ankonas aus Miſſouri, und 

Juni: Schwarze Minorkas auf 
Jowa (gleiche Leiſtung.) 

Juli: Ankonas aus Miſſouri. 

Auguſt: Weiße Leghorns mit roſen⸗ 
förmigem Kamm aus Miſſouri. 

September: Zimmtfarbige Orping⸗ 
tons aus Miſſouri. 

Oltober: Zimmtfarbige Orpingions 
aus Miſſouri. 


Die Miffonrier. 


Aus diefer Zufammenftellung fallt 
auf, daß die Hühner aus dem 
Staate Miffourt jelbft mit einem fo 
berporragenden Prozentfage an ben 
Höchftleiftungen — jede der aufgezähl- 
ten Monatsleiftungen imurbe mit ei- 
nem prächtigen, filbernen Becher be: 
lohnt — beteiligt find. Es ift’ das 
für die Geflügelzuchtverfuchaftation 
diefeg Staates fiherlih ein außer- 
ordentlich erfreuliches Zeichen, da fie 
und andere darin den Ausfluß einer 
wirklih feansreihen Tätigkeit er- 
bliden und erfennen fönnen. Auch bie 
Geflügelzüchter in Miſſouri ſelbſt 
fönnen ftolz darauf fein. Waren fie 
fhon der Quantität nad, d. 5. der 
Menge des gehaltenen Geflügel nach 
— laut Ausweis der legten amtlichen 
Statiftif, Zenfus von 1910 — an ber 
Spite ber ameritanifchen Gefli — 
züchter, ſo haben ſie nunmehr den 
weis erbracht, daß ſie auch Isle 
auf Qualität, d. h. er an ber 
Spite marfchieren, u ar nicht 
nur in der Union, — berhaupt; 
denn ſie halten nad vorſtehender —— 
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Bid, 
Nuntels Gm Seapiehttafee, % Bid. B...16e 


EXTRA! 


i ba 

Alle unſ. B0c neuen Teeſortien Eh a, ed nt _ —“ 12c 
© | feiner alter Santos Benberrylaf e, 'Rfb...22e Home made Frischtäuchen, Bid....uuuu20r.. 25e 

tter, Meadow l — Sc Some made Weihbrot 5c Raibe....... 10e 
die fein * „u Fine esäbs nenne Fein. Nr. 1 geräud. 113,58 Salbe Pf. 13%e 
Keinite b Spring Greamerh, Bid......... 27e | Geräud. mag. nohenioie Butts, Bid...1D91,e 
10< | "Euia sen d — ai. Le. zus —* u sat Früpitueipen, Pid.......2ie 
" zbien, 2 DDJ....:... e e Ga tr , 

oo» Groß feine Spargelipisen, B......... 18e |da3 Dutend — — — — 27c, 
m. 8 I —2 ——————— 120 Feine Winigen Kochlartoffeln, 23€ 
ms WU” Tannen Taser Zams, Büchſe...... oe 
© Kine je — — — 4 

e ne je —S— Keg —— 69% Se ih r ee bee 7 





WICHTIG! 


Doppelle K 


hop Slamps 


Dienitag, den ganzen Tag 


Bis zum Schluß um 10 Uhr Abends. 





Hühnern ficherten fie fich den zmeiten 
und fünften Preis. Das Milfourier 
Huhn verfteht e8 alfo, feine Pflicht und 
Schuldigfeit zu tun; fonft wäre e3 ja 
auch wohl gar nicht möglich geweſen, 
daß der Staat Mijfouri für das lehte 
Yahr Eier für die gewaltige Summe 
bon indgefanımt 48 Millionen Dollars 
erportirt hätte, 


Internationale Beteiligung und Beden- 
tung. . 

Diefe Leiltung der Miffonrier tritt 
natürlich um fo jchärfer herbor, wenn 
fie aud) im Wettbewerb mit anderen 
Nationen der Welt die überlegene Füh⸗ 
rerſchaft zu behaupten vermögen. Wie 
weit das der Fall fein wird, wird ind» 
befondere da3 britte Jahr des MWettbe- 
merb2, dad unmittelbar an das abge- 
ſchloffene zweite Weitbewerbsjahr ſich 
anreiht, ausweiſen. An dieſem dritten 
Wettbewerb beteiligt ſich nämlich im 
ausgedehnter Weiſe das Ausland. Die 
tüchtigften Gejlügelgüchter aus Auftra- 
hien und Newfeeland find vertreten. 


Erfreulicherweife merden diefed Mal 


au bie Deutjhen nicht ganz fehlen; 
fie haben eine ihrer neueren Raffen, 
nämlich die „Rheinlänber“, 


berübergejchidt. Mögen. diefe Ziere 
auch hierzulande zeigen, was fie fün- 
nen. Das ift um fo wichtiger, ala ben 


Siegern in diefem britien Wettbewerb 


nach der Vereinbarung ber —2* 

nalen Geflügelzüchtervereinigun 
„Championſhip“ der Welt zuer 8 
werden ſoll. F. F. Maiennert, 











bie drüben ' 
bereitö viele Preife gewonnen haben, 


Der überfledelte Heilige. 





Aus Agram wird gefchrieben: In 
Bulovar werden in, einem Klojter die 
verehrt den heiligen Bona gar frhr, 
Das Latholiiche Volt in Slamonien 
verehrt gen heiligen Bona gar jehr, 
und groß ift die Zahl der Wallfahrten 
nad) Qutaver. So zogen jüngft auch 
die Gläubigen von Aljmas, einem 
Dorf an der Mündung der. Drau in 
die Donau, dejjen Bewohner von einer 
in Slamwonien iprihmörtlichen Einfalt 
des Gemütes find, nad) Bufovar, um 
die Gnade de3 heiligen Bona zu erfle- 
ben. Ein junger Serbenburfh aus 
Dali, mo guter Wein wächlt und bie 
Burfchen ftet3 zu übermütigen Strei- 
chen aufgelegt find, begegnete ver Pro» 
zeifion. Und er fpracdh auf die auten 
Leute aus Aljmas ein: Geht nicht 
nad Bulovar. Der heilige Bona hat 
unfere heilige Petla (eine griechiich- 
orientalifche Heilige, deren Gebeine in 
Dali aufbewahrt merben) geheiratet 
; amb ift mit ihe nach Erböb überfie- 
belt... Die PBrozeffion menbete bar- 
aufbin ihre Schritte nah Erböd, mo 
; man aber von der angeblichen Ueberfie- 
delung bes Heiligen nicht? mußte. Der 
Serbenburfch aus Dal; aber wude auf 
; einige Monate wegen „Religionsftös 
; zung” ind Loch geftedt. 





— Frech. — Baron: Rauchen Sie 
eine von den Zigarren, die ich Ihnen 
u Weihnachten geſchentt habe, Jo— 
ann? — Diener: Yawohl, Herr Ba- 
Baren: Warum machen Sie 


4J— da 
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Säulen } menden | ' | — 
mürbe, wenn id) Hand nd mit geionnen : daß deutlich und un= * ich in ganz ähnlicher Situation, | _ ‚&te ® hie ——— 
* täglich, ausgenomen Sonntags. einem Schultat arbeiten * der Serrufli feftgeftellt wurde, ba ber | Auch der arbeiten Mlohe Keil der An- | It lern 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. mir zum Zeil feindlich ift. Daher bie! Schulrat unabhängig ift und bleiben | -buftrie für eine Umftimmung ber amt- 





* Weir Din J 
„Am Tage des Gerichts“ ai 20, Bentunder 915 tm Ye von 80 Yabeen 
Breife: Loge U, $2.00; Loge B®, $1.50; 2 tatt am den 1913 
&, 91.95; Sucefter, S1.007°1. Warleh, Tote i er ee De en Arie 
1. galten 75c und 506; Sallerie 35c. E nt een in = 
TE Al nad der St. ‚wo Hodamt Yele- 
Zu ermäßisten Preifen! Morgen Matinee: | Heiet wird, bom dort mit Autihen m gie 
Dornröschen“ enmärden mit Gefang, bon- rien⸗driedho trauernden & 
Soerner. Der wiorgen Aibenb feine Borfteilung. ee rm a 


ich e& für angemeffen, meine Stellung muß und nicht zu politifcher Dienftbar= | lichen Kreife.— Run ift.ja erfahtrungs- 
nieberzulegen, mich felbft ftatt der teit herabgebrängt werden darf, oder | gemäß den Briten nie oder felten zu 
Schulen zu-opfern.“ Die Refignation . auf die Dauer werben Tann; daß ber | trauen, und der fon bie und da laut 
follte am 14. Auguft in Kraft treten. , Schulrat von der politifchen Fuchtel be> | geivordene Verdacht, daß im legten 
E3 wurde jeboch nichts daraus. Leb- 
bafte Protefte gegen den Rüdtritt der 
geihägten Guperintendentin, heftige 
Angriffe auf die Schulratsmitglieder, 
die ed gewagt hatten, gewifle Wünfche 
und Maßnahmen der Superintenden 
tin befämpfen zu wollen, und das ftür= 





 lsenbpofle-Gebäube, 101-103 S. Filth Ava, 
* Ede Mounroe Strehe. 
CHICAGO — — ILLINOIS. 


| Private Exchange 1498 Main. 
TELEPHON: |, iomatie 53-356. 








freit murbe, bie unter Harrilon auf | Moment noch eine Schwentung der eng= 
a —— — — 
amit Gutes, ſeh r Gutes er en, rlich nicht leicht von der Hand ge— ⸗ 
und — Ende gut, Alles gut! — — — wwieſen werden. Und doch! Immer Koelling & Klappenbach — ae F a 
das DVeftehen einer Abmahung ange: _ 170 W. Adams Str. 3wjigen, 5. une. Siam — VRER 

Die Ausftelung in San Aranzisto. — = ae ee Br 2 e t ; ch 8 aSalle Str, mern 

eine Webertölpelun utjchen Rei: * 
Sr der Trage, ob fich das Deutiche Dre en € her 


: ne Nummer, frei int Haus geliefert, 1 Eemi 
im Voraus bezahlt, in den Ber, 
Mit —— ——2— 












— — 


— ⸗ fũt — 





















































































































2 28* ch⸗ 
= m eäußerte Verlangen, daß der ches märe etwad fo ungeheuerliches, ö a eo, Tlerugen Die tagen me 
Aa st fhe Post Oflena: Ohicapn, Mllnolg, under a, — ſeinem Sinfluffe Ka Rei amtlid) an der Weltausftellung | paß die Folgen fi wohl faum auf die | zur — * ee Wei na ten 
Act of March dd, 1878, feiner Macht Gebrauch: madhe und | in San Franziäfo beteiligen fol oder | San Franzistoer Ausftellung bes |- SBiniste Breite — Kufmerkfame Bedienung. | (Wittive bed berfiozdenen Carl Choig), im —— 
= | den mwiderhaarigen Schulratsmitglies | wit, ift vor wenigen Jagen eine, mie | fchränten würden. Und in Hinficht —— gen am 21. Serember fanft im Seren ent | | Der Gebanfe an bie **— 
Erreichtes und Unerreichbares. dern ins Gewiſſen dede, hatlen zur es ſcheinen muß, entſcheidende Wen⸗ auf anderweitige Folgen dürfte ſ ſh — —— — (Blaren, it, 2ie, Beerdigung ee baue IR jede am erfer A t 
Ei, Folge, daf fämmtliche Mitglieder des | Dung eingetreten. Mod; am jiebenten | der englifche Krämer bie Sache mod; | felben ben größten Beifall bes Nude | Frrkerdia: hie francenden pinterstiebehen? 
E: Durch die Ausgleiche, * an | 0 würd elle | einmal überlegen, ehe er einen derarti> | mittags. — —B—————— Kimball Piano 
- ferenzausfäuffe zioiihen ben Derres | erner als der Wunfch, der Superin- | gemeldet, da zwar für eine amtliche | gen Meiftergaumerftreih verübt. — | Das Haus war ziemlich gut beſucht. Aibent Gisig, Gen, ae ober 
> term des Senates und benen bed Abge | 4,upentin itaenb etwas in ben Weg | Beteiligung wenig Hoffnung vorhan= | Ayez in allem genommen fieht die Un- | Das Konzert fand: mit Klavierbe— — „ ö Spieler Piano 
orbnetenhaujes _beteinbart imerden | gegen, ihr ihre Amtstätigteit erfchiweren | Den, bie Beihilfe der Regierung don | gefegenheit nicht zofig aus. Cine Richt« | gleitung ftatt, melde von ben Herzen Eh en NN N heingt Freude auf viele Sahre. Ueber 
müfjen, wird die Bant- und Mäh- zu wollen, und in dem befonberen ) dei Millionen Dollars aber ſo gut deteiligung Englands und Deutſch- Winterniz, Charlier und Spencer— — — | [250 


xungsvorlage vielleicht ebenſo ſehr 
verſchlechtert wie verbeſſert werden. 
Sndefjen läßt fich nicht verfennen, daß 
man auf beiden Seiten bejtrebt ilt, 
befonders die Mängel zu bejeitigen, 
bie von Sachkundigen hervorgehoben 
mworben find, mährend die Einwände 
der bloßen Nörgler mit Recht feine 
Berüdfichtigung finden. Namentlich 
juht man die Furcht vor eirter allzu 
großen „Ausdehnung“ des Kredits 


‚000 Kimball-Pianos find an ur» 
teilsfähige Käufer abgeietst, ein Berveis 







mie gewiß jei. Am zwölften murde | jandz würde ficherlich der Weltausftel- | ausgeführt murbe. Todbedanzeige 

bie Diebegüglihe Eingabe im Rei: | Hung fehneren Mibrud) tun. Das Adolf Mühlmann. |rdt ah meine geliebte Gattin und unfere | I rc Dunerläffigleit, 
tag zurüdgezogen, und jedes weitere | Bepauerlichiie des ganzen Falles ift, u u & gute Mutter und Großmutter 

Zurüdtommen darauf abgelehnt. | ya dann die Vereinigten Staaten Karoline Rüder gebor. Trapp 


Ein Preis 
Gleichzeitig Töfte Fi das Privatfomite | nicht einmal ale Schuld auf andere Auf dem Spielplan der großen | man, den 21° Sesemder. Morgens 6 Ur, | | Die Breismarte von ne 


auf, an beffen Spige der Direktor der | abwälzen fönnen, fonvern ihr eigen | „per Met für Heute Abend Maffenets | fenft im Seren enfiälaten It. Die Bersigung —5* —— iffern ift ber 
Breis, zu wel das In⸗ 
ftrument gefauft werden fann. 
Mufitrollen für alle 88-Noten 
Epieler » Bianos. 


Punkte, der zu dem Streit Anlaß ge- 
‚geben hatte, bedingungslos nachgaben, 
woraufhin Frau Young fich entichloß, 
im Amte zu terbleiben. 


Das Superintendentenamt wird im- 


.. . * 4 2* I ’ . © 3 ⸗ 
mer nur für die Dauer eines Jahres Hamburg-AÄmerikalinie ſtand. Es galt Teil zu tragen haben werden. — — — beliebte Oper „Der Gaukler“ mit aee Zube, vom Zenuerbaufe, Dad W 
bejegt. Für bie Schulratsfigung vom +) ala entfchieden, daß eine amtliche Be- . - Mary Garden in der Titelpartie und Mhite *llnebme Trauerapen Slniete 
10. Dezember ftand die jährliche Eus | jeiligung nicht ftattfinden würde, Auch Helgoland, die prähiftorifge unter Leitung von Campanini. Die | bliebenen: 


perintendentenwahl auf dem Sähul- | von einer ausgedehnten Privatbeteili- Bernfteinzentrale, ganze Bejegung folgt: 8 TR —— — J., ga⸗ 


















































Schuirais ertlarten nichis liege ihnen d.M. wurde aus glaubwürdiger Quelle 






















rau J. B 














































ratsprogramm. Frau Young war in gung mit Regierungshilfe konnte kaum — tn eer. Kinder, Victor Victrolas, 

jowoBl iwie der Umlaufsmittel zu be> | der Situng anmefend und blieb auch, — die an F machtige Äp⸗Leber eine neue Erklärung vom ber | Kniiatins. nn I 35 — mm Columbia Grafonolas, 
brwichtigen, die wahrjheinlih ohne: | ala man zur Wahl fhritt. Der Schulz | peil der Deutichamerifaner fhien voll- Bedeutung, melde Helgoland im Al- Sichtetun een, rennen EDMENd Warner) Todesanzeige und Records 

in menig begründet if. Wenn jebe | rat Hat 21 Mitglieder, und 11 Stim= | fommen wirkungslos verhallt zu fein. tertum für Handel und Schiffahrt in er: Soufkaneen onen Yeeunden und Belannten die traurige Nach . 
Bank die Wechjel ihrer Kunden nur | men find erforderlich für eine Wohl. | Das Auflöfen des Ballinichen Romites erjter Reihe für Deutichland Hatte, MuleE. een Armand Senboe A ed unfere liebe Offen ah IS Epdiänniiten. 
dur Vermittelung ihrer „Regional- | Alg die Abjtimmung nur 10 Stims | Tieß erfennen, dak au; die Amduftrie wird ber Korrefpondenz „Heer umd iunienet. ne En 
bant” weiter verbreiten kann, und men für Frau Young ergab, zog ſie nunmehr alle Ausſichten auf eine Be⸗ Politit aus Marinekreifen geläirie- Moraen. — — u: De —* A nn A Se oh. 
jede Regionalbant jich den Anordnuns | ihren Namen zurüd. Der Schul: | teiligung gefhtvunden fah. ben: Der franzöſiſche Gelehrte Ca— Morgen A end wird „Rigoletto mit | Dezember, dom „Zrauerhaufe, 3031 Eiydourn IM A | 
gen Ber oberften Rejervebehörbe fügen | rat folle fich nicht weiter ber | Und doch rent e8 fi mod. Der | mille Jullian hat eine Entdedung ge- Zitta Ruffo wiederholt, am Mitttoocdh | Yerieıp "Buren die teftsauernden Alnieröer WR ’ 


ß di A Ifei das Distont Beileid bitten die tieftrauernden &Hinterblie- 
muß, Die u. . ale a istonto 






























mühen, fie verzichte auf die Ehre. An | Vizepräfivent des Reichstages, Paa. madht, die für die Gefcichte Helgo- | wird „iebora“ mit Lina Cavaliert | denen: 















Etablirt 1857 
° , Pi .. : , George Haag, Gatte. 
feitzufegen hat, fo ift die Gefahr des | ner nun folaenden zweilen Abſtim— e, hat fich, wie aemelb ie | lands von größtes Bebeutung tft. und Lucien Muratore zum  erjten George M. und Paul Haag, Kinder. 8.-W.-Ecke Wabash Ave, 
leihtfinnigen Kreditgebens ehr ge | nung erbielt Herr Shonp 12 ehim. —* Ar ** —c* Julian, der in Frankreich einen bebeu- | Mal aufgeführt. Um Donnerstag Augufe Gatten »Beuber, nebft Ker: und Jackson Blvd. 
Ting. Ebenfo wenig werben die Banz | men, worauf er für erwählt erklärt | die Regierung geftellt, der feinen Aus; | tenden Ruf ald Gejhichtsforfcher ge— Nadmittag  Tommt KHumperbinds — —— 





ken unter dieſen Umſtänden geneigt 
ſein, zu viel Papiergeld in Umlauf zu 
Bringen, oder ihre Noten nicht recht» 
fen einzuziehen. 1leberbies merben 


























Ges Shleiffarth, 
; 2 u ı, i ämlich di e-deutſche Märchenoper „Hänſel und Fa 272 F Deuticher Verkäufer, 
wurde. Die Wahl war durchaus recht | gangspunft vornehmlih in Eachfen nießt, hat nämiich die Yeititellung ge Be 2 ” . Todedanzeige. . 
ich und gejegli. Die Mitglieder des | und deffen Grofinduftrien hat. Aus | macht, daß Helgoland jene  meitliche — en englifher Sprache Mit | zerumden und Belannten die traurige Rad: 
Schulrates hatten nicht nur das Recht, | New York fol ein direfies Gefuch an | Vernfteininfel ift, von der im Alter- Maggie Tente und Mabel Riegelmann | riät, dab unfere liebe Toter, Shwelter und 


Bi 2 . 3 Enlelin 

dern die Pflicht, die Erklä den deutſchen Kaiſer gerichte worden tum berichtet wurde. Hier hat der | zur Aufführung. am Donnerstag Gerirude Glaſer 
Jon ern bie Prlih hi 2 TE * ſein rn 2 —* Ameri- | große Bernfteinhandel feinen Mittel— Abend wird Frau Schumann-Heink | am 20. Dezember 1913 im Alter von 20 Jahren 
Frau Young, fie wünſche nich anger er \ g n am ‚ 13 A u eitorben it. Beerdigung am Dicndtag, den 23. 
ol Kandidatin für dag Amt zu gelten, | fanern unterzeichnet ift und in dem | Punkt gehabt, am dem zum Zeil au | ©$ „Iäucena im „Zroubabour 


. Dezember -1913, dom Tirauerbaufe in Richten, 
e > . . s > Ite Deutichland ei Un: (Rarolina White ala „Leonore* und | I, aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ernft zu nehmen, EineSchulfuperinten erſucht wird, wenigſtens durch eine | das alte Deutiäland einen großen An ; n 














EEE 

Geitorden: Mary Menerd, geliebte Gattin 
bon Hohn Meyers, Mutter bon Yatlob, @lifa- 
beth, John Jr., Beter, Frau Marh Hck, Frau 
wiarh Spalding, Fran Kooneh. und Midael 
Meher. Y —— vom Trauerhauſe, 4816 N. 
Irving Ave., Dienstag, den 28. Dezember 1013 











je · eine Sonderſteuer bezahlen müſ— 
en, wenn ſie ihre Reſerven unter 
40 ». r ſinken laſſen. 




































um 9:30. Borm., nad der St. Venediltußficche, 

° . . . . Bi tipp und Tora Glatier, Eltern. wo Requiem Hocdhamt gebalten wird, um 9:30 

Zweifellos wird das endlich zuftande | „ ; — Ausſiellung auf dem Gebiete des Un- | teil hatte. Ferner hat der Gelehrte Baſſi als „Manrico“) auftreten, und Eure immens nebor. Glaejer, An- | Borm., dann von dort mit Kubfchen nad dem 
gefommene Gejeß vielen Leuten aus art ai rg — par rare terrichts, Aunfigeiverbes und der fo- | feftgeftellt, daß Helgoland bereits in | am Freitag Abend wird Mafjenets — — ———— 


dieſem oder jenem Grunde noch immer 
anſtößig ſein, denn es iſt unmöglich, 
es Allen recht zu machen. Gerade bie 
arößter Nationalbanten aber haben, 
bereits erflärt, daß fie fich fofort an 
das Syftem anfhließen werben, in bem 


Sau 


5 ü iſten it wie fbliter i „Ihais“ mit Titta Ruffo und Mary sine 6 & 

; | zialen Fürforge die Wormachtitellung | prähiftorifcher Zeit wie jpüter in ber 5 Bred u. Meiofina Gampe, Großeltern. 

— — — dbe neihes De ii. En fivei- | Zeit der Rarolinger eine „heilige In- | Öotben gegeben. für Samstag Rad | 

wählt werben fünnen: märe .aller | felhaft, ob auf diefe Meife Erfolg er- | Tel“ gemwefen jei. Schon in jolden al- mittag ift „Der Kubreigen“ und für Todesanzeige. 

SER | ’ . . sel de : » ten Zeiten fei man vom Baltifchen Samötag Abend Maffenets „Aſchen⸗ Frennden und Belannten die traurige Nach— 

zielt werden kann. Die Lage erſcheint 8 I En Sr 

Mahrjcheinlichkeit nach gewählt mor- age bröbel” anaefündiat richt, daß umfere liebe Mutter 

den, wenn fie nicht gleich nadh der erften | 10 Periworren und unklar, in ihren Be- | und vom Schwarzen Meere her nad) —— 


es . 9 Fran Margareika Bollertien gebor. Neig 
Abftimmung ihren Namen zurückge⸗ gründungen ſo wenig überzeugend, Helgoland gewallfahrtet, und auf der im Alter von 57 Jahren, 10 Monaten und 20 





Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Gattin und Muttch 
Bertha Strahl 
geſtorben vor einem Zabee, am 22, Dezemder 





















Selbe ‚Tränen find gefloffen, 
AS die Votihaft wurde laut, 
























ex ._ur: s u Qn_ A E vs . 22, 8 b torbent ift. Beerdi- Daß die Augen du geichloffen, 
Me ee ee | aogen Hätte. ie Gabe fi jelbft um | dab man. fih faum allein auf bag, | Aniel habe. mahrieinfich ein ber .. a a | Die Tembtia het neigen, 
fung ber Bant- und Mährungsfrage das Amt gebracht. Und es ift offen- mas ber Deffentlichkeit zur Kenntniß | Sonne gemweihter Tempel geitanden. Luc er der Wohnung ihrer Gocter, 3240 ——— Nabın der Tod Did von ums fort, 
erbliden. Zum eritenmale in der-Ge- fichtlich daß das ben Iatfachen ents fommt, verlaffen fann. Da3 aber Diefer Tempel iſt dann, nad der HH: Evangelien Kiche, bon dort mit Autos nad Ze a Be ahnen. 
Ichichte der Ver. Staaten foll der No- fpri dt ergibt fich doch unabmweisbar aus die- | pothefe Jullians, mahrfcheinlich der | find bie, baffendften Weihmachtsgefesente für et Eden-sriedhof. Die trauernden Hinter: Nichts mehr Lonnteit du uns fager 
tenumlauf nicht mwillfürlich bejtimmt, : 





Darum follten wir nicht Tlagen®# 
Ja, wir fönnen nie- bergeffen 














fondern auf die Beltände der Banten 





’ n = 5 E E Jung und Alt. Kür wenig Geld bereiten ©i bliebenen: 
— ſem Hin und Wider, daß auch die | Mittelpuntt eines umfangreichen | Soren Angehörigen wahre (andaneeude Sreude, Auguft %., Karl S., Julius A., Guſtav 
Wieder gab e3 auf gemiljer Seite | Anpuftrie nicht gefchloffen marfchiert, | Vernfteinhandels gemwefen, mie auch | uns rnen erariihe Tenntmiffe ermöglicen c8 m. yicig und Fran Charles Mıhn 



















e — einen gan ewalti Enjrüftungs- * ER , „onen bei ber Wahl valiender Geichente Kinder. modi Siebe Gattin und Wetter wub’ in Frieden 
und die Bedürfniſſe des Hanbelöver: |. 8 3 geivaltigen Enjrültungs- | p, p,, daß die Frage einer Beteiligung | die anderen Sonnenheiligtümer ver al» | bebüffin zu im. „unfer Zager it Das größte Bald aub wir bon dannen aeben, 
fehrs gegründet werben .Zerner follen Des Er 2 en ee oder Nichtbeteiligung auch in ihr noch | ten Zeiten regelmäßig große Handel3= | die nievrigften, Tobesanzeige. an, eletten Sand hort peibe ur 
die Mechfel nicht mehr müßig in dem | „*T u Ah un wei don | nicht eindeutig beanttwortet ift. Cine | zentralen waren. Der Gelehrte weiſt Wir Bitten, an vergleiden! „fFeunden und Selannten die traurige Rad: 
Gemwölben der Bant liegen bleiben, pie | rem echte Gebrauh machte umd 





Ausftellung nur aus eigenen Mitteln | auf das eifpiel von Yquileja am | Grofe® Sancr von, Tünstierifmen impontizien | FOR, DaB unters DE Ne he en an hun 
R * S . * * — eujahr en. 
bas erfte Darlehen gewährt hat, jon- ihre Pflicht erfüllte und nachdem er dürfte indeffen für alle ohnellnterfchted | Aoriatifchen Meere bin, wo gleichfalls 


i ie S i — (gel. Wittive des verft. Lawrence Maierhofer ır. —— — — ee 
bern in allgemeinen Umlauf gebracht Er —* Pr lang überlegt | „1a ausgefchloffen gelten, fonft wäre | ein Sonnentempel geftanden hat, und A. KROCH & Co. Aier 298 ber. Kamenc Een). gesaeben CcO9L U MBI A 
und „rebisfontirt“ merden fünnen. = ie s = * : ei um man nicht fo energifch hinter den ziei | da8 gleichfalls, wie gefchichtlich eriwie- | „meritas gröhte deutihe Buchhandlung. | den 24. Dezember, bom Zrauerdaufe, 2021 Welt | gast un Mabtien Zweimat taalia 
Ueberdies ſoll eine Zentralbehörde we— ihm von „ſeinen“ Schulrat⸗ 


































































* rd . . . 53 35. Str., um 10 Uhr Vor mit Lutſchen nad 

N mitgliebern miberrechtlih erlangten Milionen Reicsbeihilfe Hergeivefen. | fen ilt, ein bebeutenber Hanbelsort mit Äh —— Zensen Er —— BURLESQUE 
nigſtens die Hauptobliegenheiten einer unbatirten Refignationen Geb & Dagegen geben die prachtvollen Er- | Bernftein mar. Julian weiß mancher⸗ Telephon: Gentral 6307. Bes! Sohn Snisier, Hnguf und Zouis THE BIG JUBILEE 
Reichsbank erfüllen und burh Cr= | m andere — ichtfich fü e en gebniffe der neuerdings fo beliebt ges | lei durchaus plaufibel Tlingende Bes Offen Abends und Sonntags. Beer, Geihmwilier. __mdi | Preife: Mat. 1dc bis TSc; Abends 256 Biß $1. 
bühung ober Herabfegung des Dies | nper auf Frau Bas verpflichtete worbenen Fahausftellungen und die | lege für feine Behauptung beizubrin: Subskesndhhe Ze - 
Icntos den Geldmarkt regeln fünnen. | männer 4 beten SL au Aul- Tatſache, daß dieſe weit eher im gen, und ſeine Beweisführung auf Todesanzeige. — — Menmis Mid jeburige “ Wurz’n Se n Sepps 

&3 wird aljo mindejtens nicht mehr ratmitaliedern zu ne und es Stande find, ihren Zmed zu erfüllen Grund der parallelen Erſcheinung des — bie teaueige Nach⸗Nachticht, daß mein — Gatte —* PP 
möglich fein, daß die Banten fich twei- | ff num der Verfuch: gema ct <A als die Allerweltsausflellungen, den | Mittelalters iſt durchaus logiſch. Spu— Kart Nrast ———— a he Echt deutſches Zamilien-£okal, 
gern müffen, jelbjt unzmeifelhaft gute | nie $tau Young, die mitlerweile a Gegnern eine tüchtige Waffe in die | ren, die auf eine derartige Vergangen= | im Alter von 31 Jahren am 20. Dezember fanft 


' m 21. Dezember Janft entihlafen ift. Die De, | Tel Lincotn Ted Lincoln 
i i Hand. Man hat über die d it d { Helgoland hinmweifen, | Qifhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt au erdigung findet Halt am Mitfmod, Den. 24. mo. TIBNORTHAVE, "asız 
Sicherheiten zu beleihen und eine | Jenbivo im Siüben bie Nube und Er: | Yed. n bat auch über die durch | heit der „Infel Helgoland » | Dienstag. den 23. Dezember, um 1 Uhr Na» | Dezember, balb 10 Uhr orm., bon Zubers Münchner Küche 

Ibt it“ fen, die aus | x —* eine Ausſtellung zu erzielenden Vor⸗ ſind allerdings bisher nicht bekannt mittags, vom Trauerhauie, 3633 S Wood Str., | Leihenfapelle, 2938 Lincoln Ade,, mit guiſgen ne Ucne,. 
„Se d napphei herborzurufen, te zu belung fucht, die der 74jährigen Dame 2 — > g 8 3 nah der Evangeliih-Lutderifden Et. Andreas | nah der Aurora u. Eigin Hohbabnitation, | Heb. Abend u. Sonnt. Radınt. 0. 3% Uhr ab⸗ 
legt in eine Banit ausartet, Dem | ehr zu gönnen ift,/wieder in das Su: teile verfchiebene Anfichten. Denn die | gemorden. E83 wäre deshalb vielleicht | Kire, und von da mit Automobiles nad, dem u 
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jegitimen Geſchäfte wird immer ſonherimendemenamt'urugzubringen zuf früheren ameritaniſchen Weltaus-ſehr wünſchenswert. wenn die For⸗ buehenen . — ——— ——— airiſche Singſpieltruppe, 























— ups ttille Teilnahme bittet die tiefbetrübte Wittwe: 
“ viel Krebit gegeben werden, wie e3 be | Man bringt in ben rehtmäht — ſtellungen durchgemachten Erfahrun⸗ſchung, die von dem franzöſiſchen Ge— Edith Arndt, Gattin. modi Minna BVorburg. | Me Eherammergauer. Aamodo® 
— ing rechtmäßig ge⸗ en find nicht ver ff d d {ehrt b A u aufneh- Sohn, George und Harold Arndt, Nin- — — — — 
anſpruchen darf, und einer Ueberſpan— wählten Superintendenten Shoop, auf g * gejjen und merden | Iehrten gegebene Anregung neh⸗ der, nebſt Freunden u. verwandien Todesanzeige. 
nung des Kredites wird durch Er⸗das Amt zu derzichten, erlaubt fi | m. * en erneut als Gegengrund an⸗mend, verſuchen würde, ſeine Hypo⸗ — —25de e | Walde Loge Nr. 1, Protective Order Knights I & C oO r d = 
böhung des Distontos vorgebeugt wer= | ihm gegnüber abfällige Bemerkungen, geführt, a ‚| thefe zu beftätigen oder zu wiberlegen. ‚greunden und Befannten bie ttauzige Ned 3 az Ba 
den können. weil er nicht fofort auf das feltfame Damals ar im Gegenfat zur jeßi> | mm | it, dab unjere liede Mutter und Echwefter RR eamten und Brüdern zur Nachricht, dab für Sprehmafdinen 
Diefe unbeftreitbaren Vorzüge ded | Verlangen einging, und hofft, falls er | gen Tage die Regierung das treibende kalbericht Hi ee Seren William Warnte 
a — 9 ’ i M t d di ; ey: oia Bittiive des beritorbenen John Buhrfeind, im | geftorben ift. Beerdigung am Dienstag Nad- — 
neuen Gejepes jollten aber nicht zu | bei feiner Weigerung beharrt, eine | „oment, und die Induſtrie beteiligte | | ter bon 57 Nabren und 8 Moneien am 20. | mie um 2 he vom Trauerhaufe, 8826.%. | gegge großartige Aufnahmen 
übertriebenen Hoffnungen verführen. | Mehrheit des Schulrat3 dazu beiegen | Ti unter einem geiwifjen Drud von it. Die Beerdigung Inder Hort vor Aalen | Epringfield ve., nad dem Mount Okive-Sricd- 2 
—ú— — * zu deweg b RR initonzert baue ung Indet fatt_ vom Trauer» | pof. Ste Beamten verfammeln fi um i übt ö nz 
&o gut das Roten» und Kreditweien | zu können, feinen Amtstermin auf | Oben. — Vielleiht darf man anneh- GAMPaWIRWORdEtTe mitinoS um 10 Uhr, mit Mukomamiis a Le | IR Der Zonenballe, um dem Bruder das Iegte | au Budaveſt. Wien, Zürid, Münden, 
georbnet fein mag, jo wird es doch im= | ein paar Wochen zu verfürzen, und | MEN, daß bie Regierung nicht ein zwei⸗ ic v — thania Friedhof. Tief betrauert bon: En OR Mn me: Commander | Stuttgart, Leipzig, Hamburg, Berlin, 
mer noch Handelsftodungen und joges | dann wieder Frau Ella Flagg Young | te Mal die Verantwortung riäfiren | Es bradıte Kieder in einem halben Dugen Sasuas zul ‚Oasen Butefeint, Götne Paul Härtel, ‚Seltetär. Vorträge aus Fri Reuters Wer 
nannte fchlechte Zeiten geben. Das | erwählen und als Iriumphatorin in will, Millionen auszugeben und noch Sprachen und Dialeften, Marie Dmeer, Giisabes Gaertiner, Ger : fen in großartigitem Plattdeutſch. 
Berbältnig zmwiihen Angebot und | da3 Amt zurüdführen zu können. andere ausgeben zu lafjen, ohne die | Gin internationales Konzert, non | U" : VE DRORETER a — ö . : 
Nachfrage lüpt fich nicht dauernd feit- | 8 foll nichts Neues geben unter | Gewibbeit einer guten Ernte, eines | internationalen Sängern und Sänge: Todesanzeige u a —— 
legen, jondern jchwantt jchon aus na= { 


en. g — rtıht daß mein geliebter Gatte und unfer riſchen, Sächſi Berli ; 
ber Sonne, alles fol fchon einmal — — Erfolges. Aber | rinnen unferer Operngeſellſchaft aus⸗ „ig: Dak umere geltedte Gattin mn Auen” | Taler ubert Schua FREE NONE OR zen BONN 
dagemweien fein. Es fragt fich aber au 8 a. gr. = geführt, hörten wir en > ns Frau Mathilda Ruppeit nach Turzem geiben im Slter bon 45 dabren BWiener und Budapefter Berühmtheiten 
boch jehr, ob jemals zuvor der Schul: te Sauliern der Drangenden SM: | zium. ES murbe in deutjcher, franzO= | am 21. Dezember im Ulter bom 08 Subuen, | cn Are eh alt am ine i . i i 

er — * A⏑⏑———— duftrie abzuladen twäre, bürften dieſe fifcher, nalieniſcher, ruſſiſcher, ſchwe— Digung au. — Se 3% Bene un 1 Up Mehned, Sei Weihnachts: und Kirchenlieder, 
und damit am legten Ende das Schul- | Gründe kaum ausfhlaggebend fein. | pifcher und englifder Spradge umb im | Bgm Lrauerbaufc, 1858 Sremont Ste, mach dem | Komıgar Hipgeisriedher um file zeiinapme | SUWElter- und Menjahrsreden, 


: — 2 ı 2 St. Lulas-Friedbof, mit Sutfhem. Die trauern, | dem Dal Ridge-zriedhof. Um ftille Teilnahme 
meien einer Millionenftadt oder ir- Bon dem, was im Reichstag die Mini- walififchem und neapolitanifchem Diaz | ven Hinterbliebenen: TRIER bitten Xie trauernden Hinterbliebenen: 


türlihen Gründen, auf die der Menſch 
feinen Einfluß bat. Mikernten, ver= 

rende Ueberſchwemmungen oder 
Kin unzeitgemäße Witterungserſchei⸗ 
nungen können die Kaufkraft ganzer 





























































































s * i Gülwünihe, Aniprahen für Ge 
Länder jo vermindern, daß die aufge- | gend eine andere nur annähernd fo | fer und Abteilungsfekretäre gegen die | jert dargeboten. Die Lieder wurden in Game Gus En aa ae 1 Allees Sand, Rinder. 8 en ‚Binpianten, 
zn Vorräte unverfäuflich mwer= | wichtige Körperfchaft, Verwaltungs— Beteiligung borbraditen, und mas | yen Originalſprachen vorgetragen. Alice, Kinder. _— —ñ — — — BWerträge ufl. 

Auch bürgerliche Unruhen und | ftelle oder Einrichtung zum Gegen⸗ſchließlich zur Aufgabe der ganzen Be- Finige Lieder, die wir in engliſchert Todesanzeise Todesanzeige Sehnzöllig, dopvelfeitig, fofortige porto— 
Rriege im Auslande mögen den Abjah | jtande eines fo beihämenden Narren» | wegung führte, Klingt am glaubhafte- | Sprache zu Gehör befamen, waren vonranken Unterin ungorerein denuſder miuſiter ziellen grandt euphen ebie freie Zujendung. 
vieler Waarengattungen erſchweren. ſpiels gemacht wurde. E8 ift jeher | Iten die Erklärung, daß die Regierung | gmeritaniichen Kompöniften. von Ghicage. Zoater und meine Gdmellse Sa teteet een 
Zritt aber in einem bedeutenden Han= | glaublich, daß jemals Zubor das Ober» | pefuniär nicht imftande fei. Man wird | m biefes intereffante Programm | uufer sruclen  ermit zur Rachtict, dez Dass. ton 25 Bu —— Wi: Zerrhis — 
belöftaate eine Stodung ein, jo macht | haupt einer Millionenftabt im ähn- | Ti aber auch durch fie nicht gänzlich | quszuführen, Tieß die Direktion meun Robert Baberoik Gung findet Ttatt am Stitiimod, den 24. Desem |- 
biefe fi) auch in allen anderen Läns | licher Angelegenheit eine fo Hlägliche | Überzeugen Iaffen wollen, nachdem erft | Sptiften aufrücden, die alle ihre Aufz | Bltrken te one BB. M. Mai, 
bern bemerflich, die mit jenem in Ver: | Rolle fpielte, wie die ift, in der unfer | bor kurzem ein fo anſchauliches Bild gabe mit Verſtändniß vollführten. Is Larrabeẽe Sir / nach dem Graceland drieb⸗ cordig driedbof. Die trauernden SHimierblier 344 N. State Str. Chicago A . 
bindung ftehen. Die Balfanmwirren | Mayor Harrifon hier erfcheint; oder | deutfchen Reihtums enthüllt worden | ” gm erfter Stelle möchte ich die Leis | '* Gt a le HER Sonils Sinnaike. Mutter. ’ un 
3.8. haben zunädjft —— bah —— at * — die I Pre ine Mikterrkenm fung von Frau Dorda herborheben. geopold Briel, Cefreiär. mobi Bertha Berger, Shmelter. | m e 

s Induſtrie ſchwer geſchädigt, dem Geifte des Gejehed und Willen | dur a andige Nichterfcheinen | Sie war die Haffifche Sängerin des : DR —— 
Ban az au son Gutap ind * —* Rn nad) wor: nn — — Ien akt errkte geitrigen Anh = trug * —* ———— Me * Rach⸗ x* regen ei ae Reroanpig, cu 1524 Fullerton Ave. 

rt. Staaten in Mitleidenfchaft ge- | na ejter eigener Weberzeugung ſo erſchnu ei, donnte nt riedi⸗ ich“ von Beethoven und „Die = | tiht, dab unfer geliebter Sohn en und Nachbarn unferen innigiten Tail: £ 7 22 

Mird der Abfab nur furze | handeln können, ein fo unmürbiges | gen, da hier doch immerhin eine befon- —— * Sauer mit fünftlerifchem | m Sonntag SD ae nn —5* Nlumenfoenben beim Begräßiib meines Spezieller Weihnadis-Verkanf 
- Zeit unterbrochen, jo mögen die Han | Unfinnen geftellt, jemals von einer | dere Veranlaffung vorliegt und der Empfinden vor. Diefe Hamburger wohlverfehen mit den deil. Eterbefatramenten, | Freoten ———— kur 5 . 
bel- und Gewerbetreibenden fich durch | folchen Behörde gefordert wurde, fich | Ausftellung eine größere internatio- | günftlerin gewinnt bei jedem Auftres | zu Alter an Sabeen 9 Monaten, und ZB | qetonberen Dani der oual League. Seiertags.Sachen in 
UAnfpannung ihres Krebites über die | jelbjt zu proftituiren und verächtlich | male Bebeutung unzmeifelhaft zus | zen, — ———— Briena Megger und Rinder. | Gppceries, trodenes Obft, 
were Zeit Hinweahelfen, hält dagegen | und lächerlich zu machen, mie’3 hier ge= | fommt. Man tappt alfo "vollftändig Mme. Elauffen, die zwei fchwebiiche | nah dem &t. denth's Gottesader. Bie trauern. Sur Erinnerung. Nüffe und GCandies, 
Stodung fehr lange an, fo muß die | fchieht. im Dunteln, und fieht fich bejehränft | Kieder („Ro, Ro, Dainften“ von Emil | ?* Mutter: ala ar a a u Kasse ® 
Herborbringung eingeftäntt, und die | Es ſoll Heutzutage nichts unmöglich | auf Ahnungen und Mutmaßungen. | Sjogren und „Danfers Kaus Sang* | ——. ——— - — _ Emmerih Kiedgen sat bon 
angefammelt: Waare zu Schleuder- | fein. Aber es ift nicht denkdar, daß | Raum  vermunberlih darum, wenn | pon Stallo Morales) fang, mußte Auf | gempanpier un des. u 77 ——— 
preifen losgefehlagen werben. Dagegen | der Schultat fich felbft follte zum | man den legten Grund da fucht, wo er | ohlverbienten ftarfen Applaus das | Nasriet, tn unh Belannien bie tmaunige a et a" und Waaten. ! 
kann der Gejebgeber nicht helfen. Die | Schwanze machen wollen, der mebelt, | in ähnlichen Fällen öfters zu finden | zufegt genannte Zied wiederholen. — zit Wackert Ser uns alien moßigean, 
Bolitifer, die für alle wirtichaftlichen | wie's ihm befohlen mwirb,; Wenn die | ift, in der politifchen Lage. Zieht man Fl. Ruby Heyl fang Lieder von ee u De und greater ge Stine Biiasen r ein Ton deiste, * L E V I N . 
Uebelftänbe bie Gegenpartei zut Ver- | Schulatmitglieder mur ein menig | diefe in den Streiß ber Betrachtung, jo | Gomen und Wroot8, fyrl. Keyes Lieber | zerlige sen Mn. Zucker 10% um 1 ie | Sin fie oteid, Dund Damen be 1524 Fullerton A 
aniwortung ziehen, machen fi nur | vertraut find mit der Stimmung ber | erieint beinahe ald gemiß, daß bie | yon Harris und Chadiwid, und Frl. nad dem &aldbeim-Sriepbsf, Um, ttleh “Bei Konnte er und Willen beifen, ulterion Avenue, 
lädperlich ober verächtlic. Bürgerfhaft — ber großen wenig fa- | immer nod) beabfichtigte Bevorzugung | Goans malififche Gefänge. te und Grnehiye Mertert, Eltern. | Xand: dir Irenfld, uns, geile 
——— genden Maffe, nicht der Tärmbollen, der amerifanifchen Küftenichiffahrt die Mile. Raifa trug ihre ruffifchen Lies Dtto Martert, Cohn. " fomo Die und midi als Liebe Gb, ter 
Ende gut, alled gut. jelbftberufenen Führer und „Munb» | ablehnende Haltung der Regierung be> | per mit ungewöhnlich deutlicher Aus- Kude fanfı im thlen Grab. \ W E I N I 
ftüde* — dann werben fie das an fie | einfluffen mag. Man mirb in diefer | fprache, aber au mit ebenfo unge- —————— Die tranernde Gattin, ned Kindern. 
Die Schulratöfrage feht im Mittel | geftelfte Anfinnen zufüctweifen, Herrn | Beitimmung einen offenen Vertragd- | möhnlich deutlichen Distoniren vor. | ar das  Lerannten die traurige Nad- RE EEE TER reiner Zraubenwein 
ber öffentlichen Erörterung und | Shoop ald Superintendenten anerten- | Bruch, mindeftens einen felbftfüchtigen | An der Wahl ihrer Lieder wäre auszu- |; Iofeoh Lorenz Sur 6&r ftgemadt! Weißer, roter, füher umd Tauren 
zur endgiltigen Beantwortung | nen und über die befehämende Angele | Vertrauensbrud erbliden. 
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Dieſe Mutmaßung wäre füüaliſchen Inhalis wählte, fondern | Fasm, vom Zrauerhaufe, 1010 ®. Lincolt | der am 11. September 1013 von uns den Frank Schaetzle 
2 ae 2. —9— ſie = ch — "Sal. ftauernden Hinterbliebenen 77 216 | Wake den ee feiert u ee 


8 Zelephon North 3540 
munfelt wird, eine fefte Abmachung | fenhauerchen vorlachte und vorlallte, die Seum neenee Debsr, zei Ben 
e8 | zmifehen ber Hide kb der ten in einem berartigen Kongert nicht am = | 
‚te | ift aber fehr gut möglich, daß die Ihö- —* —S— in} der | Plage find, außer von einem Komiker 
ah ein, mit der Begrün- | nen Hoffnungen fi erfüllen möger tellung gemei ı handeln ‚ ober ald Zugabe, " 
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er v $ entflafen ift. Di Zum Andenten an unfer geliebtes Söhnlein n, Bort und Cbereh, feine Lilöre, Brompt 
een MÜdhlid und fegen, . daß fie nicht ruffifdie Lieder | am Dienstag, den 29 Sesembere mod übe a ug 
— rd ein kurz u 


Ueberblick am Plahze ſein: 
Am 24. Juli händigte Frau Ella 
- WYlagg Young dem Präfidenten des 
—X Peter Reinberg, ihr Ent⸗ 


genheit zur Tagesordnung übergehen. 
Es liegt keinerlei Grund vor für die 
Annahme, daß unter Herrn Shoop 
Leitung die Schulen leiden würden, es 
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Buppe ® 
größe: — ımaerbreili-. 
pf und Körper, 
Babbtleidern 
Bonnet, nur 
nob cinige übrig, — 
berabgefegt 1 
BER con ehe ei 


( Ko 
in langen 
und mit 


153Öllige Gharakterpup- 
ee Rompers und 

inabam #leidern, bnt- 
zerbreblih; $1 umd auf- 
märts wert, — 


berabaefegt auf.. 15€ 


Kämme, Perlen und 
Schlipfe als Geihente 


Verlen Bends, in allen Gröhen, mit 
einfachen * Rhineſtones Claſps — 
eine in einer Schachtel — 
— 1.00 
Steckkämme für Damen, in Verlmut⸗ 
ter, mit erſtklaſſigen Rheinſteinen be— 
jeßt, einer in jed. Schadh- 

Bu ee EDE Di. 200.0. * 
Bow Ties für Damen, in allen ® 9 
Farben u. Kacons, von 29 bis ®) c 
Perimutter-Barrettes, mit eritflaffi- 
gen Rbinejtones gefaßt, eines in je= 
der Schachtel — von 

BE nenn + 


EEE ———— 
Weihnachts⸗Candies 


—— Dipped te fpezieller 
Meihnachhtspreis, das Pfund 1 2 
5c 


für nur 
Cryſtal Cut Mixed/ gleichmä—⸗ 
ßig geſchnitten, Pfund 
Opera Cuts, Vanille und Pfef— i m 
fermünz⸗-Flavors, Pfund oc 
| Unfere verpadten Gandies. 
Wir haben ein großes und jehr 
ausgeivähltes Eortiment von hübich 
verpadten Chocolate Creams, Die 
Bor von aufwärts marfirt 20e 


von 
Gemiſcht. Candy, ganz Gream, 10 
bet. Pfund für c 
Unſer Favorite gemiſchter Candy — 
Hat Chocolates, Nuggets, Jelly Squa— 
res, Creams, Bon Bons, 
ſortirt, das Pfund 


Cryſtal Domino Zucker, granulirt, 

5 Pfund Packet für 

25 Pfund Packete 

Ertra_fanch verzuderte Zitronen- 
oder Drangenichale, per Pfumd.......... 
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Spielfahen:Bepartment 
(Bafement) 
Schanfelpferde mit Plattform, Natür- 
liche Echweife, Leber: Sat- 1 19 
tel und Zügel . 
Eiferner Zug, Lokomotive, Tender und 
2 Waggong, alles für”10e; 
andere aufiw. bis zu 
Iriſh Mail, ftarf nemadt, mit ftähler- 
ner Running Gear, Gum= 
miräder, hübjch verziert... @&+ 
Expreßwagen für Knaben, ftarf und 
dauerhaft, mit Stahlrä- 1 25 
dern und Achſen m 
eg Stahl: und Gum: 
mireifenräder, Leder Spring 
Sik, für 1.25 
Andere anfw. bis $3.98. 
—* * —— verziert, Tür mit 
Angeln, fomplet mit Tieren, 
fiiru nur 49€ 
Wandelbilder-Mafichine, rangiren im 
Rreiie von 49e aufwärts 3 
bis au * 
Aufrechtitehende Tampfmaihine, mit 


Stahliefjel, ladirte Drum, 
bon 49c aufwärts bi3...... o«+ 


Gute Ehwaaren für das 
grohe Dinner 


Alterbeite neue gemiſchte Nuſſe, ſämmtlich 
friſch und eine Miſchung von meiſtens 2 
grogen Nüffen, Bfund c 
Große neue Naple Wallnüffe, 

Große ſizilianiſche Filber Nüſſe, 

DV 17c 
Grohe iriih neröftete Jumbo Beanntd 

da3 Are —— * m BR 


3 Extra Dnalität Jumbo Bra 


zit Nüffe 
für Diefen Berlauf Pfund. u... ® 2660 
Wir haben alle Sorten entlernte Nüfſe 
Speziell, entlernte Wallnüfic, 
Bund. ........ N. „38c 


Pfr 
2360 


Grohe, fühe fernlofe Orangen, in 
diefem Verlauf Dugend 


, — —* 
N} 
N 


| @ Chicago Ave;near Ashland 
SAVE OuR 5% MERCHÄNE 


| * —V— — 


N 4 


puppe, mit.SHaar und 
flafenden Augen, eine 
ungewohnlich hübſche 


N 
Hunde und Katzen aus 

€ emadt beweg⸗ 
ie d en > 
gms — * uläre 506» 
das Pr 39c 


fp 

tüd 
Zaihhentüder find be: 
gehrenswerte Sefchente 


Initial Tafhrentücher für Tamen und 
Männer, in Baumtolle ımd Leinen— 
alle Buditaben, jedes von 

10e bis zu 5e 
Beſtickte Damen-Taſchentücher, in 
N a — Ed⸗ 
gen, ebenſo Spitzen Edge, 25C 


bon De biö a 
shentücher für Männer — 


— 2* 
mit %=, = und Waöll. ® 
Saum, jedes von 10c biß.... 25 
Taſchentücher für Kinder, einfach weiß 
und mit farb. Vorder, 3 in f'cy 15 
Schachtel, jpez. die Schachtel. . als 
Beihnadts- Weine 

Benniploania hochfeiner Old faſhion— 
ed Rye Whisſskey, wert $4.00 die Gals 


Ione, dieien Vertauf, 
44 Gallone 


Gztra feiner Cal. Bort und Sherry: 
eine, reg. $1.50 die Gallone wert— 
unſer Weihnachtspreis, 
die Gallone nur 
Ertra feine Qual. Portwein, Royal 
Crown Marke, wirklich 831 
wert, 12 Gall..srug 
IAum, DId Jamaica Art — 
a Gall.Krug 

Whie 
567 "aa. A eh 

riugvale Y 

BI OL 
in der A een EZ 79 
Royal Swel Zigarren, 50 in SKifte,,1.45 
Zom Neene, Gremo und Moos Tip Jianr- 
ren, 50 in einer SKifte, in diefem 1.49 


Berlauf.. 
Swetihen ba3 Pfund 1214: 
On Honfe, allerfeinfte entlernte 11 
det * Shan c 
9% 


Ertra rohe fanch fühe und faure 


Roiinen, daS Ra 
Grtra fancy neu 


e Datten — 


———— ———— — —— —— EEE EEE EEE EEE. 


Lokalbericht. 


— —e— 


Zur Steuerung der Not. 


Empfehlungen, die der Gewerkſchaftsrat | 


zu 'madhen hat, 
Bon der Chicago Federation murbe 
geftern beichloffen, bei den zuftänbi- 


gen Behörden verfchiedene Empfehlun- | wärtig veranlaßt, den ganzen Tag hin- 
gen zu vertreten, melche fein Vollzieh- | durch die gleiche Anzahl von 2 
und Wagen über ihre Linien verfehren 


ungsausfhuß ausgearbeitet hat zur 
Verminderung der Arbeitslofigteit und 
der aus diefer fich ergebenden Not. 

Der Stadtrat foll angegangen mer- 
ben, eine größere Bewilligung für Not- 
ftandsarbeiten zu maden. Er foll da- 
rauf aufmerffam gemacht werden, daß 
berartige Bewilligungen früher jchon 
mieberholt gemacht worden feien, wenn 
ein arößerer Schneefall den Gejchäfts- 
berfehr behinderte, Gegenwärtig fet 
aber ein entiprechendes behördliches 
Einfhreiten in ungleich höherem Maße 
geboten. 

Die zu bewilligenden Gelder follten 
berwenbei werden, um die Unmengen 
von Abfällen, Unrat und Schmuß zu 
befeitigen, die in Straßen und Gaffen 
fich angefammelt haben. Ferner follte 
die Stadt große Vorräte von Nah- 
rungsmitteln und von SHeizmaterial 
anichaffen und diefe zum Koſtenpreiſe 
an unbemittelte Familien abgeben. 

Der Schulverwaltung foll nahege- 
legt werden, daß es fih empfehlen 
würde, die Fußböden der Schulhäufer 
häufiger fcheuern zu lafjen. E3 ge- 
fchebe das bisher nur fünf Mal im 
Jahr, während es wünſchenswert ſei, 
daß es täglich oder doch mindeſtens jede 
Woche einmal getan werde. 

Den verſchiedenen Gewerkſchaftsver— 
bänden ſoll empfohlen werden, arbeits— 
ſoſe Mitglieder in gleicher Weiſe zu 
unterſtützen, wie es in Streikfällen ge— 
ſchieht. Ein beſonderer Ausſchuß ſoll 
ernannt werden, um bei der Suche nach 
Mitteln und Wegen zur Hebung der 
Arbeitsloſigkeit zu helfen. Beſonders 
ſoll dieſer Ausſchuß zu erreichen verſu— 
I chen, daß ſobald wie irgend möglich 
mit dem Bau der Tunnels begonnen 
wird, die zur Verbeſſerung des Stra— 
ßenbahndienſtes geplant werden. Vom 
Bundeskongreß ſoll verlangt werden, 
daß er den Urſachen der Maſſenentlaſ— 
fungen auf den Grund gehe, die ver— 
ſchiedene große Fabritkgeſellſchaften 
vorgenommen haben. 


— — — — — 


Deutſches Theater. 


Kindervorſtellungen am Dienſtag, Mitt⸗ 
woch und Freitag Nachmittag. 


Im Deutſchen Theater ging geſtern 
Nachmittag „Der Walzertraum“, am 
Abend Roſeggers Schauſpiel „Am 
Tage des Gerichts“ über die Bühne. 
Beide Vorſtellungen fanden vor gut 
zeſetztem Hauſe ſtatt. Für heute, Mon⸗ 
ag, Abend iſt eine Wiederholung des 
Roſeggerſchen Stückes angezeigt, mor— 
zen und übermorgen Abend findet, 
megen ber Vorbereitungen für das 
Weihnachtsfeit, feine Vorftellung ftatt, 
Dafür hat aber die Direktion für mor= 
zen, Dienstag Nachmittag eine große 
Kinderporftellung vorbereitet. Gegeben 
wird das munbderhübfche yeenmärchen 
„Dornröschen“, und am Mittmocd, 
Donnerstag* und Freitag Nachmittag 
wird die Vorftellung wiederholt. Die 
Eintrittäpreife find für diefe Auffüh- 
rungen bebeutend ermäßigt, und zwar 
auf 35, 25 und 15 CEts. 

Am Donnerftag und am Freitag 
Abend wird Oskar Blumenthals präch⸗ 
tiger Schwant „Der Raub der Sa⸗ 
binerinnen“ gegeben werben, und am 
Donnerötag Abend wird ein Zeil ber 
Gefellihaft auf der Sübmeltfeite, in 
Hörbers Halle an Blue Jsland Ave. 
und 21. Straße, gaftiren und dort ben 


Schwank „Hand Hudebein“ zur. Auf: 
‚ führung —— —— 
—— 


Beſſerer Verkehrsdienſt. 


Betriebsleitung der Hochbahnen nimmt 
Rückſicht auf das Weihnachtsgeſchäft. 
In Anbetracht des Umſtandes, daß 

kurz vor Weihnachten der Andrang zu 

den Ladengeſchäften der unteren Siadt 
ein ungemein ſtarker zu ſein pflegt, 
ſieht das Hochbahnſynditat ſich gegen— 


ügen 


zu laſſen, wie ſonſt nur während der 
verkehrsreichſten Morgen- und Abend- 
ſtunden. Es geſchieht das einesteils 
aus Rücdlſicht auf die Intereſſen der 
Geſchäftswelt, anderenteils aber rech— 
net die Betriebsleitung auch auf die 
größere Nickelernte, die ohne die erfor: 
derliche Anzahl von Wagen nicht ein— 
geheimft werden fünnte. Die Bequem- 
lichfeit des Bublitums hat man bei der 
Mabnahme wohl nur nebenbei in Be- 
tracht gezogen, denn diefe fpielt ja doch 
nur eine ganz untergeordnete Rolle, 


Aussen ee 
ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule⸗ 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Budden, Bruno, geboren am 1. Oltober 1800 
in Bremen, angeblich in Chicago. 

Friedrich, Emil, Muſifer, aus Gersdorf 
i. &,, in Chicago, N, 4305 N. Weſtern 
Avenue, wohnhaft geweſen. 

Geißmar, Arthur, geboren am 4. Januar 
1894 in Gotha, —Schloſſer, angeblich in 

Chicago. 

Giebel, Karl, ungefähr 65 Jahre alt, angeb— 
lich als Farmer bei River Rouge, Michigan, 
anſäſſig geweſen. 

Hauſchülßz, Paul Theodor Hans, geboren am 
27. Februar 1874 in Berlin, angeblich in 
Chicago wohnhaft. 

Kortuem, Wilhelm, und deſſen Ehefrau Au— 

uſte geb. Empting, in Chicago, Ill. (alt 
Nr.) 133, Clybourn Abe., wohnhaft geweſen. 

Krauſe, Benno, geboren am 4. Auguit 13935 
in Gruendann in Ditpr., im Sabre 1896 in 
Des Moines, Iowa, mwohnbaft gemefen. 

Kruegaer, aub Ariener, zriederife, geboren 
am 19, SDftober 1868 in NAltlandsberg bei 
Berlin, in den 1890’er Jahren in Ehicags 
mobnbaft geweien. 

Meinbardt, Walter, geboren am 21. Sep 
tember 1882 in Gneien, Provinz Bofen, 
Diplom-Ingenieur, in Dekeoit, Mich., wohnt: 
baft geweien. 

Mucehlner, Berndbard, 19 Jahre alt, aus 
Leipaig. 
eber, Wilhelm, Rinder desfelben, in Stur- 
aeon Bay, Wise, oder Gdcanabr, Midh., 
wohnbaft gewefen. 

NReimers, Sidonie, web. Blumenthal, gebo: 
ren am 23, Mpril 1858 zu Solingen, angebs 
lih wieberberheiratete Blum in Cbicago. 

Steuer, Wilbelm aus Sriebland ti. Medl., 
sirfa 70 Jahre alt, angeblih Käfereibefiter 
in Chicago. 

Begener, Nobahn Friedrih Auauft, gebocen 
ey Februar 1827 in Weitfalen (Erb 

t. 


Berner, Andreas, geb. am 11. Mai 1851 au 
Neu-PRaffarge, Ditpreußen. 


— — ——— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert 


Höchſt genußreich, wie an jedem 
Sonntag, war auch geſtern wieder das 
Konzert in der Nordſeite Turnhalle. 
Das Orcheſter, unter der Leitung des 
Herrn W. Boeppler, brachte den Hoch⸗ 
zeitsmarſch aus der von Mendelsſohn 
für Shafefpeare® „Sommernadt3- 
traum“ gejchriebenen Suite, „My old 
Kentudy Home“ in dem von Adolf Ro» 
fenbeder bejorgten Arrangement, die 
Duperturen gu den Opern „Die Weihe 
Dame“ und „Die Luftigen Weiber von 
MWindfor* und andere anfprechende 
Nummern in tadellofer Weile zu Ge- 
hör. Frl. Letitia Gallagher, die Ge- 
fangsfoliftin des Tages, erntete für ge- 
diegene Leiftungen mohlverdienten Ap- 
plaus, den urößten und burchichla- 
gendften Erfolg jedoch erzielte der un 
gemein begabte jugenblide BPianift 
Wiederhirn. Dieſer fpielte die von 
ihm zum Vortrag gewählte, ungemein 
Tchmierige Kompofition von St. Saen3 
mit folder Sicherheit und Brabour, 
daß er zu Zugaben fürmlich gezwun- 
gen wurde. Mit einer  Lisztichen 
Rhapfodie bewies er dann von Neuem 
die bei feiner Jugend boppelt eritaun- 
liche Sicherheit, mit der er die Zaften 
meiftert; einen meiteren Beleg hierfür 
lieferte er mit R. Warnerd 
i0]o „Zo a Ton 


— 


nn m — — — 


Auf Privattoſten. 
1 


Sichetheitsſchutz in Sheridan, Argyle Park 
und Edgewater. 

Ausſchreitungen, die ſich vor einigen 
Tagen ein Privatpoliziſt in Edgewater 
zu Schulden kommen ließ, haben dje 
Aufmerkſamteit darauf gelenkt, daß in 
Edgewater, Argyle und Sheridan Part 
bon der Bürgerfchaft auf Privatkoften 
ein bejonderer Sicherheitsdienft unter- 
halten wird. Die Stadt hat vorgeb- 
lich nicht die Mittel, um diefem vier 
Duadratmeilen großen und dicht befie- 
delten Gebiet den nötigen Polizeifchuß 
zu gewähren. E3& gibt dort feine Poli- 
zeimache, und für den MWachdienft auf 
den Straßen ftehen nur 18 Poliziften 
zur Verfügung, von denen jeh3 am 
Zage Dienft tun und zwölf bei Nacht. 


Ballmannfonzert, 


Bis auf den legten Pla bejegt wa- 
ren Saal und Gallerie 
Zurnhalle au) bei dem geitrigen Ball— 
mannfonzert wieder. Ein vor der 
Bühne aufgeitellter Weihnahtsbaum 
gab der Veranftaltung das für dieje 
Moche angenieffene Gepräge, und aud) 
bei der Zufammenftellung des Pro- 
grammd hatte der Stapellmeifter der 
Yeltzeit Rechnung getragen. Ein Teit- 
marfh von Geo. Scleiffarth, die 
Bachſche Jubelouverture, da3 Piccolo- 


bon ben Herren Botelfamp und Win- 
bardt zu Gehör gebrasst, und befonders 
auch die Hübfchen Gefangsporträge der 
Frau Ada v. Gersdorf wurden mit 
lebhaften Beifall aufgenommen. Sei— 
nen Höhepunft ‚erreichte diefer aber 
zum Schluß, kei dem TIonaemälde 
„Fröhliche Weihnachten“. Die Stim- 
mung des PBublitums wurde am beiten 
daburd) gekennzeichnet, daß e3 inMaffe 
einjtimmte in das Weihnachtslied, mit 
deifen Melodie, unter Oraelbraufen 
und Glodenklang, die padende Kompo- 
fition aushallt. 


—— — 


Winters Anfang. 


Jit aftronomifh. um 4:35 Uhr zu ver- 
zeichnen gemwefen. 

Mit dem Eintreten der Sonne in 
den Wendefreid des Steinbods hat 
beute früh um 4:35 Uhr der Winter 
falendermäßig feinen Anfang genom- 
men. Geine Dauer mährt 89 Tage 
und 25 Minuten. Sie endet mit der 
Frühlings-Tag- und Nachtgleiche. Der 
fürzefte Tag des Jahres mar der ge- 
ftrige. Der Winter hat fich hier mit 
einer Verringerung der Luftmärme 
eingeführt, die nach den von der Wet- 
terwarte beobachteten Anzeichen für 
geraume Zeit anhalten dürfte. Aus 
ben meitlihen und norbimeftlichen 
Staaten wird ftrenge Kälte gemeldet. 


——— 
Die Flucht aus dem Leben, 


In ber Wohnung der Frau Kate 
Bohorlich, 2384 Blue X3land Avenue, 
bat geftern ter 2051 Weit 25. Straße 
mohnende Anton Moravef aus Rum: 
mer über Tyamilienzwift Karbolfäure 
verichludt, doch wurde er im County- 
bofpital gerettet, hingegen dürfte Harry 
Kanter ſchwerlich davonkommen. Mit⸗ 
tels eines Gummiſchlauchs hatte Kan— 
ter ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in 
ſeinem Zimmer im Koſthauſe 1240 
Waſhburne Ave. geſtern Abend Leucht— 
gas in den Mund geleitet. Er wurde 
beſinnungslos auf einem Stuhl aufge— 
funden und nach der gleichen Anſtalt 
gebracht. 


Kurı und Rem 


*Etwa $3000 war der Ertrag ei: 
nes zum Beſten des St. Joſephhoſpi⸗ 
geftern Nachmittag bomlaulifie 


1! » Der VBeriwundete, 


der Lincoln | 


Euttam ans dem Holpital, wurde 
aber wieder eingefangen. 


Des Naubes besichtigt. 


War Eur; zuvor, als er einem Poliziften 
entwifchen wollte, angefcoflen worden, 
— Don der Schwägern getötet, — 

x Stiller Teilhaber verhaftet, 


— — 


Charles George, Nr. 518 N. Halſted 
Straße, wurde um Mitternacht auf 
dem Halfted Str.-Viaduft von zwei 
Wegelagerern überfallen und um $4.50 
beraubt. Er wandte jich an den Poli- 
ziften James Malloy, fuchte mit ihm 
mehrere Wirtfchaften ab und fand 
auch die angeblichen Räuber in ber 
Mirtichaft Kr. 800 MW. Lake Straße. 
Die Burfchen murden feitgenommen. 
Auf dem Wege nach dem Meldelaften 
rifjen fie fich lo und ftürmten dapon. 
Malloy fandte ihnen drei Schüfje nad. 
Don einer der Kugeln in die Sohle des 
rechten AFuhes getroffen, brach einet ber 
Flüchtlinge zufammen. Sein angeb- 
licher Spießgefelle enttam. 
der fich Joſeph 

Sperl nennt, wurde vom Poliziiten 

Eooney nad dem Kountyhofpital be= 

fördert. Nachdem er fich dort bis auf 

da8 Unterzeug entkleidet hatte, erhielt 
er von Cooney die Erlaubniß, austre- 
ten zu dürfen, fchlüpfte aber gleich dar- 
auf durch die Hintertür hinaus und 
lief davon. An Weit 12. Straße und 
Afhland Une. hatte er das Mipgeichid, 
dem Poliziſten Thomas Madigan in 
die Arme zu laufen. Zehn Minuten 
ſpäter befand er ſich wieder unter poli— 
zeilicher Bewachung im Hoſpital. 
Tragiſcher Abſchlußf. 
| Dominit Gentile, Nr. 1037 Nem- 
berry Ave., geriet geftern Abend mit 
feiner Gattin in Streit und griff fie 
tätlih an. Die Hilferufe der bedräng- 
ten Frau brachten ihre Schwefter Frau 
| Beraprofa Columbo, Nr. 1029 New— 
| berry Uoe., zur Stelle. Als _ Diele 
: ihm den Marjcy blies, jagte der Wüte- 
rich fie hinaus, verfolgte jie, las einen 

Baditein von der Straße auf und ver- 

fuchte, gemaltfam in ihre Wohnung zu 
; dringen. Da ergriff Yrau Columbo 
| den Revolver ihres Mannes und gab 
| vier Schüffe auf den Schwager ab. 
! Bon einer der Kugeln in den Kopf ge= 
‚ troffen, brach Gentile entjeelt zufam= 
| men. Frau Columbo wurd: verhaftet, 
ı nachdem fie mit der Wittwe ein ftilles 
ı Gebet an der Leiche ihres Opferö ge- 
| prochen hatte, 

Auf abfhüffizer Bahn. 

Abraham Lenk, Nr. 1400 ©. Alh- 
land Abe, murde gejtern verhaftet, 
nahdem er angeblich verfucht Hatte, 
einen mertlofen Ched über $22, ber 
angeblich die gefäfchte Unterfchrift fei- 
nes Vaters trägt, im Saratogahotel 
umzufegen. Peter Bloom, der Ge- 
: ihäftsführer des Hotels, hatte Ver- 
ı dacht gejchöpft und den Yüngling feit- 
ı nehmen laffen. 

€s flog Blut. 


Vor dem Haufe Nr. 159 N. Clark 
ı Str. wurde geftern früh John Silfon, 


I 


| ein Gehilfe des Preßagenten desGrand 


Dpera Houfe, von drei Strölcdhen an= 


* DUDEL \ ‚ gerempelt und nad furzem Streit mit 
flötenduett „Die beiden Nacdhtigallen”, | 


drei Mefferftichen bedacht. Die Täter 


| find enttommen. Der Vermwundete hat 


Aufnahme im roquoishofpital ges 
funden. Sein Zuftand wird alö be= 


; Torgnißerregend bezeichnet. 


In den Räumlichkeiten der Chicago 
Ehriftian Induftrial League, Tr. 10 
Dft 12. Straße, verfette geitern Abend 
‚der 62jährige Wm. Stewart nach kur— 
zem Wortwechſel ſeinem Gegner, dem 
27jährigen Eiſengießer Wallace Smith, 
einen Meſſerſtich in den rechten Arm. 
Die Streithähne wurden verhaftet. 


Endlich erwiſcht. 


Als geſtern früh Anton Karneski, 
Nr. 1468 W. Huron Str., den angeb- 
ich fechiten Einbruch in jehd Wochen 
in den Laden des Trleifher® Hohn 
Mandrey, Nr. 1551 W. Chicago Xbe., 
verübt und fih fchon zwei Schinfen 
angeeignet hatte, ermachte Mandrn, der 

‚im Laden fohlief, und jchlug Lärm. 
Der Dieb murte vom Detektivefergean- 
ten McDonald und vom Detektive 


| Shaar verfolgt und nach aufregender 


| $agd, in veren®erlauf die Häfcher ihm 
zehn blaue Bohnen nachlandten, im 
leerftehenden Laden Nr. 1508 W, Chi- 
cago Ave. verhaftet. 
Einbrecher ftatteten Samstag Nacht 
ı dem-Loben des Zigarrenhändlers John 
A. Lorimer, Nr. 319 Oft 55. Straße, 
; einen Befuc ab, fprengten den Geld- 
Ichranf, eigneten fich den aus $60 be- 
ftehenden Inhalt, fowie mehrere Kiften 
Zigarren an und fuchten da8 Weite, 
Sie Haben fih und ihre Beute in 
| Sicherheit gebracht. 
£afterhöhlen ausgehoben. 
| Vor 14 Tagen rühmte fich die Po- 
| Tizei, dem Lafer in South Chicago den 
Garaus gemacht zu haben. Geitern 
' früh bat der ftädtifche Moralinfpektor 
W. E. Dannenberg dort zwei angeb- 
liche Lafterhöhlen ausgehoben und in 
der eriten, dem Meinzimmer ber vor. 
Abe MWeinftein im Haufe Nr. 9026 
Ihe Strand betriebenen Wirtſchaft, 
16 Nachtfalter und aht Männer, und 
in der zmeiten, dem bon Annie Blad 
betriebenen verrufenen Haufe Nr. 9170 
The Strand, acht Frauenzimmer und 
drei Männer verhaftet. Die Häftlinge 
werben nicht im Sittengericht, da deir 
fen Gerichtsdarkeit nach Anficht ber 
Polizei 


= 


——— 


fi nicht auf South Chicago | 
„ | ben fi} in erfter Linie die 
se minid Ginter, Rider Yohn 


’ 
* * J 


Großer 


Bafement-Verkanfsraum. Ä 


Nur noc) zwei Einkaufstage übrig. Wir ralen 
Euch in den Vormiltagsfunden einzukaufen. 


Wagren- und Handihub- Zertifikate, 


Zutreffend, jchnell und befriedigend; dieje Weife, Geichenfe zu machen, wird denjenigen 
ehr empfohlen, die ihre Einkäufe jchnell beforgen müfjen; werden auf jeden Betrag 


Dutzend Bulte in verfchiedenen Teilen des Ladens gefauft werden. 


ausgeitellt und fünnen gegen Waaren jeder Art eingetaufcht werden — fünnen an einem | 


— — 


Kragen, 82.00, *34.50, 


Muſffs, 


Schwarze Coney Shawl 
Kragen — breit über den 
Schultern — beſetzt mit 
Crochet-Ornamenten, 2.00 
Große „Semi-Cireular“ 
Muffen, m. „ſhirred“ Satin— 
Kante, paſſ. zu einand. 3.25 


53.25, 59.75, 


Blended Marmot, breite 
Kragen, vorne m. „two tab“ 
‚Effekt, verziert mit Seide- 
Quajten, 4.50. 

Slatte Muffe — bierzu 
pafjend, mit „Ihirred“ Satin- 

| ‚Kanten, 5.75. 


Niedrig markirle Pelz-Sels für Weihnachten. 


Ehwarze CEoney Braune Marmot 


China Wolf 


55.00 
6.25 


China Wolf Kragen — 
gute Qualität, mit Satin 
gefüttert, 5.00. 

Slatte Muffe mit Köpfen 
u. Enden, Satin Guifets, 
an den Seiten, pafjend, 6.25 


Bajement 


Die popnuläriten aller mäßig marfirten Geichente 


Tafchentücher und Handichuhe. 


Seder heift ein weiteres Paar Handihuhe immer willfommen und noch nie hatte irgend 
jemand zu viele Tafhentücher, Bon diejen beiden Sachen haben wir umfangreiche, alle 8 


einichließende Ajjortiments, 
Hohlgefäumte Tafchentücher 


hübjchem geftidtem Defign in der Ede, 10c, 12%%sc, 


15c, 18c und 25c das Stüd. 


Weihe hohlgefäaumte und farbigeBorber Tafchen- 
tücher für Männer, zu 5c, 10c, 121%5c bis 25c das 


Stüd. 


Ebenfo AJnitial-Tafchentücher für Männer. 

Kinder = Tafchentücher, mit oder ohne Snitialien, 
in Weiß und mit farbigen Borderg—15c und 26c, 
in Schadteln mit je drei Stüd, 


fie Damen, mit 


Baſement 


Straßen- oder Dreß-Handſchuhe für Damen, in 
reichhaltigen Auswahl, 


darunter ſchwere Cape, 


PXM genähte, Lambſkin, Pique und Overſeam 


Paris Point und drei Reihen Stickerei —zu 88c, 
$1.00 und $1.15, 


3u 650, 2:Clafp Glacehandfchuhe für Damen, 


und meiß. 


in einer reichhaltigen Auswahl von‘yarben, fhmarz 


Lange Ellbogen-Länge Handfchuhe aus deutichem 


Lambjtin, vorzügliche Werte, $2.25 und $2.65. 


— — rre — — —ñ— ——— — — — —— —— — — — — — — — TE TE mE 


Die Rauhbeine entkommen. 
In einer Clybourn Ave. Elektri— 
ſchen beleidigten zwei Rüpel, ein Far— 
biger und ein Weißer, eine Frau. Als 


„ver 2Tjährige Schaffner X. Bugge- 


mann, Nr. 3367 N. Marſhfield Ave., 
fie abfegte, warf der Neger ihm einen 
Badftein an den Kopf. Die beiden 
Rauhbeine wurben zwar vom Detel- 
tive E. E. Yadfon verfolgt, bemwerfitel- 
ligten aber ihre Flucht. 


Beftohlen. 


Frank Gelmann, Nr. 4902 Weit 28. 
Straße, Cicero, wurde geftern Abend 
in einer 14. Str.-Elettrifhen von 
einem gewandten Langfinger um $30 
erleichtert. Er merkte feinen Berluft 
erit, ala der Dieb über alle Berge mar, 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Täters habhaft zu werben. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Weihnachts feier von Sektion 28 des G. 
U. V. von Chicago. 


Einen idealen Verlauf nahm die ge: 
ftern von der 28. Seftion des Gegen- 
jeitigen Unterftügungsvereing von Ehi- 
cago in der Lincoln Turnhalle veran- 
ftaltete Weihnachtsfeier. Der Beluh 
übertraf die fühnften Erwartungen. 
Zahlreich waren Kinder vertreten, bie 
mit leuchtenden Augen den prächtig ge- 
fhmücdten, im Glanze der Glühbirnen 
jchimmernden Weihnachtsbaum be— 
trachteten und froher Erwartung voll 
der Dinge harrten, die da fommen foll- 
ten. Nachdem die Herren Peter Untel- 
häufer und Herm. Luftig, fomwie Frl. 
C. Ginter Vorträge humoriftifchen und 
ernften Inhalts gehalten, Herr Strei- 
ber ein Biolinjolo zum Beften gegeben 
und der Schmäbifche Sängerbund meh- 
tere feiner fchönften Lieder gefungen 
hatte, fchritt Knecht Ruprecht (Herr 
Ed. Grob) dur den Saal, farnmelte 
die Kinter und führte fie auf bie 
Bühne, wo fie nach Abfingen des jchd- 
nen Liedes „D Zannenbaum“ mit 
prächtigen Gejchenten bedacht murben. 

Nachdem denn die für die Erwad- 
fenen beftimmten finnigen Gaben ver- 
loft worden waren, trat der Tanz in 
feine Rechte. Yhm murbe mit rühm- 
licher Ausdauer gehulbigt, bi bie bot= 

erücte Stunde zıtm Aufbruch, nötigte, 

m das Gelingen der Thönen u 


Infeiha: 


hm den Pe 


anſtaltete der Schweizer Damenverein 
geſtern im freundlich geſchmückten 
Speiſeſaal des Hotel Rigi eine Weih— 
nachtsbeſcheerung und ein Feſteſſen. 
Herr Konſul Holinger hielt eine kleine 
Anſprache, der Schweizer Männerchor, 
Frau Olga Bodemann und Frau Ada 


von Gersdorf erfreuten mit geſang⸗ 


lichen, die Herren H. Bodemann und 
Dr. Burri mit heiteren und ernſten 
Vorträgen. 


Deutfcher Kriegerverein £afe Diem, 


Der Deutiche Kriegerverein Lake 
Diem Hat geftern Nachmittag unter 
Borfik von Samerad Frank Guffinde 
in der Sozialen Turnhalle an der Bel- 
mont Ave. eine Agitationsperfamm- 
lung abgehalten und mehrere Mitglie- 
der geivonnen. Herr Rudolph Tilcher 
fang und fpielte zur Freude feiner Zu=- 
börer das Lied von der „Zippfatrine” 
und andere fchöne Saden, auch fehlte 
e3 nicht an Jehäumendem Gerftenfaft. 


Eine Reife von Mosfau nad 
Peteröburg. 


Ym 18. Jahrhundert befchrieb Ra- 
difchtfchen die Abenteuer und Ein- 
drüde feiner Reife auf der Strede Be- 
teröburg-Mo2tau. Seine Satire auf 
die damaligen Zuftände in Rußland 
wurde al3 hochverräterifches Machmert 
verboten, Rabifchtichern felbit wurde 
bon der „liberalen Kaiferin“ Katharina 
begnadigt, nicht hingerichtet zu werben, 
mußte aber den Reit feiner Tage in 
Sibirien verbringen: Die harte Strafe 
läßt davauf jchließen, daß Radifch- 
tfchero mit feiner Schilderung der gei= 
ſtigen Rückſtändigkeit Rußlands, der 
Vorliebe für Erziehung durch Knuten⸗ 
hiebe und der unbegrenzten Polizeige⸗ 
walt der Großen recht hatte. Seit kur⸗ 
zem iſt die ruſſiſche enge um 
eine neue Reife von Moslau nach Pe- 
teröburg bereichert, die nicht minder 
lehrreich iſt. 

Der erſte Dragoman der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft in Buchara, Petrow, 
war auf einer Dienſtreiſe nach Peters⸗ 
burg begriffen, hatte ſich in Moskau 
etwas verſpätet und ſprang beim Ab⸗ 

ehen des vu in ein Frauenabteil 
titter Mlaffe. Hier fam e8 zu Aus⸗ 
einanderfegungen mit dem Auaperfo- 
nal. Der Verfuch Petroms, fich dur 
feinen Diplomatenpaß auszumeifen, 


bie iße url, das 


s ü i 
8 Er Wo . 


franzöfifcher Sprache und unter einer 
Chiffreadreſſe. Yett ftand es bei den 
Öendarmen, die ihn aus dem Zuge ge: 
I&hleppt hatten, feft, daß er verrückt fei 
Auf Grund diefer polizeilichen Diag: 
nofe wurde nun Petrow in eine Be: 
handlung genommen, die er felbit in 
feinem Bericht an Safonow jchildert. 
Man ftedte ihn in ein finfteres’ Zim- 
mer und mollte ihn verhören, er mei- 
gerte jich aber, den Gendarmen Rebe 
zu ftehen. Alfo das altbemährte Mit: 
tel gegen ftörrijche Arreitanten * 
die Rute. Der Herr Kollegienaffeffor 
und Dragoman imurde übergesogen 
und gehörig durchgebleut. Nach diefer 
eriten Kur feten fich drei Arbeiter auf 
den auf einer Bank Liegenden. Ein 
Gendarm fuchte das zweite in Ruß: 
land fehr gefchägte Mittel anzumenden 
und wollte den vermeintlich Yrrfinnis 
gen durch einen Schlud Schnaps Furis 
ren. Da diejer zuriüdgemiefen murde, 
war e8 eriwiejen, daß der Mann, ber 
Waffer dem echten Kornfchnaps vor: 
09, ohne Zweifel verrücdt fei. Der 
Bedauernswerte wurde nun an Händen 
und Füßen mit Handtüchern geknebell 
und der Provinzialirrenanſtalt über: 
wieſen. Telegramme eilten dem Zuge 
der ihn transbortirte, voraus, daß ein 
gefährlicher Tobſüchtiger unterwegs 
ſei. Entſprechend war denn auch der 
Empfang. Der Dragoman St. Maje: 
ſtät verbrachte eine Nacht in der ges 
meinfamen Abteilung für Geiftes: 
franfe bei Iiwer. Als die Aerzte fi 
am nächſten Tage von der gänzlichen 
Harmlofigkeit ihres Patienten, an dem 
ihmen nur die fire “bee, er fei höherer 
Staatöbeamter, verbächtia mar, über: 
zeuat hatten, fchietten fie ihn unter Bes 
deckung eines Irrenwärters nach Per 
tersburg. Hier endeten feine Reiben, 
als er dem Miniſter Saſonow feine 
zwiſchen Moskau und Petersburg er— 
lebten Abenteuer erzählte. Drei Mint: 
ſterien, das des Aeußern, des Innern 
und der Verkehrswege, ſind darob in 
Fehde geraten, die Herren von der Op- 
pofition aber fehütten den Spott ihrer 
Schadenfreude gründlich aus und Ba» 
ben für da8 neue Beifpiel des Wolize!- 
teqiment? in Rukland für das Reich 
bie fchöne Definition der „vereinigten 
Staaten der ruffifchen Gouverneure* 
geprägt. — 


Kindliche Beftätigung. — Haus⸗ 


* 
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Bir geben 3% Grüne — 
Das große Spielmnaren » Bafement wird morgen der 
Hüttelpunkt der ltraktionen in dem großen Enden ‚fein 


3 $1 gelleidete 
Puppen 


19e 


$1.00 gefleidete 
Puppen, ſoweit 


fr 790 


Alabama Coon 
dinger 


VDechaniſche Spiel » Automobile 
Limoufines u. offene Wagen, fpeziell 


25c, 506 un» 95c 
Weihnachts: | Wei ib nad nadıt3= 
baumverzie⸗ — — 
rungen. 3 Größen—bie 


Eine vollftändige Schach- 
Auslage der nn I 


Das brolfigite me» | Neuheiten, 


Doppeit sufgmmenlegbare 
„&o-Garts‘“ f Buppen, 9Sc 
Gemadt m. Bullman 2er: 
deck, Leder Finiſh 


Terry Elolf 
Dad : Slippers, 
Baar 75€ 


Schöne brofab. 
Mufter, Leder- 
Sohlen, feft 
angenäbt, in 
Männer- und 
— 2 
pezie 
Baar f. 75€ 
Mit Belz oder 
Band este 
—— f. bie 
amen, — in 
Rot, Blau, 
Grau ober in 
Schwarz, alle 


—— ‚si 


Baar . 


auf Erden 
Dienftag 


Ganiihe Spielzeug 


..39c 


heizende Weihnadis- 
Damen-Hafsiradien 


umfaflend Werte 5iß $2.00, 


,25cumdd0c 


Bräntige Werte bis 82 
Ihr werdet angenehm be- 

& rührt dur unfere fchöne 
u Auslage, enthaltend alles, 
da® Fleidbfam, neu u ihön 
ift, in modernen Damen- 
alstradten, Medici 


Kragen — Gutmps und 

— —— 
erte rangiren 

82, fpes. ?5c und 50€ 


beftimmt find, —* Nicht tropfende 
fere Kunden au er- | Sterzen, ſpeg., 


fnbeufelenma | 25 4)E 
Kegenfjirme 


big ausgepreift. 
aufwärts von HBe 


Eine nette Aus» 

lage in Damen» 

und Herrem 
Scirmen, ganz 

nad Eurer Aus- 

mwabl, in reiner 

Seide oder in 
American Seibe, 

af ftarfem 
Stablgeftell. — 

Die Griffe ent- 

balten all bie 
dornehmen Ef⸗ 

fefte, in Gold- ı 
Dieſe J u. Silber⸗Finiſh, ſowie 
ornamentale Holzaxiffe: 
Breiſe rang. auf 

wärt® bon 


| 
Seiden-Kimonas und bequeme Bade: Roben 
Seidene Kimonas als Geidyent 


Unjere Auslage bon feid. Damen-fomonoz iit die 
vorzüglichſte, die in dieſ. Nachbarſchaft zu ſehen iſt 


und umfaßt eine Auswahl bon fleidjas 
men Cchöpfungen, Preijfe von 2,98 bis. 


9.98 


Bade:Roben als Geihent 


Baderoben für Damen, aus türf. Eloth oder Ei» 
derdoton, hübfch mit Satin Bands bejegt und in 
der Waijt mit Schmur_zu befeitigen— 3 0 
oe in Weihnachts-Gefchentichachtel... + 


Männer-Bade:Roben 2.48 


Bequeme Baderoben für Männer, in weichen, wars 
men Schattirungen, in der Waiit mit Schnur und 


Quaite zu binden — regulär $3.25 
wert, zu mur MUE TA UNDEER ver > _ Zul 48 


Gandies 


Sandſchuhe als Geſcheuke. 


Damen ⸗Glacehandſchuhe, in 
all den führenden Schattirun⸗ 
gen. einſchl. Lohfarbe, Grau, 
Schwari, Weik und Napn, 
viele —— geſtickte Rücken. 
Paar in Weihnachts⸗ 
Geſchenk · Karton ad 00 
Seidegefütt., nicht garnirte 
Glace-Handfchube f. Männer, 
in ——— Grau, Paar 
in Weihnachts⸗ 
Geſchenl⸗Karton . 1.75 
Kinder-Glacehandſchuhe — in 
Lohfarbe, Grau od. Weiß, 


mit 2 fancy — 
Knöpfen, Boar.. 1. 00 
Tiihdeden u. Biano Scarfs 


„Sunfaft*“ Seide Xapeltrh 
ZTiichdeden, Tiih „Runners“ 
u. Biano-Scarfe, vaſſend zu 
einander, m. fancy brofad. 
Umrandungen, all die ae» Dußend. 
wünfchten jchlichten u. amei- Bancı 
tönigen Farben. tüffe, 
Tiih-Dede ..... ....4.88 
Fiüh Runner, ...... 1.98 


Biano Scarf........ 2.98 


Reiner 
bon 
Candies, 
Chocolate 
Pfund 


Ereams, Pfd.. 


Candy 
60c Schachtel 


Eandh 


BE Geld zu verleihen 


Schiffs: Karten 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. 
BYorzü 


üglide exrfte Bnpotheken 


au ee Bis 6% Zinfen itet3 an Sanb. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, ge W. Waſhington ir. 
Telebhon 1101 Main. stıbmife 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 


billigiten Preifen 
Geldiendungen 


prompt beforgt Durch 
Boft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Bokumente 


er Art, ſowie Päſſe für Familien in Ungeen 
auögeftellt. 
Iile Gerichtd- und Hupotgeien-Sanen eniehigh 
Barfhuh auf Erbihaflten und Sparlaffens 
bücder gegeben in jeder Höbe, 
Notariell beglaubigte Sollmachten in jeder 
Eprade. 5 
wendet Eud an 


K.W. Kempf 


i20 N. La Salle Str. 
@HICcAGO ILLINOIS 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


bdeslTmomifa® 


_HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


——— ..27. Des. 5 upr —— 
Vr ran * eo u 
—— .6. Jan. | "srgennfblbania... , Jan, 
+Ris Carlton a la Carte Reilaıtrant 
“Nur zweite Kabine. &Hamburg direlt. 


Bor Boiton 


Bife.......29. De. | Bürk Biömazd..22. Jan. 


Dampfer Bieten, Layberamssbaliße Be 
ale in erften wie in sweiten Stajüten. 


Delik. Paris“ Cream 

gem. Candies, 12c 
sch. cream gem. 
Candies, Bid 
Zuder Baby 
emifchte 
Mund. ... 
atteln, 


Cortirte Chocolate 


Friſche Candies 


in Schachteln 
25 Echadhtel 


1. 25 Schadtel 


Nadal — 


emifchte 
fund.. 


* Deiterreid-Ungern. 


Geichen! -» Schreibpapier in 
Veihnachtsſchachteln. 
LeinenesSchreibpapier, in 
hubſcher Geſchenlſchachtel, 
96 Bogen Noten Gr. Ba: 
ier und 96 paſ⸗ 

ende Rouberte, 

Schachtel 

Kombina tionKtorreſpondenz 
Set. Enthält 48Goldrand- 
Korreſpondenzlarten, 48 
Bogen reinlein.Schreibpa= 
pier ıı. 98 dazu vaſſende 
Stouberte, M bübfhher Ge- 
fchentichachtel, 

boliftändig N 
Rorteiponbengfabine:, ent» 
hält 48 hübſche leinene 
Korreipondenziarten, — 
ſchwerer Goldrand, u. 96 
dazu paſſ. Kouverte, alles 
in hũbſchem Kombination 
Kabinett, * Weihnachts 
farben, vllſtändig, 

Er 1. 75 
Feinlein. Bionogram Lunch 
Sets, 13 prachtvolle Muſter. 
Sie ſind neu u. ſoeben an⸗ 
gelangt ſechs 6zöll. Doilies, 
6 1053811. Doilies, u. 2436ll. 
Centerpiece, reinesLeinen, 
hübſch beſtickte gezackteKant 


—Apes. ſo lange 298 


fie vorbalten. ERS: 


dazu 


Pſd.. 


Rib⸗ 


‚10c 
‚18c 


25c 
‚19c 


Extra billig jetzt. 


a 
a on) Entopa! 


Duräbillette nad allen Blüten in Deutfland, 
Gepäd abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


Ausländifhe Münzforten zum Tageslurs. 
Ber. Sinaten Reiiepälle beforgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, In 


Ebicago Seit 187%, 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Offen bis 6 Uhr Abende. Sonntags bis 1 UG 
aalamiſamo 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 

19. Des.: Ct. Paul; 24. Dez.: La Lorraine, 
PVBaderland, Lufitania; £7. Dez.: Main, Bremen; 
30. Dez.: Rotterdam; 51. Dez.: Kroorland, La 
Saboie; 3. Januar: George Wafhington. Nah 
$iume: 8. und 15. Januar, 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel. Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
VPrompte, reelle Bedienung. 


7 S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ava 


bis 8 U6b8, Sonntags: 9 5i8 12 Borm.' 
u. , 29fep,mobdiboia* 


Hitfstarten 


auf den Dampfern des 
a STEAMSHIP 00,, Lro, 
a TR water ya mi 
J. V. ZINNER & CO, 


10 n. Searbere Er, ER Bandet 
Offen 8 Dis 6 Abends. Conntag H—1A 
DB EFF, 


Schiffs harten 


833.00 in 3. Klaſſe nach Hamburg, 
29.50 in dritier Klaſſe von Fiume, 
26.50 von Trieſt, 3. Klaſſe. 


FELIX SCHMIDT 


HEN 6 


ai ah —— 


Lokalb ericht. 


Die englifhe Bühne, 


— 


Columbia. — Die „Big Jubi- 
lee" Burlestgefellihaft, mit dem iri- 
Then Dialelttomiter Pat White als 
Hauptperfon, bringt bier in dieſer 
Woche eine Doppelnummer zur Auf⸗ 
führung. Außerdem ſtehen verſchie⸗ 
dene intereſſante Vaudevillealte auf 
dem Programm. 


Cort Theater. — „Help 
Wanted“, ein von Sat Zait verfahtes 
realiſtiſches Schauſpiel aus der Gegen⸗ 
wart, hat einen Chicagoer Theaterrefe⸗ 
renten zum Verfaſſer. Die Handlung 
des Stückes ſpielt in Chicago. Die 
Hauptrollen werden von Henry Kolter 
und Grace Valentine dargeſtellt. Oli⸗ 
ver Morosco hat das Werk in ſehr ge—⸗ 
ſchichter Weiſe inſzenirt. 


La Salle. — Auf das im ver— 
gangenen Frühjahr hier verſuchte poli⸗ 
zeiliche Verbot der Ausſtellung von 
Nachbildungen eines wunderhübſchen 
Gemäldes „September Morning“ iſt 
die Entſtehung der Geſangspoſſe „Sep⸗ 
tember Morn'“ zurückzuführen, die 
hier jetzt auf dem Spielplan ſteht. 
Das Stück iſt in New York Monate 
lang mit glänzendem Kaſſenerfolge ge—⸗ 
geben worden, und an ſolchem wird es 
ihm auch hier wahrſcheinlich nicht feh— 
len. In leitenden Rollen treten auf 
„Dave“ Lewis, Frances Remedy, 
Louis Kelſo und Joe Doner. 


Garrick. — Zwei Wochen noch 
verbleibt hier das Volksſtück „The 
Road to Happineß“ auf dem Spiel—⸗ 
plan. Als nächſte Nummer wird, für 
den 4. Januar, ein nicht mehr ganz 
neuer Schwank angekündigt, betitelt 
„The Honeymoon Expreß“. 


Powers. — „The Poor Little 
Rich Girl“, ein ſehr eindrucksvolles 
und rührſames Stück, wird hier am 
5. Januar abgelöſt werden von „The 
Auctioneer“, mit David Warfield in 
der Titelrolle. 


Princeß. — Edward Sheldons 
Schauſpiel „Romance“, deſſen weib— 
liche Hauptpartie von Doris Kear in 
bollendeter' Weile zur Darftellung ge- 
bracht wird, behauptet fich hier nun 
ſchon ſeit drei Monaten auf den Bret— 
iern und wird vorderhand auch nicht 
vom Spielplane zurückgezogen werden. 


Cohan's Grand Opera 
Houſe. „The Beauty Shop“ 
macht hier feit neun Wochen gute Ge- 
Tchäfte. Raymond Hitcheod, der viel- 
genannte Gejangstomiter, verkörpert 
die Hauptpartie ded3 Stüdes. 


Sllinois — Einen vollen Mo- 
nat noch werden hier täglich „Ziegfelds 
Tollies“ über die Bretter gehen. Eine 
YAenderung des Spielplanes ift erft für 
den 18. Januar vorgejehen, und zivar 
fol dann „Ihe Sunfhine Girl“ an die 
Reihe fommen, mit Julia Sanderſon 
al3 Trägerin der Titelrolle. 


Studebater — Leo Falls 
Sinafpiel „Buppchen“, unter dem Titel 
„Ihe Doll Girl“ 
Bühne bearbeitet, wird hier mit gutem 
Erfolg von einer Gejellichaft aufge- 
führt, der al3 Hauptfräfte Hattie Wil- 
liam3 und Richard Carle angehören. 


Bictoria. — „The Rofary” Tau- 
tet hier für die Weihnahhtämoche das 


Programm, und über Mangel an Bes | 


fu wird deshalb die Gefchaftsleitung 
wohl nicht zu Klagen haben. 

$mperial. — Die Gefanadpoffe 
„Buſy Izzy“, mit George Sidney in 
der Titelrolle, -mird Scherz liebenden 
Leuten hier in diefer Woche Gelegen- 
beit bieten, ihrer Lachluft die Zügel 
ſchießen zu laſſen. 


— — —— — — 


Todesfälle, 


- Nachftehend veröffentlichen wir die Namen t:r 
Beutichen, iiber deren od dem Gefundbeitsamt 
Meldung zuging: 


Brenner, Jacob, 38 3.; 3641 ®W. 13. Etr, 
Fein, Anna, 32 3; 849 ur Park Place, 
Saenftein, Elifabeth, 46 3.:; Hotel Rigi 
Jentzen, Louiſe, 68 J.; 1733 21. Pine, 
Rraak, ilkam, 40 Ri 2638 Warren Abe, 
Sambert, Mary 2.,21 3: 60950 ©. Leavilt St, 
Neuenfeldt, Auguita, » N; 1416 Otto Str. 
Debler, ——— 72 3.: 2329 Belmont Ave, 
Raul, John 8,, * "> 1622 Eullom Ave. 
Auepper, Fran, 43 5.; 2625 N. Ward Etr. 


tee —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
H. M. gegen Nora Huck, Verlaſſen; Ida ge—⸗ 
en Charles R. Lor, auſame Behandlung; 
Sennie gegen Alfonso See, Ehebruch; Hilma 
gegen Sohn E, Goffmann, Ehebruch; Frederik 
gegen Ailinetb ®. Smith, Berlaffen; Anna ne 
u Iofepb Murpbh, VBerlaffen; a gegen 
cecob Berffon, graufame Behand 


— — 


Marktbericht. 


Ebicago, den 22. Dezember 1913, 

(Die Rreife gelten nur für ben Großhandel.) 

Getreide und Seu. 
( re ) 

Weizen, Nr. 2, ee: Nr. 3, .rot, 
93 94366; * Rinterweigzen, 
89% 90c; Nr, MP 

FE rn F 4, 91—91i4c; 
Nr, 2, 890%; Nr, 3, 8IE—80c. 


Mais, Nr. 2, 70%—70%c; Ne. 2, weiß, DW 
To; Nr. 2, gelb, 70 —70%c: Nr. 3, 
Nr. 3, iveiß, 5u6Tc; —— 3, 
Se ok ee 4, weiß, 57%4-—6 
Wels. Nt. 2, weiß, dllkc: Nr. 3, —* 
—— Nr, 4, mweih, 39—40c; "Stand 
ar 


Roggen ? Nr. 2, 64—Ööc; Me, 8, 58—52%; 


4, 5%c, 
Berite. 54— 77; „Weed“, 50— 
30—50c 


gMalting”, 
bac; „S Screenings“, he 
Mehl. „Spring Batenis*, $5.20—$5. 
Fab; — = Ku 00; so non 
&lear3”, inte, $3.35 „Binter Bas 
tent3“, jute, $4.20—$4,35 
Sen. ( Dedaut, ri den Geleifen.) — Beites Ti- 
motbh, $17.50—$18.50; 15 0— 
$16, 5U; Beil Prairie, sin. 50-1850: Kr, 
16. 00—$17.00; ‚Rt. 2, $15. 00—$16, 00; 
Ka beu, $6.00—$6.50, 


Kleeſamen. „Country Lots“, $12,00—15,00, 


Timothyſfamen. „Country Lots“, 
$5.25, 


Dei. 
Standard, weiß, IM; —— — 
adlieht, 175 —* 
ocene 


$4.00— 


....... 
............... 


„none 


Br 


Keinfamenöl: toß, im Faßası.. 
xerben! —* 
€ nt, 
Benzin, bo, “nr anne 
Sshladtvieh 
Rinbez us ——— 
100 em ttlere Bis 
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Spp9c<>0> 
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ar 
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für die enalifche. 


"Eberiy Ade., 


“ da3. Dubend.. 
” es, das Dutend 

” ‚ba3 Dubend.... 

” 18°," das Dußenbd.. 
„Storage“, das Dugend.. we \ 28 


fe— 
Rabıntäfe, „Twins, 1 Br, — 15% 
„Roung g America”, das Pfd. 01 
Pre das drum 
fund...... 


en neu, das Riund, 
Limburger, neu, das Plund 
„Geilincet un» Feiid, 
Geflügel (lebend)— 


Hübner, das — .. 
„Springs“, das Pfumd.. 
Truthüoner, das Pfund. na 
übne, das Pfund... 

nien, das fund. u... .. 
Gänfe, da3 Pfund.. 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, 38 
60— 90 Pd. Gewicht, 
90—100 Bid. Gemidt, IR. 

Raninden, ba3 Dupend.. 

Gemüfe und friines 
Aepfel, da3 Fab........... 
Silronen, die Kifte 
rangen, die Silte.....ure.. 

Grape Fruit, die Kiite... 

Ananas, die Kilie..... 

Steonöbeeren, das Fab 

Surfen, das Kiftchen.. 

Kraut, das F 

Roſenlohl, das Quart. ........ 

Blumentohl, die Kiſte........... 

— 

Kopfſalat, die Kiepe 

Blatifalat, die Kiite 

Meerretiig, der Bund. coossnene 

Rote Nüben, ber Sad.. 

Mobrrüben, neuen Wndeen 

Zumaten, die Kiite.. 

Zwiebeln, der ECad.. 

Beterfilic, das Fat... ... 

Nettige, Dutend Bündden. ..... 

Rüben, das Fa 

Epinat, der Kübel ............ 

Bohbnen— 

Grüne Chnittbohnen, Kiepe 2.00 
Irodene Bohnen, —— 
Rote Nierenbohnen ......» 

Kartoffeln, neue, der Bufbel.. 0.85 

Süßfartoffeln, Illinois, d. Faß 2.00 


— t ⸗ 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amıi- 
li eingetragen: 

Ontario Ade., 130 3. fiidl. bon 90, Eir., Ditir., 
25 bei 130; Mary Wirk an Edmund Jis- 
mann, $2300. 

Brairie Ave., 60 
83 bei 130; Seannette X, 
Elmergreen, $65,000. 

Sangamon Stri, 261 F. ſüdl. 
30 bei 124; Chas, 
Reutih, $3000. 
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D’Hara an Raipy 


bon 79., Ditfrf., 
winger an Ehriltian W. 


&t. Lawrence Ape,, 125 F. Tüdl, von 73, Str, 
Weitir., 25 bei 123; Sohn KR. Iohniton arı 
um. ®. Serpas, $4000. 

57. Str., 43 3. öjtl, von Kimbarl_Abe., Südfr., 
57 bei 89; David A. Blad an Stadt "Ehicago, 
für Schutziwerte, _$14,500. 

Rhodes Ylve., 73 3. fıdl, von 70. Str., Weiifr., 
25 bei 123.7; Sherman B. MeDdiarmid an 
Stadt Chicago, fir Shulsiwede, $3200, 

Rhodes Yive., Citdoftete TU, Str., Weitr,, 75 
bei 123.0; Frant W. Sunhth an Stadt Chi- 
cago, für Schutawecte 33500. 

Zangley Ave., 236 FJ. füdl. von 60, Str., Oſtfe. 
35 bei 1203 Vohn H. Johnſon an Stadt Chi— 
cago, für Schulawede, $6000, 

Ada Etr., 122 3. füdl, don 60., BReitir., 25 bei 
124; Michael S. Sohce an Stadt Ehicago, für 
Schulgwede, $28 50. 

Ada Sir. 97 5. füdl, bon 60,, Weltir., 25 bei 
124; Charles 9, Lewis an Stadt Chicago, 
für Schulawede, $3000, . 

Princeton Ade,, 227 5. füdl, bon 70. Str., Weit: 
front, 45 bei "132; Louifa M. Zhler und Gatte 
an Ciadt Chicago, für Schuläwede, $4500, 

WR, 79, Etr,, Nordoitede Koonts,. Sutdfr,, 11214 
bei 120; Harrh P. Simonton an Cornelius 
Feeley, 85000. 

Throop Str., 125 F. füdl. von 60. 
bei 1243 Roſe Holm an 
$3000, 

Berih ©tr., 269 9. 
30 bei 124; 


Weitir,, 25 
Agatha ersler, 


Ditfr., 
an Stadt 


n. bon Albion Abe,, 

Sohn €. Zangeloh 
Ebicago, fir Schulawede, $1650, 

Zawrence Abe, 385% 3%. mw, bon Lincoln 
Nordir., 38 bei 96; Donald Muir an 
Chicago, für Sculawede, $4150, 

Cummerdale Mve,, 100 %. öftl. bon Lincoln 
Etr,, Nordir,, 35 bei 125: Bertha Yeby und 
Gatie, Leo, an Martin Thilolsti, $5500. 

Belmont Ylde., 48_%. öſtl. von W. Ravenswood 
Bart, Nordir., 72 bei 125, u. a. Eigentum; 
Emil Rudolph an Louis Heinemann, $12,500, 

Irving Park Bivd., 222 3. mw. von Lincoln Str., 
Cüdir., 25 bei 118, u. a. Eigentum; Israel 
Eohen an Mollie Wayman, $3500, 

Albany Ave,, 225 F. füdl, von Bhron Sitr., 
Meitfr., 25 bei 125; Yeilliam E, Hattermann 
ar Edgar Eroder, $1400. 

— Ave., Südweſtecke Ainslie Str. Oſt⸗ 
ront, 66 bei 125; €. T. and Tr. Co., Truft., 
an Charles Wrobh, 32400. 

Eberlh Ave, 501 F. ſüdl. von Irving Park 
Blvd., Ditir., 30 bei 125; Ehas. U. X. Gau— 
ger an Lillian E. Smitd, $1700. 

24 8. nördl. von Eunmbfide, Weit: 
front, 37% bei 125%; Mlonzo 9. Hill an Aus 
pert Cernv, 33500. 

Folter Ade., 722 3. weltl,. von Lincoln, Nordir,, 
30 bei 151; Thomas Arowfa an Koıman 3 
Dabrowsti, 34500. 

Sacramento Ave,, 171%. ſüdl. von Wilfon, Dit- 
front, 30 bei 125: Nobert W. Barker an Au— 
guft Forfell und Alexander ©. Holmes, $5800 

Zomwniend Etr., 120 %. nördl. von Dal, Ditfr,, 
24 bei 100; Lar3 J. Quarnittom an Stadt 
Chicago, für Schulgwec cle, 84753. 

Toͤpnfend Sit, 6 %. füdl, bon Hobbie, Dit- 
front, 25 bei 100: Mary F. Alman und 
Gatte an Stadt Chicago, ir Echulztwede, 


$6003. 
Weight Str., 225 %. füdl. von Rawſon 
25 bei 150; Emil Klifihe u, W., 


Ave. 
Stadt 


Str,, 
Ditfr., 


durch 
M. in Ch., an Adolphina Beder, 82478. 

Kenfin ton Str, 5. mw. bon Brairie Abe,, 
NRordir., 25 bei 201; Nina P. Blalesleß an 
‘Pietro Siori, $1000. 

Iruit Deev—R, Randolph Str. Vordoſtecke N. 
Clark, Südfr., 160 bei 180,2 Ja. 5 rog 
Luch A. Sims u. Gatte Alexander, J. 
Alexander u. Gattin, Kenneth D. —E— 
an Hamilton Mofes, $500,000, 

— Oſt 55. Place, Nordfr., 230 bei 125, 
24 %. öftl, bon Brairie Ave.; Frank Engels 
bardt an Jiador Springer, $131,000, 

PBalmer Ave., Nordweitede Dit 72, Str., Oftfr., 
47.91 bei 124.8; James R, Mann an Jame3 
Eoupland, $2300. 

Dit 82. Gr. 404 3, öftl. bon Colfar Abe,, 
Süpfr., 532% $. zur DB, u. Bahn, umfa'- 
fend PP "Heros; dlfeed Cowles n. W., Trus 
ftees, an Harold v. Struble, $7000, 

Foreft Str., 169 3. n. von 114, PL, Weitfr,, 
34 bei 125: Andrew NR, Nelion an Ella M, 
Epearing, $8200. 

93. Etr., 211 5. iv. don Anthbonh Abe,, Südfr., 
83 5. zur Alley Sauire &, Burfe an Selig 
Karczewsti, $3500, 

113. ®l., Nordoftede State Etr,, Sübfr., 54 bei 
9 James MeCann an George Martin, 

Partway und Boulebard (51. Str.), Südweſt⸗ 
ede Deegel Biss. Nordir., 73 bei 144; (Zruit 
Deed), 6 Bro;.:; Fanny Brin an Chic. 
Title and Sr Eo., $55,000. 

Biſhop Str., 207 * nördl. von 70., Oftir., 25 
Be 124; John MeElcoy an Alına Thielfe, 


— Str., 50 F. nördl. von 77. Weſtfr., 
30 bei 12414: Carl E. Chriftenfen an Edmund 


D. D’Connell, $8000, 
Sangamon Etr., 298 5. n. bon 66., Dftfr., 25 
Hart ı. Gatte Robert ı. 


bei 124: Garrie $. 
Perault, $4000. 


A,, an Albert ®. 
4733 ©, Ihroop ©tr., Oftfr., 24 bei 124: Dlga 
Botada an Edward Krusaungfi, $2500. 
Turner Ave., 259 $. n. von 52. Str., Dftfront, 


25 bei 126; Iohn 3. Hugbes an James ©. 


Marib, $2000. 
Albany Mve., 82 8. n. bon Eortland ECir,, Weit: 
front, 25 bei 125: Erben bon Caroline , 
Gade an Leit? Klapprotb, $1100, 
Eiybourn PI., 79% 8. dftl. von Lincoln Etr,, 
Südfr., 2614 bei 125; Sozef Blod an Anton 
Neiia, $2150. 
Glaremont Ade., 188 %. fübL, von Rotomac Abe., 
Meftfe., 28.80 bei 12%: Samuel Shapiro ar 


Abraham Shutar 
Hlecurnoh Str., en tv. bon Roben, 24 Bet 


Adi: Minna Jougbin ır, U, an Geo, Barron, 


Slournoy Etr., Nordmeitede Robey, Sübdfr,, 
bei 100; Erben von SHenth Hemmelgarn = 
Geo. Barron, $4000. 
Slcurnop Str., 48 5. m. bon Robey, Südfr,, 2 
0; Erben b 


bei 1 on mann Warnfe = 
Geo. Barron, 81000. * 


N nn Eourt, 259 3. n. bon Eu Etr., Ditfe,, 


bei 125; Sa Brown an Xheo 
% erbed, 82500 a — 
8 ke. 2 5. Sn, gen Biſhop, te. * 
Martin Seideglang an Antonio 
bar, $1600. AIe® * 


v*cuchleiden · 


Unfer „Eurela” Aura 
tat hält jeden Bruß ohne 
Ehmerzen. Sehr einfah zu 
dandhaben ** 


’ 
F. füdl, von 61, Str, Ditfr., | 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienstag den ganzen Tag 


Erledigt Eure Weihnachts : Einfänfe 
morgen in dem Großen Laden 


hr werdet finden, daß unfere Waarenlager affortirt gehalten wurden, um eine 


zufriebenftellende Auswahl 


treffen zu können, ohne Rüdficht auf die furze Zeit vor Weihnachten. Mir behalten feine eiertagsmaaren bis 
zur nädhiten Saifon zurüd, und zahllofe Gelegenheiten zur jparfamen Auswahl bieten jich, denn wir haben 


Alle Fleinen Bartien heruntermarlirt auf halden Breis 


Uinjer jchneller Automobil Ablieferungsdienit jihert prompte und zufrie 
Ddenstellende Ablieferung in Chicago und Den Bororten 


Butterine — Jelle's 
Good Luck und Swift's 


Drum, 68«, Bid. ‚20e 


Fancy Tee, grüner, fhiwar- 

yet oben Et verf. für 

$1 das Be , 

2.50; Biund, zu 85c 
Day! und 


* —— 

tmour’d o 

England, 3 Galle . 25c 
Bitronenfchalen, 

feinfte Qualität, Bfd. 19e 
Kal. Nr. 1 weide 

Schale Walnüffe, 3.23c 
zu — — und 
ellies a 

J 2.75; Jar, 23c 
Combination u. Manza- | löt. 

nilla gefüllte Oliven, Dep. 

16 Unsen Flafche, 

2.75; Tlalche, 


1.35; morgen 
die Yar 


Import. 


Pfund, 35c, 30, 


23c Sir 
Troden zum Turfeys 22 3c 


Friih gerup. Spring 


Hühner, ipe. 
das Pfund 17e 


—— zn 
Sinterviertel, 
Pfund, 122c 


Spring Lamm — 


interletel, 
$ Pfund, 1 de 
Lamm — 


wer 

ordervierte 

Bund, 10c 

n gen * gefütt. 
ea gan n 

oder Zende, Bfd., 17e|la 
Brifches Bell Shapeb 


Leaf Yard, 1 
das Pfund, 1 2 20 
Friſche Baltimore 


Herri 
Auftern, gemild 
Quart, 35c Kübel, 


Fanch Spring Valley 


Enten, fpeiell, 
das Shumd,“ 20e 


Seat 
Welt, Bfd., 15ie 
ie, —YT 
das Biund,  20e 

azel Brand neräudh. 


Butts, fpeziell 20€ 


das FT und, 
Kleine augen. Vork 


—5 eil. 1 5c 
Lan —* 


—e—— —J 
Milcher, 756;: 


65e 


Gem. Nüffe, alles neue 
u, nur die beite Barität in 
der Miſchung, für diefen 
Weihnachtsverfauf 
44 PBid., 81, Pfb. 


Keiller's Dundee 
Millar's Iriſh Marmalade, 
6 1Pfund Vorcelain Jars 


c 

Hazel reiner Frühſtuücks 
Kakao, 3_1-Pfund 
Bücfen, 81; Bund, 
Tafel-Rofinen, 
5* Trauben; 


Unfer fhmadhafter 
Plantagentee alle Va- 
ritäten, 5 Pfund in ge- 
Teebüdjle, 2. 
fpeziell — das Bund 


53c 


Finnan Hadbie, Bf. 9e 


Friſch ausgekernte Ro⸗ 
finen, feinfte Qualität, 
’s f. d. Berfauf, Did, 
3 Pfd. Bat, 1.39 12e 
Balet zu 


‚23c 


und Nengefäuberte Voſtizza 


KRorintben, 4 Bafete 
50:; Bfd.-Balet, 14c 
Roquefort 


* mportirter . 

Käfe, morgen, das 

Pfund, 39c 

‚Tomaten, Miliord Qua- 

ktät, Did. Mr, 3 Büchien zu 

1.39; Büichfe, per. 12e 30 
nußfeene 


für morgen zu 
Zuder, 25 Pfund feiner aranulirter 
uder in Original Leinwandfad, mit 
ocery-Beitellung von 82.00 oder mehr, 
5 I(#leiih, Frucht un. Gemife und angezeig- 
te8 Mebl und Buttertne nicht 98. 


eingefchloiie n), 
2 


Sack zu 


Bure, 


35c 


Flaſche, 


25c 


Weihnachts - Dinuer — 
mit . Huhn, 


1 Bü zel Blum Pudding, 
15 k arly June Erbfen. 
1 Badet ze «Rofinen. 

1 Bfund Kronderren. 

1 Bund Sellerie. 

3 Bund fühe Kartoffeln 

1 Batet Hazel Meincemeat. 

4 Bfund Special Combination Kaffee. 
Mit Ente, 4 bis 5 Pfund, 82.25 
Mit Gans, ungefähr 8 Biund, 82.75 
Mit Turfey, 8 bis 10 Piund, 83.50 


Früchte und Gemüje 


Große weihe Ben, 99. 


der Buicel - Sad 
Grohe Lalifornifhe Navel Drangen, 
500 Werte, Dutenb, - 29e 
oe neue Worb 


Zum gelchälte Grape : 
ut 5Iel?rm 25e 


utenb, 

. — Vlum „get - Kuden, 
udding, 

Bund, 30c Bfund, 20e 


California Ave, 49 5. n. bon, Fillmore Str, | Honore Str., 122 8. füdl, bon 46., Ditfr,, 24 bit 


Ditir., 24 bei 125; Samuel E. Silverman u, 
A., an Wm, md Sarrh Nier, $8500, 

Edgemont Ave., 175 9. w. bon Throop Er, 
Cüdfr., 25 bei 102; Etta Caplar u. Garte 
an Bertha Smelnigty, $3000. 

Erie Str., 48 5. ditl. von Hohyne Abe., Südfr,, 
24 bei 121%; RAutd M, Schaefer u, U. an 
Michael D. Sarramoni, '$1: 350. 

Harrilon Stre., 25 3. w. bon ©. 42. Nbe., Eid» 
front, 25 bei 124: Henry Eiſenreich ar Fred 
Pietſch, 33750. 

Harriſon Str., 25 F w. 42. Ave. Suũd⸗ 
front, 25 bei 12 4; Sie "cite an Mathilde 
Eiienreih, $4000. 

Monroe Etr., 51 5. öfil, bon er 
Nordfr,, 25 bei 121; Herbert Sendrid ai 
Griffith 9. Morgan, $8000, 

Blue Island, Wottler’3 udd,, 2ot3 4 u. 5, Sub. 
Kot —F Bl. 4; Iidore Hesdorffefr ır. A., durch 
Spezialtommifiar an Cora Hesdorffer, '$37: 50, 

Jam's Add., Lots 19, 20 u, 21; Ehas. 9. Keb- 
ler an 308, a , Befrie, $1650. 

7, 3. 15; Bm, 


Mandell u. 9. Sub,, Lots 6 u. 

Ss a. u. N, Truft., an Sohn 3. Zuoyg, 
800 

Elaine Eub., Lot3 2, 4, 6, 8, 12 10 15, 
16. 1 u. 18, Blod 3, Zeil bes ana t1. % 21, 
39, Robert W. Rarfer an Earl M, Aa 
fon, "8000. 

Dat Bart, Eait Ave. Add., Teil d, Lot * BL, 
6; Edgar E. Simpfon an m. Benne.., $L100, 

Brcoffield, Riders Add., 2ot3 58 u, 39. Bl. 2; 
sa Rider an Katharine A. Eckenroad, 

* 

La Grange, Leiter’3 1jt. Add., Lot 28, BL. 1; 
Erben don Lebi 3. Keiter an Edward E, 
Gore, $1200. 

Wilſon Ave,., 148 3. öftl, bon Campbell, Südfr, 
36 bei 190: Ebicago Title and Truſt Eo, 
Truftees, an Ada B. Ehlinger, $1100, 

Wentworth Abe., 230 %. füdl, von 35. Str, 
Ditfr., 25 bei 125; Howard G, Kornblith an 
Donato Marzano, $2100, 


6429 Drerel Ave,, Weltfr,, 22 bei 108; Ruth &, 
Raftree an Amelia M. Williams, $8000, 
Supreme Avde., Nordiweitede Dit 56. Etr., 53% 
bei 161; Albert Weis von Kabpeton, R. D., 
* Kouis €, Lambert bon Bufhbille, Ind., 

73. Place, 75 #8. öftl. bon Sout Shore Abe,, 
Nordfr., 25 bei 120; Andrew A. Johnſon an 
Edward Bergiten, $2350, 

Bernon Ave., 133 3. nördl. bon 73. Str., Weſt⸗ 
ront, 35 bei 123; Ieffie P. Windfor an John 

Anderion, 81800, 

Xeniwortb Ave, 20% 5. nördl. bon 45, Sir. 
Reftfr., 26 bei 124; Anna Kolff an Iamed 
P. Paitie, $5500. 

Weſtern Une., 96 3. n. bon 50. Str., Wefıtr., 
25 bei 125; Lena &, Lehr an Billiam 3. 
Rowan, $3200, 

Windeiter Ave, 96 %. fübl, ben 62. Eir,, 
Sehr. 120 bei 124; The Merhants 2, and 

&o,, Truftee u. Nachlabberwalterin de3 
—* Elias F. Gobel, an James Peterſen, 

Princeion Ave., 222 F. nördl. bon 110. Str., 
Weſtfr. 50 bei 123 ea Anderfon an m 
Mary Lenzen, $2750 

u Ave., 212 3. Bftl. von Dalley, Nor 
jeont, ae bei 100; {on $. Zoenies an Ye 

a $6500. 

Beach Abe., * von Central Bart * 
Südfr., 24 bei 122; Sermann I. Braum u. 
an Rilliam Ofterberg, $2900, 

Allport Str., 24 %._nördl. bon 21., Weltfr., 24 
Sb a: Anna LRoidolt an Matei Makover, 

u een Abe., 54 F. bon Rodwell_Str.: 

t., 25 bei er; Dar Schultz u, 9. an 
Sud db Steinberg, $7500. 

Sulton er 250 X von Arteßan Ave. Süo ⸗ 
front, 35 bei 06: Margaret MeDevitt u. “I, 
* Spezialtommiffär, an James $. RR 
Icurnoy Str,, 112 $. öftl, von ©; Abe, 

sims) 129°. zur Wlep; ‚garı ©. p Struh 
an Bertha Smelni 

1376 Grand Abe,, Südfr., 25 Get 125: ‚Sum }. 
Moore und Gatte an Jon La Rocc — 

Huf Str., — N 40, Wbe,, 

ER 185; Barbara Weis an Chas, Hajter —* 

N. 48, Ave, 23 J. n. den Stun Str, Well 
50 bei sr: Sales an Slaac Bis 


oh Str. 8 
10 3 
tr., 


tifin und Gi 


sent et 100 a # von 
€ 


Une. 
an Wla⸗ 


2 —— Unczerewicz an "Simon Blora, 


251 
Ada Etr., 30 5. füdl, von 50,, it 25 vei 
viitolai Jurliewicz an Jogef Kobhlaret, 


Ada Str., 75 F, nordl. von 61. Weſtft. 25 bei 
1247 Wilford C. Shipnes an Win. J. Pember⸗ 
ton, $2500, 

Henore Str, 119 %. nördl. von 57., Oftfr., 
bei 124; &llen 8. Ihoren an Hermann &rie 


fon, $3800, 

Suitine Sti., 195 %. füdl, von 58., Weftfr., 25 
bei 124; Ehriftian Blind ar Die Engleivood 
‚Sonnecting Railway Co. $1800. 

Lincoln Stri 98 F. ſuͤdl. von 46., Ditir., 25 bei 

Subla an Jonas Sofes, 


34. Janies W. 

Baker ir, 132 F. d. bon Campbell Abe, 
Cidfr., 1815 bei 121.9; Imogene Coulet en 
Tapid Eonton, $2500. 

Korion Str., 134 F. nördl. von Boll, Oitir., 
26 bei TE; Vito Pifano an Angelo Cara, 


$1950. 
9% F#. füdl. von YAuguita S:r., 


Datley Abe., 
Weſtfr., bei 108; Chas. F. Frig an Km. 
271 F. öſtl. von 


Soern, 37500. 

Ontario Str,, 

Cüdfr., 40 bei 118; Julia M, Bailey_an Ca» 
therine M. Fißgerald“ und Gaiherine $ . PBrin» 
diville, 50000. 

Polt Str. 120 F. w. von Sholto, — 24 
bei 100: Bridget U Eollins u. u, uch M. 
in Ch. an Ralph Scafuri, $2060, 

Prairie Abe., 220 %. nördl. von Auguſta Etr., 
Weſtfr., 311% bei 125; Martha Klewer ır. Gate 
an Annie IR. Tennyſon, $6300, 

Poll Str., 120 F. tw. don Sholto Str,, Norbfr., 
24 bei 100; Kalph Scafuri an Rocco B. NR 
niano, $3500. 

Gangamon Sir, 
Dftfr., 20 bei 
Louis Ochinti, 

Hahes Abde,, 175 
100 Bet 1: Stk; 


Auitin Ave., 


36 %. nördl, von Auftin Ave,, 

116; Sterano Napolitano an 

„$4000. 

F. öſtl. von Lalewood, Südfe. 
rank B. Rice an Simon Tud⸗ 

horn, 8310,00 


Lowe Xbe,, 123 F. ll. bon 32, ©tr,, Beitfr., 
200 bei 124 u. Eigentum; Sen S ©. © 
borne an Fran Cancer. 85000. 

Aubert Ade., 150 F. dftl. von Clarendon, Sübd- 
front, 50 bei 108; Viola Matthews u, Gatte 
an Sliber T. Codh, Kr 500. 

Leland Abe,, 113 5. w. bon Elarendorn, Sübfr., 
50 bei 124; ae . Baldwin an Jofeph ». 


„gaurence, $ 
Ridge Ave, Nordiweitele 2.ahne, Südweſtfr., 
102% bei 100; Albert Breinig an m. F 
Bildbauier, 85500. 
Bernard ex. 95 3. fübl. don a ibe Abe., 
Weitfr. ei 125; i erion u. 
And,, Sue, an ör , $1300, 
Berenice Ave., 310 8. Sünfr,, 


35 bet 122: Louis M, [den 8 an Iennie M. 


Armitage, $3300, 
Central Kart ip * 141 F. nöordl. Don Brigbt- 
„888 25; John M,. Lumby 


wood, Dltfr., 
an Killiem — $ 
Genizel Bu Be. 174 %. nörbl, vom Qaiorence, 
üeftfr., 65 5 Ba 12; Bläcoe Hindman an Johit 


weiiee Abe Ade., 275 #. füdl. bon Fullerton 


Abe,, Oftfr., 25 bei 125; Ayman M. ing an 
Dofer dan 


Rödmell Str. erbattede „geland Abe, Weltfr., 
41 x. &., Ir., an Anton 


* CA 
2 im. € Abe., 
“8 Bei 3 100; "Nobel 5. Eesmin 


bon Bebber Eir,, 
el Bolnit an Adam 


. bon 36. Etr, 


4 gorlas. 2 dus 


Fir die kommenden 


Feiertage 


können twir beftens empfehlene 


Hazel Dlivenöl, 
Gallonen = Kanne, 
3.25; } Bint 


a 
Guadarali Kaffee, ge- 
(&madvoller, 
Kaffe, fpestell für die» 
fen Berfauf, 3 Pfund 


5 00; Pfund, 36€ 


lum Budding Hagel 
CR. Plum Bud- 
Bing, fpextell_für biefen 


{2 Bid. Büd. 
Sder BPfd.-Büchie 2 1 c 


New Centurp und Gold 
Medal Mehl, J:Yak Sad, 
2.75: 4-Faß 


® Sud * Sugar Corn 
üchſen zu 
78 6 Buchſen zu 756 
Sazel Pumptin, folibe 
epact, jechs Nr. 3 Bitchfen, 


Sie 12e 


Große —— 
Raftanien, * 
Royal 
ie 1 


* Did. N 
new neue Orleans 


Büd. 1 
reicher laſſee Gal.Kanne, 


Gal.Lanne, 456; 2 


Chher wofet-Gt 38e 
Ci⸗ 
| Wein für Weihnacten 


1.38 


Virgin 


29 
nee Aöc 


berühmte 
de: 


ber, Gallonenrug, 


€ b a mpagner, 
Kifte für 


Q 
Ze .05 2.75 


Invalid Eoanac Brandy, 3 
Star, 3 Flafen, 3.50; $1., L» . 
Apricot Brandy, 3 Star, 1 2 5 
foes. 3 Flafhen, 3.50; F1., 1. 
Import. fpanifher VBort, Sherru, 
Muscatel oder Glaret, Gal. 1 1 0 


82; 3 Sal. au 
en Wbisfy Kal. Bort Sherry, 
Druscatel, füßer Ca- 
tawba, Elaret ob. Ries» 
De * 5e 


32.50; 
Quart, 


has Bourbon, 
ran: in Bond, 

50 Bert; Out. ID 
Gaelic Did Smugaler 
ſchottiſch. — = 


Yinlen A 4, 5 50: 


die Flafde... 


Bennivivania Rye 
Wbisten, 2 Gallon. 85 


1 ®all, 2.69; 
die 4 Gallone 1.39 
Ralifornia Elaret — 


St. Julian Tupe 
Gallone, fpeziell 98: 


Beine 
n. Liföre für 
die Feiertage 
zugroßen 
Erſparniſſen 
Alter Galifor- 
nin Bort und 
Sherry, vegul. FM 
2.00 Wert, feit 

Sabren im 
BZollamt, Gall., 


1.19 


X & 8. &pe 
cial Reſerve — 
Gallone nur 


82. 98 


Sauterne, Claret oder Bert, 29 
Qubend $3.39; die Flalde.... 

Alle Standard Marlen bon ‚Bier, 
Walzertralt, Borter und Ale zu 
Wbolefalepreifen. 

Telephon Dionroe 2642, 


H'ISONTHE/ 


es 
u 
“ 


I 


4 
r | 
Ei 


8 Läden; einer nabe Eurem Heim. 
1 Telepyhon; Abliefer'g am felbenTag. 


KHauptladen und Difiee: 724 Mil- 
waufee Ave. 


17,20,22% 


befte 
Bahnarzt 


Breife | 
Speziell bis 21. Dezbr. 


Whal eb 
bone Rubber Bi er a 82. 00 
— —— 
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Die A, Gettelman Brewing Ev, 
gibt freimütig zu —dah Licht die 
Dualität des Bieres jchädigt, daß 


die helle Flajche ein ungenügender 
Schutz iſt. 





Es genügt nicht, reines Bier zu 
branen —, Licht ſchädigt Bier.“ Es 
trägt Zerſetzung ſelbſt in reines 
Bier. 


Schlitz in braunen Flaſchen iſt 
rein und bekömmlich von der Brau⸗ 
erei bis in Ihr Glas 


* Monroe 6200 
Beachten Sie, dafs Krone oder utomatic 34-848 

: ' 2 + Schli i 
Kort, Schlit eingebranm zeigt. d e 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill, 


9° e Beer — 
That Made Milwaukee Famous 
Eisener Beitrag für die „Ubendpoft*.) Kinderfeele ohne Gleichen, fiel prompt 


auch fo zur Beftnnung fommen und fid 
Aus meinem Berliner Tagebudhe, | darauf hinein, wie gewöhnlich. So iſt wahrſcheinlich im Innerſten geitehen, 
a er aub auf die Krupp-Affäre und 


Wi 3 bem Zab Sloh ein Elefant wurde | daß = on = eine au 
ee Blamane bes Meihetans und die Ge, | ähnliche Heben hineingefallen, bis zu: ! Dummheit erften tanges begangen 
rer — Ein ——— 23 rück * a Peters, —9* Groberer | haben. Denn mas wird die Folge Die 
— Wilfelm Müllers Schulbuch übet Schurs. von Oſtafrika, den die politifhen Sen= | jer unglaublichen Zorheit jein, den 
Als ich in meinen lebten Tagebuch | timentaliften abjhlachteten, meil er | Auffäffigen da unten nod gefühlvoll 

blättern über Zabern jchrieb, glaubte | mit einem Niggerweib kurzen Prozek | die Hand zu brüden und gegen bie 

ich, das läppifche Senfatiönchen fei er- | madhte. Auch hier follte wegen ber | Armee jomwie die Regierung Front zu 

Iedigt. Nun hat es ich inzwifchen | Zaberner Kleinigkeit wieder recht3 und | maden? Diefe Aufläffigen werben 

unvermutet zu einer ftattlichen Senja- | linfS drauflos gefhlichtet werden: Der | mit dreifacher Luſt an ihre gefährliche 

tion erſten Ranges ausgewachſen, die junge Leutnant in Zabern, der Oberſt, Arbeit gehen. Und zweitens (was noch 
den Reichstag und das ganze Volt in ; ferner General Deimling al® Koms | taufendmal jhlimmer ift): bie Franz 
mildefte Aufregung verfegt hat. Aber | mandant im Elfaß, ber Statthalter | ofen werden noch mehr in det Abſicht 

an Wichtigkeit und Bedeutung hat der | Graf Wedel, momdglih noch der | heftärft merben, daß die Leute im 

Vorfall dadurd) nicht im mindeften | Kriegäminifter und der Reichskanzler. | Elfaß auf den Tag warten, wo ſie wie⸗ 
ewonnen. Menſchen mit fünf geſun-Fehlte nur noch der Kaiſer ſelber. So der Franzoſen ſein können und ihr 

8 Sinnen und ein wenig politiſchem erlebten wir das tragikomiſche Schau⸗Revanchedurſt wird dadurch noch ge— 

Denken fragen ſich kopfſchüttelnd, wie ſpiel, daß vom Kanzler erwartet wur⸗ſteigert werden. Vor Allem aber merk— 

e8 möglich war, daß auch aus dieſemde, er ſolle vor den Hetzern und Ver⸗ 

lächerlichen Floh (wie dem Krupp⸗ hetzten Abbitte leiſten und gehen. 

Floh) ein ſo fürchterlicher Elephant Natürlich tat er das nicht und 

werden konnte. Um es nochmals klar⸗ konnte es nicht tun, denn es lag gar 

zulegen: ein junger Leutnant hat in kein Anlaß dazu vor. Er behandelte 
der Inſtruktionsſtunde törichte Aus⸗ die Kleinigkeit als ſolche und hatte ſo⸗ 
drüde gegen elſaſſiſche Rüpel (Wades) gar den Mut, das Militär in Schut 
gebraucht und hat auch einige elſäſſi⸗ zu nehmen, ohne dabei die ſoldatiſchen 

Iche Rekruten „angehaucht“. Die Re⸗ Fehler zu befchönigen. Aber er war 

Truten haben das an die große Glocke diei zu ſanft. Kräftiger trat ber 
ehängt, wad eine grobe Verlegung der Striegsminifter auf. Er erklärte unter 

Disziplin war, Daraufhin beginnt Hem Wutgeheul der Heer und Verheb- 

die im Grunde antideutihe und vor zen, daß die Achtung vor dem Rod des 

Allem antifoldatifche elfäffiiche Voll! Königs oberftes Gefe fei und bleiben 

feele zu tagen. Die regierungsfeind-  müfje, zumal ba unten bei ben mehr 

Yiche Pre In Reicheland, unterftüßt , oder minder verfappten Reichfeinden. 

bon ber öfifchen, jowie die jozin- | Der Kanzler mie der Kriegaminifter 

Hiftifche und die radifal-liberale Preife Hatten völlig recht. Vor diefem frag- 

Im Reiche bläft ſchadenfroh in das würdigen Deutfchtum im Elfaß, dag 

Feuerhen. Offiziere und Mannihaf- | noch viel zu fehr antideutfch, anti- 

ten werben von ber Bevölkerung in monarhifh und frangöftfcherepublis 

Zabern, der erwachſenen wie der halb» zaniich ift, zu fapituliren, wäre der 

wüchfigen, Öffentlich beihimpft. Der zepmerfie politifche Fehler gemefen. 

Dberjt greift zur Selbithilfe, weil Die Mihgriffe Hin, Mikgriffe her! Mades 

Polizei verfagt. Den  verflirten Fin, Mades Her! Wenn fie bort unten 

„Scwob“ und „Saupreiß” in Unis pie fefte Preußenhand nicht fpürten, 

form noch zu unterftüben, fällt ihnen ninge Alles drunter und drüber, Das 

nicht ein. Das ift vom Reichstagsab⸗ Hemeifen doch gerade bie Zaberner 
eordneten von Bieberftein im Reichs⸗ Vorgänge deutlich genug! Veffer wäre 
ag feitgeftelt iworben. Auf ber Po- e3 gewefen, wenn ber Reichstanzler 
lizei in Zabern, an die fich der Oberft raftur geiprocdhen hätte, Er hätte den 

ioamdie, mar nur ein einziger Polizift, Ampeutfchen und Wiberborftigen im 

unb biefer fonnte feinen Bolten niht Groß Far unb beutlich fagen follen: 

berlaffen. Bei dem Vorgehen bes Mi- Has ift hie Saat, bie Xhr fät. Wenn 

Ktärs lamen die üblichen Mißgriffe Agr fortfahrt, unfere Soldaten unaug= 

bor, bie bei foldhen Gelegenheiten über» Zefeht zu verunglimpfen und Heraus« 

all in ber Welt vorfommen. Eine Fordern, dann bürft Ihr Euch; über 

Zappalie! Uber bie Reichsfeinde im die Fofgen nicht wundern! Geid froh, 

Elfaß und in Deutfchland, allen poran daß Ahr no fo alimpffich davonge- 

die Sozialiften, [lugen daraus Hehe zummen jeib'" Go hätte Bismard 

tapital, treifäten von erſchredlichen ijprochen. Wie hätte er bie erhibten 

Shanbtaten und — Köpfe draußen und im Reichstag ins 

Harmiofer Bürger durch das Deiltiär, elle Maffer getaucht! Sie verden 

I der bravbe Michel, dieſe politiſche | 
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fie fih zu Schrittmachern der Roten 
bergaben. Sp meit denkt ein harm= 
Iofes deutjches Gemüt offenbar nicht. 
Nein — e3 befommt den ungeheuer- 
lichen politiſchen Schildbürgerſtreich 
fertig, dem ganz unſchuldigen Reichs— 
kanzler ein Mißtrauensvotum zu er—⸗ 
teilen — ausgerechnet dem ſelben 
Mann, dem das Reichsland überhaupt 
erſt ſeine Selbſtberwaltung zu verdan⸗ 
ken hat. Wenn's nicht ſo traurig 
wäre, man könnie ſich wälzen darüber! 
Vielleicht kommen Bethmann-Hollweg 
jetzt doch Zweifel, ob die Verleihung 
dieſer Verfaſſung nicht zu früh erfolgt 
iſt. 

Die üble Blamage des Reichstags 
hat übrigens die treffendſte Satire im 
„Tag“ gefunden, in Geſtalt eines 
Spottgedichtes von dem glänzenden 
—— Richard Nordhauſen. Es 
autet: 































































Volltiſche Folgen 


—* wilden Schmerz ganz Eljab ſtöhnt, 
enn „Wade3* — ob, wie trifft das Wort! 
Der fKrei'nden Menge Wut berjöhnt 
Nur eins: der Leutnant. muß fort] 


Der beutihen Offiziere Schar 

Höbnt und beihimpft man dreift im DOrt, 
Was jest allein noch Hilft, ift Hlar: 

Der Oberft, der muB gleichfalls fort! _ 


Und alles widmet fi in Ruh 

Dem ee Gafjenbubenfport, 

Die Polizei ie fhmweigend zu: 
Deshalb mub nun au Deimling fort! 


* Franlreich heiße Sehnſucht blickt, 
Allons enfants!“ üngt's hier wie dort. 
Vollt Ihr noch etwas retten, ſchict 
Den neuen Kriegsminiſter fort! 


Es faßt der tag den Beſchluß, 
So etwas ſei doch Freiheitsmordi 

Di man ihn fühnen, ja dann muß 
Natürlid Beihmann-Hollweg fort! 

Bedrängte Gre t Tinf3 bes r 
See ent as 
Das ganze Dentfhe Reid muß fort! 
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ten bie bürgerlichen Parteien nicht, daß: 





Diefe Kapitulation vor den zoten 
le den reichsfeindlichen El⸗ 


doch zu 
—— 
** 


über Karl Schurz, das im Turm⸗Ver⸗ 
lag zu Leipzig erſchienen iſt, Preis 30 
Pfennige. Das Buch iſt nicht nur für 
Reichsdeutſche geſchrieben, ſondern 
hauptſächlich für die ameritkaniſche 
Schuljugend. An amerikaniſchen Lehr⸗ 
anſtalten wäre es ein ausgezeichnetes 
Hilfsmittel beim deutſchen Unterricht. 
Sein ganz beſonderer Wert liegt aber 
darin, daß es die amerikaniſche Jugend 
mit unferem berborragendften Deutfch- 
Amerikaner und mit einem Teil der 
deutfch-amerifanifchen Gefchichte be- 
fannt madht. Wie außerordentlich 
wichtig das für die Stellung des gan- 
zen Deutfch-Amerifanertums in Ame- 
rifa ift, wilfen wir ja. 3 ift ja eine 
alte Klage, daß der eingeborene Ame- 
rifaner bon diefer Gefhichte fo gut 
wie nichts weiß. Lehrer des Deutfchen 
erwürben fi durch Benutzung bes 
Buches (e3 ift in faßlichitem Deutjch 
ausdrüdlih zum Spradhftudium ge: 
Tchrieben) ein aroßes Verdienft um das 
Deutfcgtum in. Amerifa. Diefem Buch 
fol ein ganz ähnliches über Johann 
Ssacob Aftor folgen. 

9. %. Urban 





uUngeſchriebene Geſchichtsurkunn de 





Einen ungewöhnlich feſſelnden Vor— 
trag hat der berühmte Aeghptologe 
Prof. Flinders-Petrie in London ge⸗ 
halten, den er mit dem Titel „Mate- 
rielle Beweismittel der Geſchichte“ be— 
legt. Es kam ihm hauptſächlich dar— 
auf an zu zeigen, wie ſich die aufein— 
anderfolgenden Ziviliſationen einer— 
ſeits gleichen, anderſeiis unterſcheiden. 
Wie zu erwarten war, nahm er die 
hauptſächlichen Grundlagen für ſeine 
Erörterungen aus den geſchichtlichen 
Urkunden Eghptens. Dies Reich am 
unteren Nil gibt die eigenartige Gele— 
genheit, acht aufeinanderfolgende Zivi- 
liſationen zu ſtudiren, die mit einer er— 
ſtaunlichen Regelmäßigkeit dieſelbe 
Ordnung der Dinge und ſogar die 
gleiche Folge von Ereigniſſen wieder— 
holen. Prof. Petrie bezeichnet ſie als 
acht großartige Experimente der 
Menſchheit, an denen ſich deren Ver— 
änderung Stufe für Siufe erkennen 
läßt. Daraus kann gleichſam eine 
Syntheſe der Ziviliſation abgeleitet 
werden, die Erkenntniß einer allgemei— 
nen Ordnung der Wandlungen, denen 
die Menſchheit von Epoche zu Epoche 
unterliegt. Und es iſt eine beſonders 
anziehende Aufgabe, dieſe alten Zivili— 
ſationen in Beziehung mit denen der 
ſpäteren Zeit bis zur Gegenwart zu 
ſetzen, und in ihnen das menſchlich Ge— 
meinſame aufzuſtellen, das erkennbar 
ſein muß, da es ſich hier wie dort um 
Phaſen der menſchlichen Entwick— 
lungsgeſchichte handelt, und nicht etwa 
um einen Vergleich einer Geſchichte 
der Menſchheit einerſeits mit der von 
Marsbewohnern anderſeits. Man 
kann ſich dabei nicht nur auf geſchrie— 
bene Urkunden ſtützen, ſondern muß 
auch die ſtofflichen Reliquien in Rück— 
ſicht ziehen. Wie wichtig dieſe ſind, 
beweiſt vor allem die Tatſache, daß 
unſer Verſtändniß für die alten Grie— 
chen ein weſentlich anderes und un— 
vollkommeneres wäre, wenn keine 
Baudenkmäler und Skulpturen von 
ihnen auf die Gegenwart gekommen 
wären. Nicht nur ihr Schönheits— 
ſinn, ſondern auch ihre Befähigung 
für Präziſion geht daraus überra— 
ſchend hervor. Als man vor vielen 
Jahren die Frage erörterte, ob man 
den Tempel des Parthenon wieder 
herſtellen ſollte, wurde der Einwurf 
gemacht, daß heute niemand mehr ge— 
nau feſtſtellen könnte, wie die rieſigen 
Säulen des Tempels zuſammengeſetzt 
waren. Prof. Petrie trat auch dieſer 
Frage näher, die nach ſeiner Meinung 
durch genaue Ausmeſſungen zu erledi— 
gen ſein müßte. Er ſtellte ſelbſt ſolche 
Verſuche an, konnte aber an den Säu— 
len keine Fehler entdecken. Sein Schluß 
ging dahin, daß die Griechen ihre Be— 
rechnung nicht auf Zehntel, ſondern 
bis auf Hundertſtel eines Zolls genau 
ausgeführt haben. Wie ſie dazu im— 
ſtande geweſen ſind, iſt ein noch unge— 
löſtes Rätſel. Die materiellen Urkun— 
den ſpielen für das alte Rom eine 
faum geringere Rolle. Vermitteln 
do, um nur ein Beifpiel zu nennen, 
die Ruinen ded SKoloffeums, einen 
Eindrud, den feine Beichreibung zu 
erjegen vermag. Nirgend aber fünnen 
die Eigenfchaften und Aehnlichkeiten 
der aufeinanderfolgenden Zivilifatio- 





Barum nicht eine 


Nähmaſchine 
als Weihnachtsgeſchent? 


rer: 







Sie können Ihrer Frau nichts Paffende- 
tes fchenten, ald eine Nähmajhine. Die 
Bahlungsbedingungen find nur 


1 Bollar per Wode 


und unfere Preife find äuferft niedrig, 
da wir einen riejigen Umfag haben und 
ZeineNgententommilfion bezahlen müffen. 
Alle unfere Mafhinen haben die neue 
ften Berbeiferungen und find 


10 Yahre garantirt. 
Breife von 14.85 bis $35 
























ein neues ‚ meines 
en Kollegen hen Drüder | | 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Ein VYerkauf für Männer 
Nächſten Freitag, 26. Dez. 


enthaltend alles, was für Bureau⸗Ausſtattungen gebraucht 
wird — Zu ungewöhnlichen Erſparniſſen. Dies wird unſer 
großes Jahres⸗Ereigniß ſein. Nähere Einzelheiten in den 
Morgen⸗Zeitungen am Weihnachts⸗Tag. 













PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| &in Merkauf für Damen 
Nächſten Freitag, 26. De, 


repräfentirend einen bebeutenden Einfauf von erftffaffigen 
und prachtvollen Kleidern — zu auffallend niedrigen 
Preifen. Nähere Einzelheiten in den Morgen- Zeitungen 
am Weihnahts-Tag. 
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Verschleuderung von Feiertagwaaren 


Alle, die während der Ietten Meihnachtseinfaufs-Stunden nad der „Sg air‘ fommen — finden überall wirk« 
liche „Bargains“, Wir reduzirten die Preije an Feiertags-Waaren — reduzirten diefelben gründlich, ohne jede 
Rüdficht, um die Waaren j e & t zu räumen. Ahr jolltet diefe Kauf-Vorteile in der „F air“ gründlich ausnuben, 
Sichert Eud; jeden benötigten Artikel und fpart Geld bei jedem Eintauf. 














— — 


Meſſerwaaren und Silberwaaren; 


Mu ſt ervartie 
hohlgeſchliffener 
Raſfirmeſſer, 8⸗ 
zöllige Kinge — 
Ihw’se Gummis | 
ariffe, We. b. 
$2, fpez. nur für 


einen 

Zapaı.... 39 Trandier-Tets, 3_Stüde, Horn- 

— — — ciffe, Meſſer, Gabel u Stahl, 
Sterlingſilber⸗Zwingen, extra fein. 

Stahl, vollſtänd. Set ins 00 

gefüttertem Etui.......... + Ein 11 Stüd 

—— ⸗ Schnefel Bros.“ 
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AEt ſranzöſ. Scohneſel Bros! fein. 

ER — es —— — 
Rogerd Bros.’ 1847 Yeelö Manicnre Eet, in ei, in ſeide⸗ u. eal-Xed. Etui, feides 
feanabl. graue u. elller franz. _ Elfenbein, fammetgef. Crepe . fammetgefüttert — 








1 £ * 10 Seal Grain Etui, | ein fehr fein. Etui 
Griffe, Set von 6 in Le derübergogenes | &- : 5 m . 
belgetiit Ssastel.. 1.78 | Ei, ee mo | Kon 4.00 | H2.” 12.00 








6 2 * 312 Wt. 
Sterlingſilber Teelöffel, franz. — 00 i ife- ä 
araue Griffe aute Lüffel &k Te: 8. Feine Reife-Sets für Männer oder Das 


| von 6 in gefütterter 4 men, franz. Elfenbein, 12 Stüde, feineft. 
Schachtel, zu............. J weites franzöf. wo 
len 





Elfenbein, $16.50 
1... 10.00 


And. 2.25 b. $35. 


Vickle⸗Gabeln, Berlgriff, bier 
fa& filberplattirt, in eg 
füttertee Schadtel........ c 
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— — * Nm Le x 
B Kaltfleiſch⸗Gabeln, vierfach ſil⸗ 


berplattirt, große Verlgriffe, in 
1.8 





gefütterter Schachtel, 
I⏑⏑⏑ 





ar - ran 
pin Marle, d — rs < Rei 

Seo. Wolftenboim Vierfah plattirte Obitmeifer ır. er ha Rei J 
& Sons’ IEL er- | Putter-Spreiter, PBerlariffe, mit | Set T ann. od. 


Neile-Sct, 13 St 
fra feine "Qualität | Sterlingfilber-Zwingen, in gefüt- | Damen, ein bofl- 


das berühmte Inter 





! tänd. Toilette lod, natürl. Ebenbolz 

a Stahl ZTajhenmefs | tertem Etui, Set: in ect. Geal_ Geai 

— — fer, 53 und 4 Klin: | Set von 6 älteres ‚00 Si n..9.98 Ei, — ein $18.00 

gön, „Berlariffe, Zerie BIS u 1 gg | ————————— — | Und. 1.96 Bi8 Werl, 13.95 
2.75, für diefen Berlaufeccuan + Verlauf auf dem 1. Floor. $25. Öllununennene — 






Weihnachts-Grocery Vargains für Dienslag und Millwoch 


Spezieller Weihnadjts : Korb | Fa Ton 


















Berfäumt nicht et» 
was von dem New 
Dorter Mammoth 

reiß-Käfe der letten 


Sellerie, fancy Ra- Importirte Lebku- 


en, in fancy Schad- 
ten, pafiend al® Ge- 
chenke, zu den niedrig⸗ 





tupfte junge Türfens, 
voll und fett, der fein- 





andausftellung au er» 
balten, für das Weib- 


f 
ften Breiien. 





— — um Sale Blum 
anch atertown udding, vre 
5 mier Brand, zu 19e 


Orangen, fanch Ca» 
lifornia, füß und jaftig, 
Fancy Tafel-Beaches | 59c Werte, 


ei 
2 gemöhn nie, febr ndirte Bine- 
requläres 35c 3 3 Dutend our... 37 c fanch, da® 1 7 ie 3 9 
Glas für ..... © | geofel, fanchlb- ob. Blund „uunee- € | Kiriden, Bid. c 


Fancy frifche Baltie | Kocäpfel, große rote, Roman Beauty Acp- Fancy Becan 





more Auftern, 10 Pfund fel, ertra fanch, für i c 
DU Sara 25e für ’ se ATe : Weihnachten, die Kifte . ins, II 
Banch meihe Schale | Maftanien, fancn ar» | 75 ggpfp. freu trodenaer. Turkey) ed deutie Stuffed Pflau- 
—— 23e be italienifche f. Weihe» |,‘ fund Birne Sram Subbine 0 83.90 * * * .. Konn | men, die Rilte 35 
—— 7 ee e |} Dußend fancy Florida Orangen. . — — nun c 
Fancy gemifch. Nüffe | Pfund ......... 4 Bint Flafhe Oliven ......... Be ——— Waraſgino Lirſchen. 
alle neu, Zitronen, fanch Pfund englifcder Frübftüdetee. . — * 51 0 reguläre 45c Flaide — 
Bhund ....... € | Meffinas, voller Saft, | Ouart Cape Eod Kronbeeren.... komplet ———— zu 9 
Fanch weiche Schale Dutzend 21 3 Stengel Kalamazoo Sellerie. .. Unfer Special BE anna sat 39e 
Becan Nüffe, ſur .......... c|3 Ttund füße Kartoffeln. ..ouon. für Korb, iu....... Surtis Faliforniiches 
und ....... de Süße Kartoffeln — | 1 Bücle Early June Erdfen....: „ Heinz Blum Pud- | —‚nenöl 
Fancd importirte | cte “erfey Sorte — | 1 Badet Leaf Smleeucuneeuenen ding oder &. & B. im- | DO —. 7De 
Biltadio Nüffe — das | 5 prum 1 Pfund Badet fancv Datteln... 1 9 vortirter Blum PBud- re 
Pfund A9Ie | für zeeseenee. 13e | ı und defte gemifcte Rüffe..-.... — ding, 1 Pfund 35 Weihnachts - Kerze 3 
J c — 1 Bfd. friich gebad. Ginger Snabs — * c alle Größen, 7 
Kronbeeren — ertra | , Orangen, fancy In» | , Grund Kaffee : Fancy friih amsae- | die Schadtel.... 4 C 
fancy Cape Eod, das | dian River, große Sor> a KE Ihälte Walnitife 45 Heinz Bulf Dince 
Pfund 9 te, füß und faf- 23 Dasfelbe Afiortiment mit 8 Pfund Gans. .2.59 | Körne, Pfund, € | Meat. das 
er . ce | tia, Dugend... c Dasfelbe Affortiment mit 2 Hübnern...2.39 Dromedar Datteln, | Piund ......- \ c 
Fancy Queen Oliven Fancy funge Waters : it 5 Blund Ente. .2.15 | Stufed, oder seinen, Halbes Pfund Büdie 
die Bintflafche 29. | town Enten, Dasfelbe Affortiment mit 5 Blund Ente. .2. vequfüres 25c 0 Frübftüce- 16 
J € | das Pfund .... c Siebenter Flur Glas für ..... € | Rafao für .... ch 

















nen deutlicher erfannt werben, ala im 
alten Weaypten. Prof. Petrie ftellt 
bier vier Epochen zufammen, die er 
rüdmwärts verfolgt. Da ift zunäcdhit 
die achtzehnte Dynaftie, mit der das 
neue Reih um 1550 vor Ehrijti be- 
ginnt, E3 ftellt fich dar in einer lebs 
haften äußerlichen Pracht, leivenfchaft- 
ih und ohne Rüdficht auf Wahrheit 
und Genauigkeit. Die zwölfte Dyna= 
ftie, der Anfang bes mittleren Reich 
um da3 Jahr 2000, ift in ihrem Chas 
rakter zart, verfeinert und alabemifch, 
mit hohem Kunftfinn. Dann das 
Zeitalter ver Pyramiden, um das Jahr 
2500 mit feiner imponirenden Macht 


ZEITZ BROS,,| 
{ 551 North Avenue, 


Diamanten, Uhren 
und Schmuckfachen 


| Golb gefüllte Damen- 58.59 Toilette » Sets für Damen — Spie> N 







* .Bürſte, 
und Gröhe, die fih in einer foliden | | am uerime "gerkene nn 450 
Roheit ausprüdt. Endlich die Zeit der ubren, don: „....... : 59. | Scheauben-Obrringe 61 50 
erften Dynaftie gegen das Jahr 3000 (Sarantirt 20 Jahre.) . echtes Gold, von....» + 


por Ehrifti mit gänzlich anderen 2e- 
bensbedingungen. Die GSfulpturen 
und Elfenbeinfchnitereien aus jener 
älteftenGefchichtszeit zeigen noch nichts 
bon der großartigen Entmwidlung de3 
Handwerks, vielmehr ein viel ſchwä— 
cheres und einfacherers Leben, das dem 
Bildwerk noch keinen Ausdruck mitzu— 
——— nen 7* — * der neugefchaffenen Lotterie beteiligen | 999 Lotterielofen, über bie bie öfterrei, 
Stufe Hand, Snseenber iR ie | zu malen. De oe Be be Be en ac iehungen 
Kunit der lfenbeinfchnigeret im | fanntlich mit Glüdägütern jehr ne | 





| 09, zen. 540,90 | Me ra 81.50 
Die größte Auswahl auf der Nordfeite, 
BES Biltigfte Preife. za 














































ü a ‚. ohne dab das bes 
Laufe ber nächften fünf Jahrtaufende-| gefegnet ift, wolte fih von ber allge | Tanne Basar —— ande 
nicht mehr übertroffen worden. Prof. | meinen Beteiligung an der Lotterie | „üre, in ben erfien beiden Biehungen 
Petrie Tieft aus all diefen Urkunden | nicht ausfchliehen und nahm aus ber tamen allerdings erft 2500 Geminn 
die Lehre ab, daß die „Sdeale jedes | Hand des Finanzminifters das Loß, geraus. Nun find nod) 97,500 Ge 
Zeitalter feinen Bebürfniffen entipres | das die Nummer 1 Hatte, entgegen. inne im Rad. Die nächte Siehung 
hen, und daß die Art ber Ausführun: | Das Lotterieios war eigens für den Fund am 10. und 12. Dezember biefei 
gen von Kunftierfen einen Rüdfhluß | Kaifer heſonders ſchön ausgeftattet, aprez ftatt, Die jungen Prinzen und 
auf den Rarafter der Menfchen zu> | denn während die anderen Loſe aus ge— Prinzeffinnen fowie ein großer Keil 
läßt, die fie gefchaffen haben. Die | wöhnlichem Papier Hergeftellt find, ift yeg öfterteichiichen Voltes, dad am Le 
Betrachtung läßt ji) noch weiter zu> | das Los Nr. 1 auf gutem VBüttenpas pen feines alten Kaifers den innigften 
tücverfolgen biß in bie vorgefchichtlis | pier gedrudt unb don einem breiten guugeir nimms, warten mun gefpannt, 
he Zeit hinein, vielleicht für im ganzen | Golbrand eingerahmt. Der Kaifer ber 55 die Siehungslifte das Los Nr. 
10,000 Shot mertte ihr — er hoffe Be ı das „Rotterielog des Kaiſers“, mi 
einen größeren Gewinn zu machen, ! .; ' i IB 
"Das Lotterielod Kaifer Frans | denn dann würden die Wiener Waifen- bürfte — — ne 4 
Joſephs. „| finder nod) ein befonderes Weihnacht- | ‚in Herrfcher perfönlich mit einem Lot 
Kaifer Franz Sofeph fpielt, tie der | gefchent erhalten. Seit Diefem Tage ;1 einer Cotterie beteiligt ift. Wenn 
„Inf.“ aus Wien gefchrieben wird, | erben bie Ziehungen ber öſterreichi⸗ | das 2os mit einem fchönen Getoinn 
ua Bari won ARE NE 2 2. [hen neben her — — gezogen wird, dann gibt es gewiß nie⸗ 
Soeben murbe die nette Gefchichte be> | Kaiferhaufe, und befonders von den | mand in der ganzen öfterreihiich-un: 
fannt, wie ber alte Kaifer dazu kam, | jüngften Erzherzogen - und ‚Erzherzo- garifehen- Monarchie, ‚der diefen Ger 
biefeß Loß der Öfterreichiichen Klaffen- | ginnen, denen der Kaifer von feinem | mpinn nicht dem Losinhaber und be 
fotterie zu fpielen. or ber erften dr neuen Lotterielos — Be fonder8 den armen Wiener Waifen- 
tam nämlich der Finanzminifter | Aufmerffamteit ‚ob daB, a — 
2 Snlesti sei dem Kaifer um eine | Mr. jogen worben ft. Die Aus- | oe gönnen WED 3 


—3 — Ne a 






































